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auch das noch

Ein 23-Jähriger unter Dro-
gen,  der in Hagen das Rot 
einer Ampel ignoriert hatte, 
überraschte die Polizei mit 
einer ungewöhnlichen Erklä-
rung: Die Ampel habe „Blau-
licht“ gezeigt, sodass er durch-
gefahren sei, sagte der Fahrer 
eines gemieteten Kleintrans-
porters den Angaben  zufolge. 
Er habe bei der Befragung ve-
hement bestritten, bei Rot ge-
fahren zu sein, teilte die Poli-
zei weiter mit. Ein  Drogentest 
ergab, dass der 23-Jährige in-
nerhalb der letzten Tage Can-
nabis und Amphetamine kon-
sumiert hatte.
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Von Sascha Meyer

Berlin – Vor fünf Jahren wurde 
das Alltagsleben in der Coro-
na-Pandemie zum ersten Mal 
in drastischer Weise herunter-
gefahren. Rückblickend gibt es 
für die Lockdowns mit Schlie-
ßungen und Auflagen laut 
einer Umfrage mehrheitlich 
weiter Akzeptanz. Alles in al-
lem betrachtet finden sie 56 
Prozent richtig, wie die Umfra-
ge des Meinungsforschungs-
instituts YouGov im Auftrag 
der Deutschen Presse-Agentur 
ergab. Dabei nannten 21 Pro-
zent die bundesweiten Lock-
downs völlig richtig und 35 
Prozent eher richtig. Rückbli-
ckend völlig falsch finden sie 

dagegen 20 Prozent und eher 
falsch weitere 19 Prozent der 
Befragten.

Mit Beschlüssen am 16. und 
22. März 2020 hatten Bund 
und Länder den ersten Lock-
down herbeigeführt, um eine 
große Ansteckungswelle zu 
brechen. Dazu gehörten 
mehrwöchige Schließungen 
von Kitas, Schulen, Restau-
rants, Läden, Kultureinrich-
tungen, Sportanlagen sowie 
auch Kontaktbeschränkungen 
und Abstandsregeln. Die da-
malige Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) mahnte in einer 
Fernsehansprache am 18. März 
2020: „Es ist ernst. Nehmen 
Sie es auch ernst.“

Damalige große Einschrän-

kungen sind vielen noch prä-
sent. Für die Hälfte der Befrag-
ten (50 Prozent) waren die 
Lockdowns nach eigenen An-
gaben sehr belastend – voll 
und ganz stimmten dem 25 
Prozent zu, weitere 25 Prozent 
äußerten sich eher zustim-
mend. Rückblickend gar nicht 
so sehen es dagegen 18 Pro-
zent, weitere 29 Prozent 
stimmten dieser Sicht eher 
nicht zu.

Dass die Lockdowns ein 
notwendiges Instrument wa-
ren, um Ansteckungen zu 
stoppen, finden der Umfrage 
zufolge 61 Prozent. Zugleich 
halten 52 Prozent sie von heu-
te betrachtet für zu wenig ziel-
gerichtet – und 67 Prozent fin-

den, dass die Lockdowns zu 
viele negative Auswirkungen 
gehabt haben. 

Dass bei einer neuen Pan-
demie Lockdowns wieder ein 
notwendiges Instrument sein 
könnten, sehen demnach 56 
Prozent tendenziell so. Rund 
ein Drittel der Befragten lehnt 
staatliche Eingriffen in das All-
tagsleben bei Gesundheitskri-
sen generell ab – 16 Prozent 
stimmten dieser Sichtweise 
voll und ganz zu, weitere 18 
Prozent äußerten sich eher zu-
stimmend.

  Lesen Sie ein großes Frage-
Antwort-Stück sowie Informa-
tionen zu Long Covid auf
P Hintergrund

Umfrage  Vor fünf Jahren wurde das Alltagsleben zum ersten Mal heruntergefahren 
Mehrheitlich Akzeptanz für Lockdowns

Schortens/an – Ein 17-Jähriger 
hat am Samstag in Schortens 
(Landkreis Friesland)  einen 
Pkw gestohlen und ist mit ho-
her Geschwindigkeit über die 
Kreisstraße 92  in Richtung 
Fedderwarden gerast. In einer 
Kurve verlor er die Kontrolle, 
verfehlte knapp mehrere Bäu-
me, überschlug sich und blieb 
mit dem schwer beschädigten 
Auto auf einer Weide liegen. 
Trotz Verletzungen befreite er 
sich selbst aus dem Wrack und 
floh anschließend zu Fuß. Die 
Polizei konnte ihn allerdings 
wenig später aufgreifen. Er 
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht. Das Auto war nicht zu-
gelassen, die Kennzeichen ge-
hörten zu einem anderen 
Fahrzeug. Den Jugendlichen 
erwartet nun ein Strafverfah-
ren wegen zahlreicher Delikte. 
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Illegale 
Spritztour 
eines 
17-Jährigen
endet 
auf  Weide

Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – Die Suche 
nach einer gut erhaltenen 
oder sanierten Immobilie aus 
dem Bestand ist bundesweit 
schwieriger geworden. Mehr 
als ein Drittel der gebrauchten 
Häuser und Wohnungen, die 
im vergangenen Jahr auf dem 
Portal „Immowelt“ zum Kauf 
angeboten wurden, wies eine 
der drei schlechtesten Ener-
gieeffizienzklassen F, H oder G 
auf. Im Jahr 2020 war es noch 
gut ein Viertel, wie eine Aus-
wertung des Portals zeigt. 
Demnach werden mehr sanie-
rungsbedürftige Objekte inse-
riert, wobei es aber große re-
gionale Unterschiede gibt – 
auch im Nordwesten.

So war etwa in den Land-
kreisen Friesland, Weser-
marsch und Aurich zuletzt 

mehr als jede zweite über das 
Portal angebotene Bestands-
immobilie einer der drei 
schlechtesten Klassen zuge-
ordnet. In weiten Teilen des 
Oldenburger Landes und Ost-
frieslands lag der Anteil dieser 
Objekte bei über 40 Prozent. 
Die Ausnahme bildete das Ol-
denburger Münsterland. Hier 
wies nur jedes vierte Angebot 
eine schlechte Energiebilanz 
auf. Stattdessen entfiel im 
Landkreis Vechta fast die Hälf-
te auf die vier besten Klassen 
A+ bis C. In Friesland befanden 
sich nicht einmal zwölf Pro-
zent in einem energetisch gu-
ten Zustand.

Verschiedene Ursachen

Die Ursachen für solche 
Unterschiede sind vielfältig. 
Eine wichtige Rolle für den Im-

mobilienmarkt spielt laut der 
Landessparkasse zu Olden-
burg (LzO), wie sich die Bevöl-
kerung entwickelt. Während 
manche Landstriche von his-
torisch gewachsenen Ortsker-
nen geprägt sind, wurden an-
derswo verstärkt Neubauge-
biete ausgewiesen, um einer 
höheren Nachfrage gerecht zu 
werden. 

Auf einen weiteren Aspekt 
gehen die Autoren der „Immo-
welt“-Analyse ein: „In Regio-
nen mit moderaten Immobi-
lienpreisen und Mieten – und 
dazu zählen weite Teile von 
Niedersachsen – wird seltener 
in Sanierungen investiert, da 
die Rendite nach Modernisie-
rungsmaßnahmen nicht hö-
her ausfällt.“ Der Verkaufs-
preis oder die Miete wiege die 
Modernisierungskosten also 
nicht auf. In Regionen mit ge-

ringen Einkommen komme 
noch dazu, dass sich Selbst-
nutzer die energetische Sanie-
rung  nicht leisten könnten.

Sanierungsstau

Während sich der Energie-
bedarf bei Gebäuden der Klas-
se C noch mit vergleichsweise 
wenig Aufwand senken lasse, 
so die Autoren der Analyse, sei 
bei den Klassen F bis H oft so-
gar eine Kernsanierung nötig. 
„Vielen Eigentümern drohen 
in den kommenden Jahren ho-
he Ausgaben für die energeti-
sche Sanierung ihrer Immobi-
lien“, sagt Immowelt-Ge-
schäftsführer Piet Derriks. 
„Der Sanierungsstau in 
Deutschland ist enorm und 
wird durch die stark gestiege-
nen Kosten sowie den Fach-
kräftemangel  verschärft.“

Viele angebotene Immobilien 
in   Region  sanierungsbedürftig
Analyse  Es gibt  aber Ausnahmen – Das sind die Gründe für die Unterschiede 

Die deutsche Fregatte „Brandenburg“ 
ist am Sonntag von ihrem Heimathafen 
Wilhelmshaven aus zu einem UN-Ein-
satz im östlichen Mittelmeer aufgebro-
chen. An Bord des Kriegsschiffes sind   
216 Soldatinnen und Soldaten. Fami-

lien, Freunde und Kameraden verab-
schiedeten die Besatzung am Pier, zahl-
reiche Schaulustige kamen. Die „Bran-
denburg“ war bereits im vergangenen 
Jahr an der Mission Unifil im östlichen 
Mittelmeer vor der Küste des Libanon 

beteiligt. Die Marine hilft im Rahmen 
des Einsatzes im Seegebiet vor dem 
Libanon, Seegrenzen zu sichern und 
Waffenschmuggel zu verhindern. Die 
„Brandenburg“   löst die Fregatte 
„Baden-Württemberg“ ab. dpa-BILD: Penning

„Brandenburg“ läuft in Richtung Libanon aus

Berlin/Ganderkesee/dpa/cki 
– Nach dem Debakel bei der 
Bundestagswahl will der bis-
herige FDP-Fraktionschef 
Christian Dürr die Führung in 
der Partei übernehmen. Er be-
werbe sich  für den Parteivor-
sitz – und damit für die Nach-
folge von Christian Lindner, 
sagte Dürr per Video am Sonn-
tagabend auf X. 

„Manche sagen, es sei nicht 
die Zeit für liberale Politik. Da-
bei brauchen wir wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Frei-
heit mehr denn je“, erklärte 
Dürr, der in Ganderkesee 
wohnt. Die FDP fehle schon 
jetzt im Bundestag, sagte er in 
der Videobotschaft. Er wolle 
dazu beitragen, dass die Partei 
stark zurückkehre. Die FDP 
hatte mit 4,3 Prozent  den Ein-
zug in den Bundestag ver-
passt. Der bisherige Parteichef 
Lindner kündigte seinen Rück-
zug aus der Politik an. 

Der 47-Jährige ist seit 2017 
Mitglied des Bundestags und 
war zuvor Landtagsabgeord-
neter der Liberalen in Nieder-
sachsen. Seit 2021 stand der 
Diplom-Ökonom an der Spitze 
der FDP-Bundestagsfraktion. 
Sein Name war in den vergan-
genen Wochen wiederholt als 
Kandidat für die Lindner-
Nachfolge gefallen. 

Christian Dürr (FDP).
BILD: Torsten von Reeken

Dürr will
FDP-Chef
werden

          Das sollten      
      Sie wissen        

Mathias Freese,  
Sportredaktion

Festung wackelt, 
aber fällt nicht

Wenn die  Baskets Olden-
burg  doch nur alle 32 

Bundesliga-Spiele in der gro-
ßen EWE-Arena austragen 
dürften! Zu Hause sind die Ol-
denburger Basketballer eine 
echte Macht. 10:1 Siege lautet 
die Bilanz in der heimischen 
Arena. Auswärts hingegen ist 
es umgekehrt: Einem einzigen  
Erfolg stehen zehn Pleiten 
gegenüber. Doch  Mann-
schaftssport ist eben kein 
Wunschkonzert. Am Samstag 
aber durften die Baskets  zu 
Hause antreten – mit Erfolg,  
auch wenn die Heimfestung 
gegen die Hamburg Towers  
kräftig wackelte. Wie die Ol-
denburger Arena den Sturm-
läufen der „Türme“    standhielt 
und warum der Sieg  so wichtig 
war, lesen Sie im   
P Sport
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Ukraine-Krieg

Helsinki/dpa – Finnlands Prä-
sident Alexander Stubb sieht 
nur verschwindend geringe 
Chancen für Verhandlungen 
mit dem  russischen Staatschef 
Wladimir Putin über eine Waf-
fenruhe in der Ukraine. „Putin 
will keinen Frieden“, sagte 
Stubb im Interview der BBC. 
Putins ursprüngliches Ziel sei 
es gewesen, die Existenz der 
Ukraine auszulöschen. „Er hat 
sein Ziel nicht geändert“, sagte 
Stubb. Russland ist bislang 
nicht bereit für eine sofortige 
Waffenruhe auf US-Vorschlag.

Finnland will mehr
Druck auf Putin

 Alexander Stubb
dpa-ArchivbLD:  Kneffel

Washington/Sanaa/dpa – Die 
USA haben auf Befehl von Prä-
sident Donald Trump mit mas-
siven Luftangriffen gegen die 
vom Iran unterstützte Huthi-
Miliz im Jemen begonnen. Die 
Attacken auf Stützpunkte, Ra-
ketenabwehrstellungen und 
Anführer der Terroristen soll-
ten amerikanische Schiffe 
schützen und die Freiheit der 
Schifffahrt wiederherstellen, 
schrieb Trump auf seiner Platt-
form Truth Social. Die mit Is-
rael verfeindete Miliz hatte vor 
einigen Tagen angekündigt, 
ihre Angriffe auf Schiffe, die 
das Rote Meer und nahe gele-
gene Gewässer durchqueren, 
wieder aufzunehmen. Laut 
den Huthi trafen Luftangriffe 
des amerikanischen und briti-
schen Militärs Wohngebiete 
nördlich der jemenitischen 
Hauptstadt Sanaa. Dem Sender 
BBC zufolge war Großbritan-
nien nicht beteiligt.

Trump befiehlt
Angriff auf Huthis

Jemen

Washington/Kiew/dpa – US-
Präsident Donald Trump hat 
seinem Gesandten für den Uk-
raine-Krieg die Zuständigkeit 
für Russland entzogen. Wäh-
rend US-Medien den überra-
schenden Schritt als Zuge-
ständnis an Moskau deuteten, 
wollten ihn Trump und sein 
künftig nurmehr für die Ukrai-
ne zuständiger Sonderbeauf-
tragter Keith Kellogg nicht als 
Degradierung verstanden wis-
sen. Der Kreml habe Druck ge-
macht, Kellogg aus dem Spiel 
zu nehmen, weil er angeblich 
pro-ukrainisch sei, berichteten 
der US-Fernsehsender NBC 
und andere Medien in den 
vergangenen Tagen. Wie sein 
Chef ging auch Kellogg nicht 
auf die Beschneidung seines 
Portfolios ein. Er schrieb im 
Netzwerk X bloß, dass er sich 
zutiefst geehrt fühle durch das 
Vertrauen des Präsidenten, 
der den Krieg beenden werde. 

Zugeständnisse
der USA an Putin?

Ukraine-Krieg RentenKasse

Belgrad/dpa – Riesige Men-
schenmassen sind ins Zent-
rum der serbischen Haupt-
stadt Belgrad zur wahrschein-
lich größten Demonstration 
in der Geschichte des Balkan-
landes geströmt. Hunderttau-
sende folgten am Samstag 
dem Demonstrationsaufruf 
der Protestbewegung unter 
dem Motto „Am 15. für die 15“, 
berichtete der Sender N1. 
Drohnenaufnahmen zeigten 
Straßenzüge der Belgrader In-
nenstadt voller Menschen.  Be-
obachter bezeichneten die 
Kundgebung als die größte 
Demonstration in der Ge-
schichte des Balkanlandes. Ihr 
Motto spielt auf das Unglück 
in der  Stadt Novi Sad am 1. No-
vember an, bei dem ein Bahn-
hofsvordach einstürzte und 15 
Menschen ums Leben kamen.  
Angeblich hat  die serbische 
Polizei bei den Protesten 
Schall als Waffe eingesetzt.

Hunderttausende
gegen Vucic 

Protest in Belgrad

Bremen/dpa – Ein Mitarbeiter 
eines AfD-Infostandes ist in 
Bremen mit einer Glasflasche 
beworfen und leicht verletzt 
worden. Die Polizei sucht eige-
nen Angaben zufolge nach 
zwei Männern, die den 29-Jäh-
rigen am Samstag lautstark 
beschimpft und angegriffen 
haben sollen. 

Der Mitarbeiter hatte am 
Mittag demnach ein nahe ge-
legenes Lokal aufgesucht. Der 
Vorfall ereignete sich, als er es 
verließ. Anschließend flüchte-
ten die beiden Männer. Die 
Polizei hat die Ermittlungen 
wegen gefährlicher Körperver-
letzung und Beleidigung auf-
genommen und bittet Zeugen 
um Unterstützung. 

Vor dem Stand hatten sich 
spontan rund 50 Gegen-
demonstranten versammelt. 
Laut Polizei gab es keine Hin-
weise darauf, dass die Ver-
dächtigen dazugehörten. 

Angriff auf
AfD-Infostand

Bremen

Berlin/kna – Die Präsidentin 
der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund, Gundula Roß-
bach, kritisiert die Pläne von 
Schwarz/Rot, die Mütterrente 
auszuweiten, als „sehr teure 
Umverteilung“. Dem „Tages-
spiegel“ sagte sie am Wochen-
ende, sie staune über die Plä-
ne: „Die Ausweitung der Müt-
terrente kostet fünf Milliarden 
Euro pro Jahr, aber zur Finan-
zierung steht nichts im Son-
dierungspapier.“ Roßbach hin-
terfragte das Verhältnis von 
Kosten und Nutzen.

Kritik an Plänen
zur Mütterrente

 Gundula Roßbach
dpa-ArchivbILD:  Stache

Was sonst noch wichtig ist

Von Stefan Heinemeyer

Berlin – Der Verhandlungsma-
rathon mit den Grünen ist ge-
schafft, doch für sein riesiges 
Finanzpaket braucht der wahr-
scheinlich künftige Kanzler 
Friedrich Merz auch im Bun-
desrat eine Zweidrittelmehr-
heit. Die Augen richten sich in 
der neuen Woche deshalb am 
Dienstag nicht nur auf den 
Bundestag, sondern vor allem 
auf die Länderkammer am 
Freitag – und dort auf Bayern, 
das Merz möglicherweise die 
entscheidenden Stimmen ver-
sagen muss.

 Koalitionsausschuss
      in Bayern

Die sechs Ja-Stimmen aus 
Bayern sind in Gefahr, weil die 
Freien Wähler dem Paket für 
Verteidigung, Infrastruktur 
und Klimaschutz bisher nicht 
zustimmen wollen. Merz 
macht deshalb subtil Druck 
auf den bayerischen Minister-
präsidenten Markus Söder, der 
das Paket bei den Sondierun-
gen von CDU, CSU und SPD 
selbst mit ausgehandelt hat. 
„Ich bin sehr zuversichtlich, 
dass auch in Bayern alle Betei-
ligten um ihre Verantwortung 
wissen“, sagte Merz der „Bild 
am Sonntag“.

Im Ringen um die Positio-
nierung der bayerischen 
Staatsregierung soll es am 
Montag dem Vernehmen nach 
eine Sondersitzung des Koali-
tionsausschusses von CSU 
und Freien Wählern geben. 
Damit Bayern im Bundesrat 
zustimmen kann, muss sich 
die dortige Koalition einig 
sein. Sonst bleibt nur eine Ent-
haltung, die einer Ablehnung 
gleichkäme. 

 Bayern-SPD bietet sich 
Söder als Partner an

Söder müsste die Freien 
Wähler also entweder zu 
einem Ja bewegen oder seine 

Koalition aufkündigen. Als al-
ternativer Koalitionspartner 
hat sich bereits die SPD ange-
boten. „Mit der SPD wäre ein 
klares Ja Bayerns im Bundesrat 
zum Infrastruktur- und Vertei-
digungspaket garantiert“, sag-
te der Vizepräsident des baye-
rischen Landtags, Markus Rin-
derspacher (SPD).

In der Länderkammer sind 
46 der 69 Stimmen notwen-
dig, um die Grundgesetzände-
rungen zu beschließen. Lan-
desregierungen, an denen nur 
CDU/CSU, SPD und Grüne be-
teiligt sind, kommen auf 41 
Stimmen. Mit Bayerns sechs 
Stimmen würde es also rei-
chen. 

Offen ist, wie sich Landesre-
gierungen mit Beteiligung 
von FDP, Linken und BSW ent-
scheiden. Die FDP ist in Sach-
sen-Anhalt und Rheinland-
Pfalz beteiligt (je vier Stim-
men), das BSW regiert in Thü-

ringen und Brandenburg mit 
(ebenfalls je vier Stimmen). 
Die Linke ist in Bremen und 
Mecklenburg-Vorpommern (je 
drei Stimmen) Teil der Landes-
regierungen. 

 Das soll im Grund-­
gesetz geregelt werden

Nach der Einigung von 
Union, SPD und Grünen soll 
das Grundgesetz an mehreren 
Stellen geändert werden, um 
drei Dinge zu regeln: Ausga-
ben für Verteidigung, Zivil-
schutz, Nachrichtendienste 
und Cybersicherheit sollen 
nur noch bis zu einer Grenze 
von einem Prozent des Brutto-
inlandsprodukts (BIP) – also 
etwa 44 Milliarden Euro – 
unter die Schuldenbremse fal-
len. Alles darüber hinaus kann 
aus Krediten bezahlt werden. 

Außerdem sollen die Län-
der mehr Spielraum für eigene 

Verschuldung bekommen: Zu-
sammen sollen sie künftig 
Kredite in Höhe von 0,35 Pro-
zent des BIP aufnehmen dür-
fen. Schließlich soll im Grund-
gesetz ein Sondervermögen 
für Investitionen in Infra-
struktur und Klimaneutralität 
verankert werden, das von der 
Schuldenbremse ausgenom-
men und mit 500 Milliarden 
Euro aus Krediten gefüttert 
werden soll.

 Ausschüsse befassen
sich mit Gesetzentwurf

Der Gesetzentwurf sieht 
nach Informationen der Agen-
tur dpa vor, dass die Worte 
„Klimaneutralität bis 2045“ in 
den neuen Artikel 143h des 
Grundgesetzes aufgenommen 
werden. Merz betonte: „Ein 
Grüner werde ich sicher nicht. 
Aber ein Kanzler, der sich der 
umweltpolitischen Verant-

wortung stellt.“ Außerdem 
wird im Grundgesetz festge-
halten, dass die Investitionen 
aus dem Sondertopf „für zu-
sätzliche Investitionen“ ge-
dacht sind.  Am Sonntag be-
fassten sich mehrere Bundes-
tags-Ausschüsse mit dem Ent-
wurf. 

 So geht es weiter

Am Dienstag soll der Bun-
destag das Vorhaben beschlie-
ßen. Am Freitag tagt der Bun-
desrat. Am 24. März sollen die 
Arbeitsgruppen der Koali-
tionsverhandlungen ihre Text-
vorschläge für den Koalitions-
vertrag vorlegen, danach be-
fasst sich die kleinere Steue-
rungsgruppe damit.

Am 25. März konstituiert 
sich der neue Bundestag.

Am 20. April ist Ostersonn-
tag: Bis dahin will Merz eine 
Regierung gebildet haben.  

 Verschiedene Euro-Banknoten liegen auf einem Tisch. Beim Ringen um das fast eine Billion Euro schwere Finanzpaket von 
Schwarz/Rot richten sich die Augen nicht nur auf die Bundestagssitzung am Dienstag. dpa-BILD:  Hildenbrand

Finanzen  Viele Augen richten sich auf den Bundesrat: Scheitert das Sondervermögen etwa an Bayern?  

Hartes Ringen um das Milliarden-Paket

Berlin/dpa – In der Grünen-
Fraktion gibt es einen offenen 
Machtkampf um die Vizeprä-
sidentschaft im Bundestag. 
Am Sonntag warf auch Partei-
Urgestein Claudia Roth, die 
amtierende Kulturstaatsmi-
nisterin, ihren Hut in den 
Ring. Zuvor hatten sich bereits 
die bisherige Amtsinhaberin 
Katrin Göring-Eckardt und der 
frühere Parteichef Omid Nou-
ripour bei der Fraktion bewor-
ben. Das ist durchaus unge-
wöhnlich, da Personalien in 
der Fraktion häufig auch in-
tern geklärt werden.

Göring-Eckardt begründete 
ihre Bewerbung unter ande-
rem mit ihrer Herkunft aus 
Ostdeutschland. „Wir sollten 
als Partei und Fraktion diesen 
Teil unseres Landes nicht den 
rechten Scharfmachern über-
lassen“, betonte sie. 

Nouripour erklärte in sei-
nem Schreiben, seine Erfah-
rung in unterschiedlichen 
Ämtern und sein biografi-
scher Hintergrund hätten ihn 
gelehrt, „Brücken zu bauen, 
unterschiedliche Perspektiven 
zusammenzuführen und res-
pektvolle Debatten zu fördern 
– weit über Parteigrenzen hi-
naus“. Er trete für Vielfalt, die 
Wahrung parlamentarischer 
Traditionen und eine transpa-
rente, bürgernahe Politik ein. 

Roth wies auf die heraus-
fordernde politische Lage hin. 
„Es sind genau diese Zeiten, in 
denen all das, was ich mitbrin-
gen kann und mitbringen will, 
einen Unterschied für und an 
dieser Stelle machen kann“, 
schrieb sie. Die Grünen 
brauchten „wieder ein scharf-
kantigeres Profil“. Als Bundes-
tagsvizepräsidentin wolle sie 
für eine kraftvolle und selbst-
bewusste Rolle des Parlamen-
tes gegenüber der Regierung 
sorgen und Kräften wie der 
AfD entgegentreten.

Das Bundestagspräsidium 
wird am 25. März gewählt.

Vizeposten
 im Bundestag:
Dreikampf
bei Grünen
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So gesehen So sieht es Harm Bengen

Entscheidung über  Finanzpaket   

Billion-Euro-Woche 
in Berlin beginnt
Von Jana Wolf, Büro Berlin

D ie alles entscheidende Eine-Billion-Euro-Woche in Berlin 
bricht an. Erst am Freitag hatten sich Union, SPD und 

Grüne zu einer Einigung auf das Finanzpaket für mehr Inves-
titionen in Sicherheit, Infrastruktur und Klimaschutz durch-
gerungen. Am Sonntag dann beugte sich der Haushaltsaus-
schuss des Bundestages über die Pläne. Nun soll es Schlag auf 
Schlag gehen: Schon am Dienstag soll noch einmal der alte 
Bundestag zusammenkommen, um das Paket zu beschließen. 
Für Freitag ist die Verabschiedung im Bundesrat geplant. Es 
ist ein extrem straffer Zeitplan, der nur aufgehen kann, wenn 
im Bundestag wie im Bundesrat die erforderliche Zweidrittel-
mehrheit steht. Ein risikoreiches Unterfangen.

Dass diese Mehrheiten zustande kommen, ist nach der 
schwarz-rot-grünen Einigung vom Freitag deutlich wahr-
scheinlicher geworden. Die Verhandler haben es durchaus ge-
schickt angestellt, indem sie die berechtigte Kritik von Grü-
nen und vielen Ökonomen an den ursprünglichen Plänen 
und auch die Interessen der Bundesländer berücksichtigten. 
Für die Länder sind 100 Milliarden Euro aus dem Infrastruk-
tur-Sondertopf vorgesehen, daneben ein neuer Verschul-
dungsspielraum. Damit wollte man sich die Gunst des Bun-
desrates sichern. Im Bundestag haben Union, SPD und Grüne 
31 Stimmen über den Durst. Das ist zwar ein Puffer, der aller-
dings schnell schwinden kann, wenn es Abweichler in den 
Fraktionen gibt und Krankheitsfälle dazu kommen. In Sicher-
heit wiegen kann sich noch niemand. 

Entscheidend aber ist schon jetzt der Blick nach vorne. 
Denn am Ende geht es um eine verantwortungsvolle, zu-
kunftsgerichtete Verwendung der astronomischen Summen. 
Auf die Grünen, die künftig in der Opposition sitzen, kommt 
es dabei nicht mehr maßgeblich an. Die volle Verantwortung 
dafür liegt bei der neuen Bundesregierung – aller Voraussicht 
nach also bei Union und SPD.

Ihnen muss es nun gelingen, dass die Schulden-Milliarden 
tatsächlich zu mehr Sicherheit für Deutschland beitragen. Sie 
müssen erklären, wie der massive ökologische Schaden durch 
das Hochfahren von Rüstungsausgaben eingedämmt werden 
soll. Sie müssen umso entschiedener die Ambitionen beim 
Klimaschutz und bei der wirtschaftlichen Transformation 
hochhalten. Sie müssen die Infrastruktur-Mittel so einsetzen, 
dass Deutschland spürbar modernisiert wird, dass das Land 
wieder agiler wird. Und sie müssen junge Generationen mit-
nehmen, denen die Union bislang erklärt hatte, eine Locke-
rung der Schuldenbremse sei mit der Generationengerechtig-
keit nicht vereinbar – und plötzlich geht es doch. Der politi-
sche Erklärungsbedarf ist groß, die Verantwortung enorm. 
Man kann Union und SPD nur zurufen: Macht was draus!  

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum      @infoautor.de    

Mit dem Agieren der Union 
befasst sich die

Vergessen wir den Vorwurf des 
Wortbruchs. Für Wahlkämpfe 
gilt das rheinische Sprichwort: 
„Versprechen und Halten – bei-
des kannst du nicht haben.“ 
Also sollten sich alle jetzt da-
rauf konzentrieren, ordentli-
che Politik zu machen. Ja, 
Merz hat keine Regierungs-
erfahrung. Aber gerade deswe-
gen dürfen seine Berater ihn 
nicht weiter ein ums andere 
Mal in offene Messer laufen 
oder falsch abbiegen lassen. 
Schließlich halten sich viele 
Spitzenpolitiker in der Union 
zugute, das Geschäft in- und 
auswendig zu kennen. 

Zur geplanten Grundgesetz-
änderung und dem riesigen 
Finanzpaket schreibt die

Die Kanzlerschaft von Fried-
rich Merz wird nicht nur auf 
einer veritablen Wählertäu-
schung basieren, sondern 
auch auf einer Abkehr von bis-
herigen politischen Gepflo-
genheiten. Diese bestanden 
darin, nach einer Wahl mit 
dem alten Bundestag keine 
weitreichenden Beschlüsse 
mehr zu fassen.  (...) Die Mütter 
und Väter des Grundgesetzes 
würden sich im Grabe umdre-
hen, wenn sie wüssten, wie 
heutzutage mit ihrer damals 
sehr sorgsam austarierten 
Verfassung umgegangen wird.

Kommentare anderer Zeitungen

Zeichnung: Harm Bengen

„Das Land muss vorangehen“
Interview   Beauftragte für Menschen mit Behinderungen will mehr Durchlässigkeit

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Frau Grote, passt das Wort 
„Behindertenbeauftragte“ 
eigentlich noch in die Zeit?
Grote: Richtig heißt es „Lan-
desbeauftragte für Menschen 
mit Behinderungen“. Der Be-
griff „Mensch mit Behinde-
rungen“ finde ich durchaus 
zutreffend, in dem Bewusst-
sein, dass die Behinderung 
nur  ein Merkmal von vielen 
ist.

Sie sind jetzt ein Jahr im Amt. 
Gibt es Themengebiete, die Sie 
zur Nachahmung empfehlen?
Grote: Wir sind weit bei der in-
klusiven Bildung. In Nieder-
sachsen haben wir es ge-
schafft, die Förderschule Ler-
nen auslaufen zu lassen und 
die inklusive Schule auszu-
bauen. Nach Paragraf 4 des 
Niedersächsischen Schulge-
setzes ist jede Schule eine in-
klusive Schule. Auch die Nie-
dersächsische Bauordnung, 
die in Paragraf 49 die Bedin-
gungen für Barrierefreiheit 
aufzeigt, ist ein Vorbild für an-
dere Bundesländer. Was mir 
gut gefällt, ist das Miteinander 
von Verbänden und Politik in 
Niedersachsen, das gut funk-
tioniert.

Wo sehen Sie Nachholbedarf?
Grote: Wenn es um Barriere-
freiheit geht, denken die Men-
schen meist an einen Roll-

stätten oder anderen Einrich-
tungen gut aufgehoben. Wol-
len Sie die aus dem sozialen 
Umfeld reißen?
Grote: Wir befinden uns in 
einem Transformationspro-
zess. Man muss die Menschen 
in die Lage versetzen, dass sie 
selbst entscheiden können, 
wo sie leben und arbeiten wol-
len. Die Durchlässigkeit muss 
verbessert werden.

Die EU-Kommission hat aus 
ihrem Arbeitsprogramm die 
Antidiskriminierungsrichtlinie 
gestrichen. Wie finden Sie 
das?
Grote: Das finde ich sehr 
schlecht. Das Antidiskriminie-
rungsrecht muss auf europäi-
scher Ebene fortentwickelt 
werden. Die Nationalstaaten 
benötigen diese Vorgaben.

Welches Ziel wollen Sie in 
Ihrer Amtszeit unbedingt errei-
chen?
Grote: Ich möchte in den Köp-
fen der Menschen etwas bewe-
gen. Wir müssen mehr auf die 
Stärken der Menschen mit Be-
hinderungen schauen. Heute 
wird noch zu sehr nach den 
Schwächen geguckt. Wir müs-
sen vielen Menschen mit und 
ohne Behinderungen die 
Chance auf den gemeinsamen 
Weg in der Schule, an der Uni, 
in der Berufsbildung oder im 
Arbeitsleben geben, damit es 
durch Begegnungen zu dieser 
Bewusstseinsbildung kommt.

stuhlfahrer. Es geht aber um 
viel mehr. Ein Beispiel: die 
psychosoziale Barrierefreiheit. 
Wer Großveranstaltungen 
plant, sollte einen Rückzugs-
raum vorhalten. Seit dem 1. 
Dezember bauen wir ein „Lan-
deskompetenzzentrum für 
Barrierefreiheit“ auf.

Wozu wird denn das Landes-
kompetenzzentrum benötigt?
Grote: Es soll eine Beratungs-
stelle für die Landesregierung 
sein, aber auch für Schulen, 
Hochschulen, Unternehmen 
und viele mehr. Es soll um die 
bauliche und die digitale Bar-
rierefreiheit gehen sowie um 
Mobilität. Zugleich soll das 
Zentrum die barrierefreie In-
formation und Kommunika-
tion, z. B. die Leichte Sprache, 
voranbringen. Es ist wichtig, 
dass sich alle Menschen mit 
Behinderungen zum einen 
verständlich machen können 

und dass alle Menschen mit 
Behinderungen zum anderen 
auch Texte und Inhalte verste-
hen.

Bei Betrieben mit mehr als 20 
Beschäftigten müssen mindes-
tens 5 Prozent der Belegschaft 
aus Menschen mit Behinderun-
gen bestehen. Doch viele Fir-
men erfüllen die Quote nicht. 
Was tun Sie, um das zu än-
dern?
Grote: Selbst die Landesregie-
rung erfüllt diese Quote nicht 
und kommt nur auf ca. 4,56 
Prozent. Daher schlage ich vor, 
eine Landesinitiative für Men-
schen mit Behinderungen zu 
starten. Das Land muss voran-
gehen, damit die Unterneh-
men nachziehen.

Sie wollen, dass Menschen mit 
Behinderungen nicht in „Son-
derwelten“ leben. Viele Betrof-
fene fühlen sich aber in Werk-

Seit einem Jahr im Amt

Annetraud Grote (57) ist 
seit März 2024 die nieder-
sächsische Landesbeauf-
tragte für Menschen mit Be-
hinderungen. Die Juristin ist 
der Nähe von Lüneburg auf-
gewachsen. 26 Jahre lang 
arbeitete sie in Langen 
(Hessen) im Paul-Ehrlich-
Institut (PEI) und brachte 
dort die Inklusion voran. 

B
IL

D
: T

o
m

 F
ig

ie
l

Zitate des Tages

Unser Leib ist schwach, aber auch so 
kann uns nichts daran hindern, zu 

lieben, zu beten, uns hinzugeben, einer 
für den anderen im Glauben da zu sein.
Papst Franziskus,
der allen Kranken sein Mitgefühl ausspricht. Der Papst liegt seit 
dem 14. Februar im Gemelli-Krankenhaus in Rom. Der 88-Jährige 
leidet an einer komplizierten beidseitigen Lungenentzündung.
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g Das höchste Opfer des Politikversa-
gens brachten die Pflegebedürfti-

gen.
Eugen Brysch,
Vorstand der Deutschen Stiftung Patientenschutz,
zum ersten Corona-Lockdown in Deutschland vor fünf Jahren.

„
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Von Florian Gut

Berlin – „Bitte ziehen Sie alle 
mit“ – mit diesen Worten bit-
tet die damalige Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) die 
Bevölkerung am 22. März 
2020, die Maßnahmen gegen 
die Corona-Pandemie zu be-
achten. Es folgten Monate vol-
ler Einschränkungen, Locke-
rungen und erneuter Maß-
nahmen.  Entspannung setzt 
erst mit zunehmenden Imp-
fungen ein. Ein Überblick:

 Lockdown und 
­Ausgangssperren 

In Deutschland wird der 
erste Fall mit einer Sars-CoV-2-
Infektion, im späteren Sprach-
gebrauch als Coronavirus be-
kannt, am 27. Januar 2020 
diagnostiziert. Als die Pande-
mie in Deutschland ankommt, 
reagieren die Bundesländer 
im März 2020 zunächst mit 
unterschiedlichsten Maßnah-
men. Schulen werden ge-
schlossen und Großveranstal-
tungen abgesagt. Bayern ver-
hängt dagegen bereits eine 
Ausgangssperre, die Wohnung 
darf nur aus triftigem Grund 
verlassen werden.

Am 16. März 2020 beschlie-
ßen Bund und Länder erst-
mals gemeinsame Maßnah-
men. Am 22. März einigen sich 
Kanzlerin und die Minister-
präsidenten in einer Telefon-
konferenz erstmals auf einen 
Lockdown. Diese Konferenzen 
bestimmen von da an das 
politische Geschehen. Regel-
mäßig beschließen sie Maß-
nahmen zu Kontaktbeschrän-
kungen, Geschäftsöffnungen, 
Maskenpflicht und möglichen 
Ausgangssperren – inklusive 
eingeschränktem Bewegungs-
radius. Die Regeln werden je 
nach Infektionslage immer 
wieder verschärft. Aber auch 
gelockert, wie im Sommer 
2020, als sich die Situation 
entspannte.

Die Feiertage stehen im Zei-
chen der Pandemie: Ostern 
2020 fällt in den ersten Lock-
down. Zu Weihnachten sollen 

 Demonstrationen
 der  „Querdenker“ 

Gegen die Corona-Maßnah-
men gibt es auch Widerstand. 
Besonders die Initiative „Quer-
denken“ fällt mit Demos auf. 
Am 29. August 2020 versam-
meln sich mehrere Zehntau-
send Menschen in Berlin. Eini-
ge Demonstranten durchbre-
chen die Absperrungen vor 
dem Reichstagsgebäude und 
stürmen die Treppe vor dem 
Gebäude. Mehrere Teilnehmer 
schwenken schwarz-weiß-rote 
Reichsflaggen.

 Wege aus der Pandemie 
mit App und co.

Als erster großer Hoff-
nungsträger im Kampf gegen 
die Pandemie gilt in Deutsch-
land die Corona-Warn-App. Sie 
geht am 16. Juni 2020 an den 
Start und soll dabei helfen, das 
Infektionsgeschehen besser 
nachverfolgen zu kön-
nen. Wird ein Nutzer der App 
positiv getestet, werden ande-
re Nutzer, die sich in der Nähe 
aufgehalten hatten, gewarnt 
und aufgefordert, sich eben-
falls testen zu lassen. Über 48 
Millionen Mal wurde die App 
heruntergeladen. Ob sie tat-
sächlich einen Beitrag zur 
Pandemiebekämpfung geleis-
tet hat, ist aber unklar.

Für einen größeren Licht-
blick sorgen Pharmaunter-
nehmen wie Biontech. Inner-
halb weniger Monate entwi-
ckeln sie Impfstoffe gegen das 
Coronavirus, am 21. Dezember 
2020 genehmigt die EU auch 
als Erstes den Impfstoff der 
Mainzer, später folgen weitere.

Eine 101-Jährige aus einem 
Seniorenheim in Halberstadt 
in Sachsen-Anhalt wird als Ers-
te in Deutschland gegen Coro-
na geimpft, am 27. Dezember 
startet dann offiziell die größ-
te bundesweite Impfkampag-
ne. Zunächst werden beson-
ders gefährdete Menschen in 
Pflege- und Seniorenheimen 
geimpft. Mehr als 400 Impf-
zentren gehen dafür in Be-
trieb.

wieder Lockerungen kommen, 
doch die Infektionslage  zwingt 
Bund und Länder, sie teils zu-
rückzunehmen. Die Kanzlerin 
warnt vor zu vielen Kontakten, 
sonst könnten es für manche 
„die letzten Weihnachten mit 
den Großeltern“ gewesen 
sein. Silvester bleibt es still, 
Feuerwerk wird gar nicht erst  
verkauft. Ostern 2021 wird gar 
mit zusätzlichen Ruhetagen 
genutzt, um die dritte Welle 
einzudämmen.

 Stoff oder FFP2? 
Die Maskenpflicht

Erst die Maske, dann Brille, 
Kopfhörer und Mütze – oder 
doch anders? Masken prägen 
das Bild der Pandemie. Ab 
dem 15. April 2020 empfiehlt 
die Politik sogenannte Alltags-
masken, die kurz darauf bun-
desweit zur Pflicht werden. 
Damit wächst die Kreativität 
der Menschen, denn viele nä-
hen ihre Masken selbst.  Erst 
später wird klar: Stoffmasken 
bieten nur bedingten Schutz. 
Die undurchlässigere FFP2-
Maske setzt sich –  als endlich  
genügend verfügbar sind –  zu-
nehmend durch und wird ab 
Januar 2021 Pflicht.

 Homeoffice
 und Essen to go

Die Pandemie hat massive 
Auswirkungen auf die Wirt-
schaft. Im Mai 2020 sind nach 
Angaben der Bundesagentur 
für Arbeit 6,7 Millionen Men-
schen in Kurzarbeit, der Staat 
übernimmt die Kosten. Mit 
Milliardenhilfen versucht der 
Bund gegenzusteuern, die 
Schuldenbremse wird zwi-
schenzeitlich ausgesetzt. Das 
Homeoffice wird zur täglichen 
Realität und wird ab Januar 
2021 zur Pflicht: Arbeitgeber 
müssen es, wenn möglich, an-
bieten.

Besonders betroffen ist vor 
allem die Gastronomie. Noch 
vor dem ersten Lockdown 
müssen Restaurants ab 18 Uhr 
schließen, ab dann gilt: Essen 
to go, ein Konzept, das viele 
erst umsetzen müssen. Nach 
der Wiedereröffnung schre-
cken Masken- und Listen-
pflicht viele Gäste ab. Die Poli-
tik versucht, mit gesenkter 
Mehrwertsteuer zu helfen: 
Der reguläre Satz sinkt von 19 
auf 16 Prozent, der ermäßigte 
von sieben auf fünf Prozent.

Ein schlechtes Licht wirft 
die Corona-Krise auf die 

Fleischindustrie und deren 
Arbeitsbedingungen. Immer 
wieder kommt es in Schlacht-
betrieben zu größeren Coro-
na-Ausbrüchen. 

 Generation 
Fernunterricht­

Bildung ist in Deutschland 
Ländersache, daher werden 
die Pandemie-Herausforde-
rungen in Schulen und Kitas 
unterschiedlich gehandhabt. 
Ab wann werden die Einrich-
tungen geschlossen? Wie sind 
die Hygienemaßnahmen? Wie 
wird der Fernunterricht orga-
nisiert? Auf diese Fragen ge-
ben die Bundesländer stets 
unterschiedliche Antworten. 
Einig sind sich jedoch alle: 
Millionen Eltern müssen ihre 
Kinderbetreuung umorgani-
sieren, und Kinder erleben 
monatelang keinen normalen 
Schulunterricht.

 Klopapier wird knapp

Mit dem Ausbruch der Pan-
demie starten zahlreiche Men-
schen Hamsterkäufe, was den 
Einzelhandel vor erhebliche 
Probleme stellt. Obwohl die 
Branche und die Politik beto-

nen, dass die Lebensmittelver-
sorgung gesichert und Hams-
tern „sinnlos und vollkom-
men unsolidarisch“ sei, de-
cken sich Menschen massen-
weise mit Nudeln, Mehl oder 
Hefe ein. Besonders begehrt: 
das Klopapier. Allein im März 
2020 werden sage und schrei-
be 700 Prozent mehr verkauft 
als im Vormonat.

 Testen wird alltäglich

Um festzustellen, wer sich 
mit Corona infiziert hat, gibt 
es zunächst die sogenannten 
PCR-Tests. Mit Nasen- und Ra-
chenabstrichen wird die Virus-
last gemessen. Anfangs sind 
diese Tests schwer verfügbar, 
und bis Ergebnisse vorliegen, 
dauert es oft mehrere Tage. 
Doch bald entsteht eine flä-
chendeckende Testinfrastruk-
tur, inklusive Drive-In-Teststa-
tionen, und die Ergebnisse 
kommen schneller. Ebenso 
bauen viele Geschäfte ihre Flä-
che in eine Teststation um.

Ab Februar 2021 können 
sich die Menschen auch zu 
Hause testen. Diese Schnell-
tests liefern nach wenigen Mi-
nuten ein Ergebnis, sind aber 
weniger genau als PCR-Tests.

„Ab hier gilt Maskenpflicht“ heißt es in der Corona-Pandemie nicht nur an der Promenade in  Heiligenhafen. dpa-BILD:  Bockwoldt

Pandemie  Vor fünf Jahren begann der erste Corona-Lockdown – Rückblick auf Stoffmasken, Hamsterkäufe und PCR-Tests

Als Deutschland im Ausnahmezustand war

Von Annett Stein

Berlin – Groß war das Entset-
zen, als vor etwa vier Jahren 
immer deutlicher wurde, dass 
Sars-CoV-2 die geistige und 
körperliche Leistungsfähigkeit 
weit über die akute Infektion 
hinaus einschränken kann. 
Längst hat das Phänomen von 
Symptomen, die länger als 
vier Wochen andauern, mit 
Long Covid einen Namen be-
kommen. Von ursächlicher 
Heilung solcher Langzeitfol-
gen ist die Medizin aber weit 
entfernt.

Eine gute Nachricht ist: Im 
Zuge von mehr Immunschutz 
durch Impfungen und durch-
gemachte Infektionen sowie 
weniger aggressiver Virusva-
rianten hat sich das Risiko, 
nach einer Corona-Erkran-
kung Long Covid zu entwi-
ckeln, deutlich vermindert. 
Der „Virus Watch“-Studie des 

University College London zu-
folge weisen die jüngeren 
Omikron-Untervarianten ähn-
liche Wahrscheinlichkeiten für 
Langzeitsymptome auf wie 
andere Atemwegserkrankun-
gen. Omikron ist die seit An-
fang 2022 weltweit dominie-
rende Corona-Variante.

In der ersten Infektionswel-
le der Pandemie habe das Risi-
ko für mehr als zwölf Wochen 
andauernde Beschwerden – 
Post Covid genannt – bei etwa 
sechs bis acht Prozent gelegen, 
sagt Andreas Stallmach vom 
Universitätsklinikum Jena 
(UKJ). Inzwischen liege es 
wahrscheinlich bei ein bis 
zwei Prozent der Erkrankten.

Je länger die Symptome, 
desto schlechter 

„Der Anteil derer, bei denen 
sie innerhalb eines halben Jah-
res wieder verschwinden, ist 

Übergewicht und Erkrankun-
gen des Immunsystems haben 
ebenfalls ein höheres Risiko. 

Eine standardisierte, ur-
sächlich helfende Therapie 
gibt es bisher nicht. Je nach 
Symptomen empfehlen Medi-
ziner etwa Bewegungsthera-
pie, Schmerz- und Kreislaufbe-
handlung, Atemtherapie, Ent-
spannungsverfahren oder 
Hirnleistungstraining. Insbe-
sondere bei schweren Fällen 
soll streng darauf geachtet 
werden, Patienten nicht zu 
überlasten.

Diagnose weiterhin 
schwierig

Ein Grundübel bei der Dia­-
gnose besteht nach wie vor: Es 
gibt keinen leicht zu bestim-
menden Wert, an dem sich 
Long Covid festmachen ließe. 
An den häufigsten Sympto-
men hat sich seit Beginn der 

Pandemie wenig verändert: 
Müdigkeit und Erschöpfung, 
kognitive Störungen wie Kon-
zentrations- oder Gedächtnis-
schwäche, Schmerzen im 
Brustkorb, Atemnot sowie 
Angst, Depressionen und 
Schlafprobleme. 

Die wohl gefürchtetste Aus-
prägung ist ME/CFS – Myalgi-
sche Enzephalomyelitis/Chro-
nisches Fatigue Syndrom, das 
unter anderem von bleierner 
körperlicher Schwäche und 
äußerst geringer Belastbarkeit 
geprägt ist. Ein Großteil der 
Langzeit-Post-Covid-Fälle ge-
he darauf zurück, bundesweit 
seien aktuell geschätzt etwa 
150.000 bis 200.000 Men-
schen  von ME/CFS betroffen, 
erklärt Stallmach.  Viele Betrof-
fene können sich kaum selbst 
versorgen. „Manche sind so 
schwer krank, dass sie ihr vor-
heriges Leben komplett verlo-
ren haben“, sagt er. 

recht hoch“, sagt Carmen 
Scheibenbogen von der Chari-
té Berlin. Kritisch wird es da-
nach: „Wer nach einem halben 
Jahr noch Symptome hat, hat 
sie mit hoher Wahrscheinlich-
keit auch nach ein oder zwei 
Jahren noch.“ 

Doch was entscheidet darü-
ber, ob man Long Covid entwi-

ckelt – und ob es langfristig 
bleibt? Bekannt ist, dass Frau-
en zwei Drittel der Long-Co-
vid-Betroffenen stellen und 
ein großer Teil der Patienten 
vergleichsweise jung ist – bei 
beiden Faktoren spielt das ak-
tivere Immunsystem eine Rol-
le, wie Scheibenbogen erklärt. 
Unter anderem Menschen mit 

In einer Reha für Long-Covid-Betroffene werden unter ande-
rem körperliche Beschwerden therapiert. dpa-BILD:  Riedl

Risiko für Long Covid hat sich deutlich verringert
Pandemie  Wie sich das Virus Sars-CoV-2 entwickelt hat – Und was die  Medizin heute bei Langzeit-Patienten machen kann
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

6 - 11 - 30 -  35 - 36 - 47
Superzahl: 0

Spiel 77

1 - 0 - 5 - 9 - 2 - 0 - 5

Super 6

7 - 9 - 6 - 9 - 5 - 9

Glücksspirale

9 gewinnt 10,00 e 
01 gewinnt 25,00 e 
534 gewinnt 100,00 e 
0 133 gewinnt 1000,00 e 
0 1698 gewinnt 10 000,00 e 
788 155 gewinnt 100 000,00 e 
216 962 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

9 396 219 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
6 - 13 - 28 - 37 - 45
Eurozahlen 2 aus 12:
5 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 9  x 281 376,70 e 
Klasse 3 (5): 17 x 84 008,80 e 
Klasse 4: (4+2): 76 x 3 099,60 e 
Klasse 5 (4+1): 1 225 x 240,30  e 
Klasse 6  (3+2): 2 459 x 131,70 e 
Klasse 7 (4): 2 802 x 84,00 e 
Klasse 8 (2+2): 32 734 x 22,90 e 
Klasse 9 (3+1): 45 048 x 18,60 e 
Klasse 10 (3): 101 402 x 15,60 e 
Klasse 11 (1+2): 168 190 x 11,80 e 
Klasse 12 (2+1): 613 119 x 9,70 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 1 3 9 11 14 - -
I 23 25 - - - - -
N 31 32 36 43 45 - -
G 47 48 52 54 58 - -
O 61 63 65 67 74 - -

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 2170 19885
Ziehung 2 2119 11553
Ziehung 3 2166 12435
Ziehung 4 2141 23559
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1x 555.268,10 €
      (Jackpot ca.       260.000 e )                     
Klasse       2 50 x 1.730,30 €
Klasse       3 7.352 x 27,40 €

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Christina Sticht

Hannover – Wenn Marie bunte 
Burger zubereitet, shoppen 
geht oder ihren Schwager an 
seinem Geburtstag über-
rascht, erleben dies Zehntau-
sende Menschen mit. Seit 
knapp drei Jahren erlaubt die 
22-Jährige auf Tiktok und In-
stagram regelmäßig Einblicke 
in ihr Leben - mit großem Er-
folg. Auf Tiktok hat der Ac-
count „mariesweekends“ aktu-
ell 272.900 Follower und 6,9 
Millionen Likes; 59.100 Follo-
wer sind es bei Instagram. „Sie 
ist so zuckersüß“ steht in den 
Kommentaren, „Hammer“ 
oder „Du bist klasse, Marie“. 

„Ich bin nicht krank“ 

Maries Schwager Furkan 
(27) ist in den Videos oft an 
ihrer Seite zu sehen.  Furkan 
möchte auf „mariesweekends“ 
zeigen, was für ein toller 
Mensch seine Schwägerin ist. 
„Sie hat Power ohne Ende“, 
sagt er. „Sie ist sehr offen. Sie 
läuft auf die Menschen zu und 
erzählt einfach von sich sel-
ber.“

Ohne Unterstützung könn-
te Marie den Account nicht be-
treiben. Sie hat das Down-Syn-
drom. Weil das Chromosom 21 
bei den betroffenen Personen 

– nachdem Furkan den Tisch 
noch mal abgewischt hat, weil 
seine Schwägerin eine klebri-
ge Stelle entdeckt hat. 

Marie geht gern live

Sobald die Kamera läuft, ist 
Marie in ihrem Element: Ihre 
Augen blitzen, sie strahlt und 
reckt die Arme. Mit ihrem 
Schwager ist sie ein eingespiel-
tes Team. „Du bist toll und 
mutig“, sagt sie in einem Vi-
deo zu seinem Geburtstag. Sie 
liebe es, mit ihm Action zu 
machen und Kakao zu trinken. 
Auf die improvisierte Rede 
folgt eine Umarmung.

Mit ihren Followern per 
Handy zu sprechen, macht der 
22-Jährigen am meisten Spaß. 
„Ich liebe es, live zu gehen“, 
sagt sie. Wenn sie auf der Stra-
ße erkannt wird, freut sie sich. 
Inzwischen verdienen Furkan 
und Marie etwas Geld mit 
ihrem Account, zum Beispiel 
über Kooperationen. 

Marie hat sich ein iPhone 
gekauft, was ohne den Zuver-
dienst nicht möglich gewesen 
wäre. Ihr Entgelt in der Behin-
dertenwerkstatt liegt bei etwa 
200 Euro pro Monat, hinzu 
kommt Grundsicherung. Das 
in den sozialen Medien ver-
diente Geld investieren beide 
zudem in Reisen.

dreimal vorliegt, wird die Gen-
veränderung auch Trisomie 21 
genannt. In Deutschland le-
ben schätzungsweise 50.000 
Menschen mit dieser geneti-
schen Besonderheit. Laut 
einer Umfrage des Deutschen 
Down-Syndrom-Infocenters 
arbeiten die meisten Erwach-
senen von ihnen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen.

„Ich bin nicht behindert, 
ich bin normal“, sagt Marie. 
„Ich bin nicht krank.“ Die jun-
ge Frau träumt von einem Le-
ben als Schauspielerin oder 

Sängerin, aber ihren Job in 
einer Lebenshilfe-Einrichtung 
als Reinigungskraft möchte 
sie nicht kündigen. „Ich ma-
che alles: Wäsche aufhängen, 
Staubsaugen, Tische wischen: 
schwupp, schwupp, schwupp“, 
erzählt die 22-Jährige. 

Furkan und seine Frau fas-
ten während des Ramadans, 
für Marie kommt das nicht in-
frage. „Das ist nicht so mein 
Ding“, sagt sie selbstbewusst. 
Beim Füllen von Datteln für 
das wöchentliche Koch-Video 
auf YouTube ist sie aber dabei 

Marie lächelt in die Kamera. Auf Social Media folgen der 
Frau mit Down-Syndrom Zehntausende. dpa-BILD:  Frankenberg

Internet  22-Jährige mit Down-Syndrom lässt Menschen an ihrem Leben teilhaben 

Marie hat „Power ohne Ende“ Weil reist nach 
Brasilien und 
Argentinien
Hannover/sti – Niedersach-
sens Ministerpräsident Ste-
phan Weil ist am Wochenende 
mit  einer 50-köpfigen Delega-
tion aus Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft nach Süd-
amerika abgereist. Die einwö-
chige Reise nach Brasilien und 
Argentinien steht vor dem 
Hintergrund des Mercosur-
Abkommens für zollfreien 
Handel zwischen Südamerika 
und der EU. Auf Weils Reise-
plan steht unter anderem der 
Besuch der Werke von Conti-
nental und Volkswagen. 

entwickelt, der genau die Kom-
bination aus Magnesiumbisgly-
cinat, Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid enthält.

Es enthält entsprechend den
offiziellen Expertenempfehlungen
300 mg Magnesium pro Tagesdo-
sis, ist vegan, zuckerfrei und ohne
künstliche Zusätze.

Baldriparan Magnesium ist
ganz neu. Sollte Ihre Apotheke es
noch nicht auf Lager haben, kann
sie es sofort über den Großhandel
bestellen. Es ist dann in wenigen

Stunden abholbereit.
Man kann es auch

einfach online
bestellen.

Statt Schlaftabletten und teu-
rer Medikamente schwören
immer mehr Amerikaner auf
den Mineralstoff, der für einen
tieferen und ruhigeren Schlaf
sorgen soll. Die Nachfrage nach
Magnesiumpräparaten für den
Schlaf schießt regelrecht in die
Höhe. Experten bestätigen:
Ein Magnesiummangel
kann oft ein Auslöser
für Schlafprobleme
sein. Aber Vorsicht!
Magnesium ist nicht
gleich Magnesium.

S c h l a f p r o b l e m e
resultieren aus den un-
terschiedlichsten Lebens-
umständen. Was auch immer
Betroffene wachhält, alle wün-
schen sich eine möglichst sanfte
und zuverlässige Lösung, die den
Körper nicht belastet und den na-
türlichen Schlaf-Rhythmus wie-
der ins Gleichgewicht bringt. Der
neue Schlaftrend aus den USA ist
daher nicht verwunderlich.

Magnesium als
Schlaf-Unterstützer?

Magnesium ist an über
300 verschiedenen Vorgängen im
menschlichen Körper beteiligt. Es
unterstützt eine normale Muskel-
funktion1 und damit Muskelent-

spannung im
Körper. Es trägt

zu einer normalen Funktion des
Nervensystems1 bei und unter-
stützt die Bildung von Neuro-
transmittern wie Serotonin und
Melatonin, die für die Stimmung
und den Schlaf-Wach-Rhythmus
mitverantwortlich sind.

Wenn der Körper unter Stress
Hormone wie Cortisol ausschüt-
tet, führt dies zu schlechterem
Schlaf. Magnesium reguliert die
Produktion und Freisetzung von
Cortisol in den Nebennieren mit.
Damit fördert Magnesium auch
eine normale psychische Funkti-
on.1 Es ist daher wenig verwun-

derlich, dass es sich mit einem
zu niedrigen Magnesiumspiegel
nicht gut schlafen lässt.

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium

Der menschliche Körper kann
nicht alle Formen

von Magnesium-

verbindungen auf die gleiche Weise
verwerten. Besonders eine Verbin-
dung mit Glycin, dem sogenannten
Magnesiumbisglycinat, ist zu emp-
fehlen. Es gilt als die hochwertigs-
te und bioverfügbarste Form von
Magnesium und ermöglicht eine
besonders gute Aufnahme im
Körper. Glycin ist bekannt als „be-

ruhigende Aminosäure“ und hat
eine entspannende Wirkung auf
das Zentralnervensystem. Trima-
gnesiumdicitrat ist wiederum an
der Regulation der Aktivität von
Neurotransmittern wie GABA
(Gamma-Aminobuttersäure)
beteiligt, die eine entspannende
Wirkung auf das Gehirn haben.
Magnesiumoxid trägt zur Entspan-
nung der Muskeln bei. Die richtige
Kombination ist also wichtig.

Neu vom Nr. 1*

Schlafexperten in
Deutschland

Baldriparan ist
seit über 70 Jahren
der Nr. 1* Schlaf-
experte für pflanz-
liche Schlafhilfen in
deutschen Apothe-
ken. Nun haben die
Schlafexperten von
Baldriparan einen in-
novativen Premium-
Magnesiumkomplex

Baldriparan®Magnesium ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Schlaf-Hype aus den USA

Experten erklären, was dahintersteckt und wie ein innovatives
„Schlaf-Magnesium“ den deutschen Markt revolutioniert!

+ + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + + N E U + + +

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium
(PZN 19553871)

www.baldriparan.de

bestellen. Es ist dann in wenigen 
Stunden abholbereit. 

Baldriparan ist 
seit über 70 Jahren 

  Schlaf -
experte für pflanz-
liche Schlafhilfen in 
deut schen Apothe-
ken. Nun haben die 
Schlaf experten von 
Baldriparan einen in-
novativen Premium- 
Magnesiumkomplex 

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan

www.baldriparan.de

Vom
Schlaf-
experten
Nr.1*

Gesundheit ANZEIGE
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TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 14.03.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Tagesgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 12 Monate

*ohne Zinsportale
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.
1) für Neukunden / Aktionszins

Trend für Tagesgeld: leicht fallend

Trend für Festgeld: leicht fallend

*ohne Zinsportale**in Euro am Ende der Laufzeit

Suresse Direkt Bank1 2,90 257,02
Renault Bank direkt1 2,70 232,65
Advanzia-Bank1 2,90 230,18
Ikano Bank 2,26 226,00
Yapi Kredi 2,20 221,82
NIBC 2,20 220,00
abcbank 2,00 201,51
Hanseatic Bank 1,91 192,68
IKB Dt. Industriebank 1,90 191,36
Volkswagen Bank1 2,60 185,71
Ford Money1 3,00 180,19
Merkur Privatbank 1,75 175,00
Garanti Bank Int.1 3,00 168,75
ING1 3,00 166,67
Comdirect-Bank 1,50 150,85
DKB Dt. Kreditbank 1,50 150,85
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

CA Auto Bank 2,75 687,50
Klarna Bank 2,55 637,50
Oyak Anker Bank 2,50 625,00
Grenke Bank 2,45 612,50
IKB Dt. Industriebank 2,40 600,00
Suresse Direkt Bank 2,40 600,00
Garanti Bank Int. 2,30 575,00
Volkswagen Bank 2,30 575,00
SWK Bank 2,25 562,50
abcbank 2,20 550,00
Procredit Bank 2,10 525,00
1822 Direkt 2,00 500,00
Creditplus Bank 2,00 500,00
Fürstl. Castell’sche Bank 2,00 500,00
ING 2,00 500,00
Debeka Bausparkasse 1,90 475,00
Schlechtester Anbieter 0,50 125,00

Von Christian Rothenberg 
Und Annette Birschel

Aalsmeer/Norderstedt – Vie-
le Menschen gönnen sich zum 
Frühlingsstart einen bunten 
Tulpenstrauß. Dass die Preise 
in den Geschäften gestiegen 
sind, dürfte jedoch nicht für 
Entzücken sorgen. Ein  Zehner-
Bund Tulpen sei im Einkauf et-
wa einen Euro teurer als im 
Vorjahr, bei einigen Sorten 
auch noch mehr, sagte eine 
Sprecherin des Unternehmens 
Blume 2000. Die Preise liegen 
demnach 30 bis 50 Prozent 
höher, die Qualität der Tulpen 
sei allerdings schlechter. Die 
Supermarktkette Rewe berich-
tet von ähnlichen Problemen.

Zu viel Regen 

Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass die Ernten nicht 
gut ausgefallen sind. Bran-
chenexperten zufolge waren 
die vergangenen beiden Jahre 
zu nass. Weil es viel geregnet 
hat und Frost gab, konnten die 
Tulpenzwiebeln nicht richtig 
wachsen. Deshalb liegen ledig-
lich 70 bis 80 Prozent der übli-
chen Mengen vor. Ein kleine-
res Angebot hat zu den höhe-

der werden mit Tulpenzwie-
beln bepflanzt. Die niederlän-
dischen Händler verkaufen im 
Jahr weltweit etwa zehn Mil-
liarden Tulpen – sowohl Zwie-
beln als auch Blumen. 

Die Züchter haben deutlich 
weniger Tulpen und Tulpen-
zwiebeln geerntet als im Vor-
jahr, sagte der Direktor des 
Verbands des Blumenzwiebel-
handels „Royal Anthos“, Mark-
Jan Terwindt. Einen Einbruch 
fürchten die Händler aber 
nicht. Im Januar 2025 lag der 
Export von Blumen und Pflan-
zen aus den Niederlanden um 
sieben Prozent höher als ein 
Jahr zuvor. Deutschland ist der 
größte Absatzmarkt.  

Narzisse und Hyazinthe

Schlechte Ernten gab es zu-
letzt auch bei anderen Früh-
lingsblumen wie Narzissen 
oder Hyazinthen. Diese Sorten 
gelten jedoch als nicht so 
empfindlich. In Deutschland 
sind die Preise für Schnittblu-
men in den vergangenen Jah-
ren bereits deutlich gestiegen. 
Verbraucher zahlten 2024 
nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes 31,3 Pro-
zent mehr als 2020.

ren Preisen geführt.   In Ge-
schäften von Händlern wie 
Blume 2000 oder Blumen Ris-
se in Nordrhein-Westfalen 
und Hamburg kostet ein Bund 
Tulpen aktuell ab 4,99 Euro. 
Die Premium-Variante, Papa-
geien-Tulpen, kostet 7,99 Euro. 
In einem Rewe-Markt in Düs-
seldorf sind 4,79 Euro fällig. 

Die Preise schwanken regional 
und je nach Sorte. Auch die 
Mengen sind unterschiedlich: 
Mal besteht ein Bund aus zehn 
Blumen, mal nur aus sieben 
oder acht. 

Einige Händler geben an, 
die höheren Einkaufspreise 
nicht 1:1 an die Kunden weiter-
zugeben. Tulpen sind in der 

Regel ab Mitte Januar und bis 
Juli erhältlich. Die meisten 
Tulpenzwiebeln und fertigen 
Tulpen, die in Deutschland 
verkauft werden, stammen 
aus den Niederlanden. Dort 
machen Tulpen den größten 
Teil der Blumen- und Blumen-
zwiebelzucht aus. Mehr als die 
Hälfte der 28.000 Hektar Fel-

Tulpenfelder bei Lisse: In der Stadt 35 Kilometer südwestlich von Amsterdam liegt der be-
rühmte Blumenpark Keukenhof. dpa-BILD:  Stelljes

Handel  Schnittblumen in den vergangenen Jahren deutlich teurer geworden – Regionale Unterschiede

Schlechte Tulpen-Ernte treibt die Preise

anteil bei 0,003 Prozent. Mit 
420.000 Beschwerden waren 
es gut zehnmal mehr als bei 
der Bonner Aufsichtsbehörde 
eingegangen sind.  

2024 trat das novellierte 
Postgesetz in Kraft, das die 
Veröffentlichungspflicht vor-
sieht.  

44.406 – so viele waren es 
noch nie gewesen. 

Nun musste der Bonner 
Konzern erstmals auch Anga-
ben zu den Beschwerden ma-
chen, die er direkt erhalten 
hatte. Bei rund 14 Milliarden 
Brief- und Paketsendungen im 
Jahr 2024 lag der Beschwerde-

Bislang war nur bekannt 
gewesen, dass die Bundesnetz-
agentur im Jahr 2024 etwa 
39.500 Beschwerden erhalten 
hatte, die sich auf die Deut-
sche Post bezogen. Inklusive 
der Wettbewerber summier-
ten sich die Beschwerden bei 
der Aufsichtsbehörde auf 

Bonn/dpa – Deutlich mehr 
Bundesbürger haben sich im 
vergangenen Jahr über die 
Deutsche Post und ihre Wett-
bewerber beschwert als bis-
lang bekannt. Wie aus Anga-
ben des Logistikers DHL mit 
seiner Briefsparte Deutsche 
Post hervorgeht, sind bei ihm 

im vergangenen Jahr circa 
420.000 Beschwerden zu Brie-
fen und Paketen eingegangen. 
Es ging um „wesentliche Leis-
tungsstörungen bei der Er-
bringung von Postdienstleis-
tungen“, etwa Verlust, Entwen-
dung, Beschädigung und Ver-
spätungen.

Dienstleistung  Auch die Wettbewerber müssen Zahlen vorlegen – Reform hat Transparenz verbessert 
Mehr Beschwerden über die Post als bislang bekannt

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1752,57 1,02%

Kanada S&P TSX
24553,40 1,45%

USA Dow Jones
41488,19 1,65%
USA Nasdaq

17754,09 2,61%

Frankreich CAC 40
8028,28 1,13%

Indien Sensex
73828,91 (13.03.) -0,27%

Europa Euro Stoxx 50
5404,18 1,42%

Japan Nikkei 225
37053,10 0,72%

Brasilien Bovespa
128623,57 2,38%

Südafrika S&P SA 50
3874,16 0,57%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN RENTENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 14.03. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Lux Disc.Strategie 5y LU0323234723 133,71 € 21,7 44,6 WWWWWWWWWWWWW 1,64
Deka Multirent-Invest DE0008479213 32,30 € 20,6 17,6 WWWWWWWWW 1,10
Deka Multizins-INVEST DE0009786061 25,27 € 18,9 –0,5 WWWWWWWWWWWW 1,50
PAYDEN Global HY Bond USD* IE0030624831 35,67 $ 17,6 33,0 WWWWWW 0,73
Sparinvest ValBds ShDa HY €R* LU1599093520 120,32 € 16,2 22,7 WWWWWWW 0,90
LLB Invest Constantia ZZ1 AT0000989090 136,40 € 15,4 –0,2 WWWWWW 0,73
Deka Gl Rent High Inc S DE000DK2EAN3 72,93 € 14,9 6,4 WWWWW 0,60

Rücknahme Perf.%
14.03. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 923,9 927,2 +2,2
AGIF Alz EurpValA 144,5 147,1 +29,6
All Stratfds Ba A 103,8 105,8 +14,3
Concentra A 156,4 160,0 +32,5
EuroInvGradeBdStra 95,59 95,84 ±0,0
Fondak A 222,4 228,8 +24,6
Global Eq.Divid A 157,0 161,3 +21,4
Industria A 148,1 151,1 +20,9
InternRent A 41,65 41,79 –8,0
Kapital Plus A 64,92 65,80 +1,3
Trsy ShrtTrm+ € A 94,30 94,25 +6,8
Verm. Europa A 53,97 54,97 +30,9
Wachstum Eurol A 141,6 146,9 +6,1

Deka Investment
AriDeka CF 93,32 94,61 +30,2
BasisStrat Flex CF 119,7 121,9 +6,3
DBA ausgewogen 128,1 129,7 +10,0
DBA konservativ 105,6 106,0 +6,4
DBA moderat 116,0 117,0 +7,5
Deka Immob Europa 47,63 47,62 +8,8
Deka-Europ.Bal. CF 54,24 54,54 +1,0
DekaFonds CF 146,8 148,3 +40,4
Deka-Indust 4.0 CF 206,9 215,0 +25,0
Deka-NachAkDe TF 119,4 120,7 +42,7
Deka-NachAkEu TF 105,8 107,5 +22,9
Div.Strateg.CF A 209,5 213,5 +27,3
DivStrategieEur CF 117,9 118,4 +36,8
NachhaltBaStrRe CF 102,8 105,6 +9,5

DWS
DWS Akkumula 2035,3 2109,3 +26,9
DWS Artif Intel ND 417,1 436,3 +38,3
DWS ESG Investa 242,5 241,7 +39,1
DWS Europ. Opp LD 449,0 452,3 +7,1
DWS Eurovesta 171,1 175,3 +9,6

DWS Eurz Bds Flex LD 31,29 31,33 +6,2
DWS Glbl Growth 234,1 240,3 +28,9
DWS Telemedia O ND 271,4 280,7 +30,1
DWS Top Europe 204,5 207,1 +25,5
DWS Top World 183,1 189,5 +20,0
DWS Vermbf.I LD 297,4 307,7 +26,9
DWS Vermbf.R LD 15,25 15,31 –8,1

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,6 134,6 +4,6
PrivFd:Kontr.pro* 182,2 184,9 +10,9
UniEuroRenta* 59,31 59,30 –3,6
UniFonds* 72,48 73,86 +36,2
UniGlobal* 408,9 424,3 +29,7
UniImmo:Dt.* 96,26 96,22 +7,4
UniImmo:Europa* 53,18 53,16 +3,9
UniOpti4* 98,45 98,42 +6,7
UniRak* 152,3 156,5 +15,0

Sonstige
Commerz hausInvest 43,95 43,96 +6,8
Fidelity In Euro Balanced Fund 18,01 18,11 +7,6
Fidelity In Euro Blue Chip 28,44 28,90 +23,8
Fidelity In European Growth 20,80 21,15 +33,1
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,37 27,34 +23,7
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 21,88 22,68 +19,0
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,9 110,3 +8,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 165,4 172,0 +26,6
ODDO BHF Sus G Eq* 274,5 281,8 +38,4
ODDO BHF Green Bd CR* 266,3 266,9 –9,5
H&A. G. Loys Global Kl. P* 29,78 30,71 +8,2
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,26 96,22 +7,4
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,18 53,16 +3,9
Universal OLB Invest Balance* 119,6 120,3 +13,0
Universal OLB Invest Dynamik* 155,9 155,5 +21,5
Warburg Portf Dynamik A 140,5 145,5 +6,3

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22986,82 –0,10 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 14.03. % 07.03. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 223,00 WWW – 5,67 194,30 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 169,16 W – 0,31 124,74 ________P

__ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 351,60 + 2,45 WW 238,30 __________P 354,30
BASF NA ° 3,40 52,57 WW – 1,98 40,18 ________P

__ 55,06
Bayer NA ° 0,11 23,29 + 0,15 W 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 134,05 + 0,68 W 120,10 _____P

_____ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,10 WW – 1,82 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 64,52 WW – 3,38 54,20 ____P

______ 80,00
Commerzbank 0,35 23,75 + 0,64 W 11,77 __________P 24,22
Continental 2,20 69,48 + 1,40 WW 51,02 _________P

_ 71,04
Daimler Truck 1,90 39,86 WWWWW – 9,02 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 22,06 W – 0,18 12,27 _________P

_ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 270,00 + 4,94 WWW 175,90 __________P 270,10
Dt. Post NA ° 1,85 42,69 W – 0,84 33,03 _________P

_ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,70 W – 1,09 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 13,00 + 0,89 W 10,44 ________P

__ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,05 + 0,07 W 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 39,66 WW – 1,42 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 273,50 + 2,63 WW 208,90 _________P

_ 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 172,85 + 3,60 WWW 85,60 __________P 177,05
Henkel Vz. 1,85 75,62 WWWWWWW – 13,34 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 34,76 WWW – 3,51 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,97 WW – 1,20 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 134,45 W – 0,77 131,60 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 331,90 + 0,88 W 208,70 ________P

__ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 579,00 + 3,17 WW 401,70 __________P 584,60
Porsche AG Vz. 2,31 53,50 WW – 2,94 53,24 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,02 WW – 2,36 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,08 WW – 1,19 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.369,0 + 22,78 WWWWWWWWWWW 437,50 __________P 1386
RWE St. 1,00 32,19 + 3,44 WWW 27,76 _____P

_____ 36,35
SAP ° 2,20 242,60 WWW – 4,62 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 239,50 + 4,59 WWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 59,26 + 6,47 WWWW 14,27 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 52,24 W – 0,27 47,31 ____P

______ 58,48
Siemens NA ° 5,20 231,75 W – 1,09 150,68 _________P

_ 244,85
Symrise 1,10 94,00 WW – 1,86 93,42 P

__________ 125,00
Vonovia NA 0,90 26,08 + 1,32 WW 23,74 __P

________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 107,65 W – 0,46 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 31,38 WWW – 4,47 20,26 ______P

____ 40,08

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
14.03. ± % 07.03.

Öl und Gas 355,30 + 2,73 WWWWWW
Energieversorger 398,72 + 2,26 WWWWW
Versicherungen 465,46 + 1,25 WWW
Telekommunikation 255,26 + 0,14 W
Industrial G&S 989,46 W – 0,16
Finanzdienstleister 866,26 WWW – 0,93
Banken 263,21 WWW – 0,96
Automobil 572,30 WWW – 1,09
Chemie 1301,35 WWW – 1,17

Medien 450,24 WWW – 1,28
Rohstoffe 538,94 WWWW – 1,40
Bauwesen 785,56 WWWW – 1,47
Nahrung 671,58 WWWWW – 1,94
Konsumgüter 1059,07 WWWWW – 2,06
Technologie 822,71 WWWWWW – 2,65
Gesundheit 1127,65 WWWWWWWW – 3,88
Reisen und Freizeit 251,14 WWWWWWWWW – 4,20
Einzelhandel 409,95 WWWWWWWWWWWW – 5,90

14.03. ± % 07.03.

WARENMÄRKTE
Energie 14.03. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 4,09 – 7,05
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 70,61 2,13
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 66,54 2,02
Heizöl, Dollar/Galone 2,17 – 2,23
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,15 1,90
Rohöl WTI, $/Barrel 67,19 0,22

Metalle 14.03. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2701,5 – 0,69
Gold Comex, Dollar/Unze 2993,6 3,25
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,88 4,62
Palladium, Dollar/Unze 972,50 1,78

Platin, Dollar/Unze 1012,9 4,80
Silber, Dollar/Unze 34,37 5,64

Landwirtschaft 14.03. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 367,25 – 2,59
Mais CBOT, Cents/Bushel 458,75 – 2,81
Schlachtschweine, Cents/lb 86,60 – 0,86
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1017,0 0,30
Sojaöl Cents/US-Pfund 41,65 – 1,44
Weizen CBOT, Cents/Bushel557,00 – 0,98

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 14.03./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 14.3.25 ± % VT
artec techn. 0,00 1,79 0
Berentzen 0,09 4,60 -0,65
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 0
CeWe Stift. 2,60 97,70 1,77
Energiekontor 1,20 49,05 -3,44
EnviTec Biogas 3,00 31,00 3,33

Frosta 2,00 76,00 -1,94
H+R 0,10 4,20 3,19
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 73,00 7,67
PNE 0,08 13,70 3,16
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,16 0

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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5404,18

5468,41
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 14.03.2025)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,73 %

2,69 %
VORWOCHE

2984,72 $

2912,69 $
VORWOCHE

70,61 $

70,45 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 22986,82 – 0,10 % P EURO (in Dollar) 1,0882 0,31 % I
Namen

Allianz-Chef Oliver Bäte profi-
tiert von der Entwicklung sei-
nes Unternehmens: Im ver-
gangenen Jahr ist Bätes Ein-
kommen um 37 Prozent ge-
stiegen und hat die Schwelle 
von zehn Millionen Euro über-
stiegen, wie dem Geschäftsbe-
richt des Münchner Dax-Kon-
zerns zu entnehmen ist. Bäte 
verdiente damit fast doppelt 
so viel wie Investment-Vor-
stand Günther Thallinger auf 
Platz zwei des Allianz-Vor-
stands mit 5,3 Mio. Wie in Dax-
Konzernen üblich, besteht  Bä-
tes Vergütung aus mehreren 
Komponenten: 2 Mio. Grund-
gehalt, 2,3 Mio. Jahresbonus, 
als Sondereffekt ein Fünf-Jah-
res-Bonus von 4,8 Mio. Euro 
sowie eine Million für die Al-
tersvorsorge hinzu. 

Spitzenverdiener

BILD: dpa

In der Diskussion um neue 
Kaufanreize für E-Autos 
spricht sich IG-Metall-Chefin 
Christiane Benner gegen eine 
Rückkehr zu einer reinen 
Kaufprämie aus. „Eine reine 
Kaufprämie fände ich falsch, 
wir brauchen keine Strohfeu-
er“, sagte Benner der „Funke 
Mediengruppe“.  Zugleich 
schlug Benner andere Anreize 
vor: „Wir könnten aber zum 
Beispiel Dienstwagen gezielt 
begünstigen und private Käu-
fer über die Einkommens-
steuer entlasten.“ 

Alternative Prämie
BILD: dpa

Von Alexander Sturm

Frankfurt/Main – Die hohen 
Mieten in deutschen Groß-
städten sind einer Studie zu-
folge eine Hürde für Unter-
nehmen im Ringen um Fach-
kräfte. Viele Menschen sehen 
das teure Wohnen laut einer 
Umfrage der Beratungsgesell-
schaft Pricewaterhouse Coo-
pers (PwC) als zentralen Nach-
teil für das Leben in Metropo-
len. Das geht so weit, dass gut 
ein Drittel über einen Job-
wechsel wegen hoher Mieten 
nachdenkt –  eine Minderheit 
zieht tatsächlich deshalb um. 

„In deutschen Großstädten 
herrscht massiver Frust über 
die Lage auf dem Wohnungs- 
und Immobilienmarkt“, sagt 
Bernd Roese, Leiter des PwC-
Standorts  Frankfurt. Der  Woh-
nungsmarkt drohe den Fach-
kräftemangel in Ballungsräu-
men noch zu verschärfen.

Umfrage in zwölf Städten

Für die Studie wurden im 
November und Dezember 
4.000 Berufstätige  zwischen 
18 und 65 Jahren aus zwölf 
Großstädten  befragt – da-
runter Berlin, Hamburg, Mün-
chen, Essen, Leipzig und Han-

nover. 
Ergebnis der repräsentati-

ven Umfrage: Die große Mehr-
heit der Menschen bewertet 
das Leben in der Großstadt als 
angenehm –  etwa die guten 
Einkaufsmöglichkeiten, die 
vielen Kultur- und Bildungs-
angebote, Jobchancen und 
kurze Arbeitswege. Rund neun 
von zehn Berufstätigen fühlen 
sich demnach an ihrem 
Wohnort wohl.

 Doch zugleich sind je zwei 
Drittel mit den Mieten, den 
Kosten für Wohneigentum 
und der Zahl freier Mietwoh-
nungen unzufrieden. Fast 90 

Prozent meinen, dass es in 
Großstädten „reine Glückssa-
che“ ist, eine bezahlbare Woh-
nung zu finden. Damit setzte 
sich im Kern der Trend einer 
Umfrage aus dem Vorjahr fort. 
Manche Beschäftigte ziehen 
die Konsequenzen. 

Grund für Jobwechsel

Jeder Zehnte hat laut Um-
frage schon einmal den Job 
wegen zu hoher Mieten in der 
Region gewechselt (Vorjahr: 
elf Prozent). In der Altersgrup-
pe von 18 bis 34 Jahren sind 
nach eigener Aussage bereits 

18 Prozent wegen Wohnkosten 
umgezogen. „Selbst Unterneh-
men, die derzeit alle Stellen 
besetzt haben, können sich 
nicht auf ihren Lorbeeren aus-
ruhen“, sagt Thomas Veith, Im-
mobilienchef bei PwC 
Deutschland.

Über einen Jobwechsel we-
gen hoher Mieten nachge-
dacht haben 35 Prozent. In der 
Gruppe der 18- bis 34-Jährigen 
geben das sogar 43 Prozent an.  
Wenn Erwerbstätige einen be-
rufsbedingten Umzug prüfen, 
sind für 58 Prozent bezahlbare 
Mieten ausschlaggebend –  
noch vor der Länge des 

Arbeitsweges (44 Prozent). 
Drei Viertel (76 Prozent) wür-
den zudem einen Job ableh-
nen, wenn die Mieten  „viel hö-
her“ sind als am aktuellen Ort.

Im Kampf um Wohnraum 
sehen die Befragten Arbeitge-
ber und öffentliche Hand in 
der Pflicht. 90 Prozent for-
dern, die Politik solle Baupro-
gramme stärker auf Haushalte 
mit kleinen und mittleren Ein-
kommen ausrichten.

Wünsche an Arbeitgeber

 81 Prozent befürworten, 
dass Unternehmen Fahrtkos-
ten übernehmen, 85 Prozent 
wünschen sich Mietzuschüsse 
in besonders teuren Regionen. 
Ähnlich viele befürworten, 
dass Firmen Betriebswohnun-
gen zur Verfügung stellen und 
die Ausstattung fürs Homeof-
fice finanzieren.

Für viele Befragte ist Ho-
meoffice schon Teil der Lö-
sung: 70 Prozent gaben an, 
dass die Arbeit von zu Hause 
es ihnen ermöglicht, in einer 
günstigeren Gegend zu woh-
nen. Um solche Beschäftigten 
nicht zu verlieren, seien 
Unternehmen gut beraten, 
Homeoffice-Angebote nicht 
zurückzufahren, meint  Roese.

Wohnen   Unternehmen spüren Zurückhaltung bei Bewerbern – Hohe Bereitschaft zum Umzug 

   Fachkräfte meiden teure Stadt-Mieten

Befragten inzwischen eher auf 
die laufenden als auf die An-
schaffungskosten. So waren 71 
Prozent dafür, Abgaben und 
Steuern auf Strom und damit 
die Stromladepreise zu sen-
ken. Einen neuen Umweltbo-
nus beim Kauf eines E-Fahr-
zeugs wünschen sich dagegen 
nur 49 Prozent.

Auch der öffentliche Ver-
kehr mit Bahn und Bus hat 
einen festen Platz auf den 
Wunschzetteln der Befragten. 
78 Prozent wünschen sich Sa-
nierung und Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur, 77 Prozent 
die langfristige Sicherung des 
Deutschlandtickets.  Bei der 
Elektromobilität schauen die 

fahrer und Fußgänger 
wünschten sich 54 Prozent.

Nach konkreten Maßnah-
men für einzelne Themenbe-
reiche gefragt, stieß eine be-
schleunigte Sanierung von 
Straßennetz und Brücken mit 
85 Prozent auf die höchste Zu-
stimmung. Für einen Ausbau 
der Straßen sind 77 Prozent. 

München/dpa – Die Menschen 
in Deutschland wünschen sich 
von der nächsten Bundesre-
gierung einer Umfrage zufol-
ge vor allem bezahlbare Mobi-
lität. 82 Prozent nannten dies 
in einer Umfrage im Auftrag 
des ADAC als wichtig oder sehr 
wichtig. Dahinter folgten –  
praktisch gleichauf  – der Er-

halt und Ausbau des Straßen-
netzes mit 68 Prozent Zustim-
mung, der Ausbau des öffent-
lichen Verkehrs sowie der Er-
halt und Ausbau des Schie-
nennetzes mit je 67 Prozent 
Zustimmung sowie der 
Wunsch nach mehr Verkehrs-
sicherheit mit 66 Prozent. 
Bessere Bedingungen für Rad-

Umfrage  Auch Ausbau und Erhalt von Straßen und Schienen stehen weit oben bei ADAC-Befragten
Menschen wünschen sich  bezahlbare Mobilität

Begehrt und teuer: Mietwohnungen im Stadtteil München-Giesing. Imago-BILD:  Hoermann

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Osterhase im Doppelpack mit Bastelset und Würfelpuzzle
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Der Klassiker zur Osterzeit
Aus den 9 Pappwürfeln, die schon ideal für
kleine Kinderhände geeignet sind, lassen sich
die schönsten Szenen aus dem Bilderbuchklassiker
zusammenstellen - ein Puzzlespaß für die
ga ilie!

Softcover 16,8 x 15,7 cm 16,00 €

Der große Oster-Bastelspaß
Ein Bastelbuch mit vielen Ideen, buntes
Seidenpapier, Vorlagen zum Herausdrücken und
funkelnde Sticker zum Verzieren. So entstehen
kinderleicht und ohne viel Extramaterial bunte
Osterkränze, Karten, kleine Geschenke

fürs Osternest,
Strauchanhänger
und vieles mehr!

Softcover 15 x 20,7 cm 9,99 €

sam
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Für Comedian Max Giermann 
(49) sind die ersten Versuche 
peinlich, wenn er neue Paro-
dien übt.  „Das Gefühl, be-
lauscht zu werden, kann ich 
nicht gebrauchen“, sagte der 
Komiker der „Apotheken-
Rundschau“.  Als er die Rolle 
des Klaus Kinski geprobt habe, 
habe er immer zu Hause ge-
arbeitet, erzählte Giermann 
weiter: „Ein Nachbar hat dann 
meine Frau angesprochen, 
weil ich ständig ,Du dumme 
Sau’ gebrüllt habe.“ Manche 
Parodien seien harte Arbeit, 
andere funktionierten fast auf 
Anhieb, fügte der TV-Star hin-
zu. Donald Trump habe er 
zum Beispiel sehr schnell ge-
troffen: „Trump ist eine so 
schrille Figur, da hat man für 
eine Parodie viel Material.“ 
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Moderator Hugo Egon Balder 
hat nach mehr als 60 Jahren 
mit dem Rauchen aufgehört. 
Der Abschied von den Zigaret-
ten sei ihm im vergangenen 
August gelungen, sagte der 74-
Jährige.  „Meine Frau hat zu 
mir gesagt: „Kannst du mal 
aufhören zu husten?“ Da frag-
te ich: „Ja, wie denn?“ Da sagte 
sie: „Hör doch mal auf zu rau-
chen““, berichtete Balder. Da 
sei das Ende seiner Raucher-
Karriere beschlossene Sache 
gewesen –  nach 62 Jahren. Der 
Witz an der Sache sei, dass es 
niemand bemerkt habe. Selbst 
nach drei Stunden in der Knei-
pe habe niemand gefragt, wa-
rum er nicht mehr rauche. 
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Gene Hackmans Hund ist wohl 
verdurstet. Das ist das Ergeb-
nis einer Autopsie, über die 
der Sender ABC berichtete. Der 
Hund namens Zinna war 
ebenso wie die Schauspielle-
gende und seine Frau Betsy 
Arakawa Ende Februar tot in 
einem Haus des Paares gefun-
den worden. Beim Hund habe 
es keine Anzeichen für eine In-
fektion, Verletzung oder Gift 
gegeben, heißt es in dem Be-
richt. Sein Magen sei bis auf 
eine kleine Menge an Haaren 
und Galle praktisch leer gewe-
sen. Wenn der Hund auf be-
grenztem Raum ohne Zugang 
zu Futter oder Wasser war, sei 
er „höchstwahrscheinlich ver-
durstet/verhungert“, heißt es 
in dem Bericht. 

Die Rückkehr-Aktion für die 
zwei seit Juni in der Interna-
tionalen Raumstation ISS 
festsitzenden US-Astronau-
ten ist auf dem Weg. Ein 
„Crew Dragon“ des Unter-
nehmens SpaceX von Tech-
Milliardär Elon Musk brachte  
die sogenannte „Crew 10“ 
zur ISS – sie soll die „Crew 9“ 
ablösen. Nach einigen 
gemeinsamen Tagen an Bord 
der ISS – so der Plan –  soll die 
„Crew 9“ zur Erde zurückkeh-
ren, während die „Crew 10“ 
bis zum Herbst im All bleibt.  
Aus der geplanten Woche im 
All wurden für die „Crew 9“ 
fast zehn Monate. Unser 
Foto stammt aus einem 
Video, das die Begrüßung der 
beiden Crews zeigt. BILD: dpa

Ablösung
auf der ISS
eingetroffen

Von Gregor Mayer

Kocani – Ein verheerender 
Brand in einer Diskothek mit 
Dutzenden Toten hat das klei-
ne Balkanland Nordmazedo-
nien erschüttert. Mit Stand 
von Sonntagmittag seien 59 
Menschen ums Leben gekom-
men und weitere 155 verletzt 
worden, sagte Innenminister 
Pance Toskovski bei einer 
Pressekonferenz in der Klein-
stadt Kocani, in der sich die 
Tragödie ereignet hatte. 

Ausbruch um 2.30 Uhr

Nach den Worten des Mi-
nisters brach das Feuer um et-
wa 2.30 Uhr in der Nacht zum 
Sonntag aus, als die im Land 
beliebte Band DNK im „Club 
Pulse“ (mazedonische 
Schreibweise: „Puls“) ein Kon-
zert gab. Nach dem Stand der 
Ermittlungen löste eine für 
die Bühnen-Show eingesetzte 
Funkenmaschine den Brand 
aus. Die Funken hätten die aus 

Verletzte auch in die größere 
Stadt Stip sowie in die Haupt-
stadt Skopje. Die Toten, die im 
Krankenhaus von Kocani 
identifiziert wurden, seien alle 
zwischen 14 und 24 Jahre alt 
gewesen, sagte dessen Direk-
torin Kristina Serafimova.

Sieben Tage Staatstrauer

Am Sonntag wurden 15 Per-
sonen festgenommen. Innen-
minister Panche Toshkovski 
sagte, eine erste Überprüfung 
habe ergeben, dass der Club 
keine Betriebsgenehmigung 
gehabt habe. Offiziell seien die 
Räume für 250 Menschen aus-
gelegt, zum Zeitpunkt des Un-
glücks hätten sich dort aber 
mindestens doppelt so viele 
Menschen aufgehalten. „Wir 
haben Grund zu der Annah-
me, dass es in diesem Fall um 
Bestechung und Korruption 
geht“, sagte der Minister, ohne 
Details zu nennen. Die Ver-
dächtigen sollten nun ver-
nommen werden.  

leicht entflammbarem Mate-
rial bestehende Deckenkonst-
ruktion entzündet, fügte er 
hinzu. Mehrere Personen sei-
en im Zusammenhang mit 
dem Unglück festgenommen 
worden, für vier Verdächtige 
wurden Haftbefehle erlassen. 

Zum Zeitpunkt der Katast-
rophe sollen sich 1.500 fast 
ausschließlich junge Leute in 
der Diskothek aufgehalten ha-
ben. Medien in Nordmazedo-

nien berichteten von dramati-
schen Szenen. Verzweifelte El-
tern würden mit Fotos in so-
zialen Medien nach ihren Kin-
dern suchen. Bürger halfen 
mit ihren eigenen Autos aus 
und folgten den Rettungswa-
gen, um Schwerverletzte in die 
Krankenhäuser zu bringen. 

Das Krankenhaus in der 
25.000-Einwohner-Stadt Koca-
ni erwies sich schnell als über-
fordert. Ambulanzen brachten 

 Rettungskräfte stehen vor dem Nachtclub, in dem am frühen 
Sonntag ein Großbrand ausgebrochen ist. BILD: Kocani TV

Unglück  Feuer in Club in Mazedonien – Festnahmen nach Bestechungsverdacht

59 Tote bei Brand in Diskothek 

einzige gemeinsame Kind von 
Trump und seiner dritten Ehe-
frau Melania, heute  First Lady 
der USA. Barron wurde 2006 
als fünftes Kind Trumps gebo-
ren und hat den Großteil sei-
ner Kindheit in New York ver-
bracht. Dort besuchte er eine  
Privatschule und lebte in der 
abgeschirmten Milliardärs-
welt seines Vaters. 

 Bietet Gesprächsstoff: Bar-
ron Trump dpa-BILD:  Rourke

Von Julia Naue

Washington – Um die zwei Me-
ter soll er groß sein. Selbst 
wenn Barron Trump nicht der 
Sohn des wohl mächtigsten 
Mannes der Welt wäre, würde 
er wohl auffallen. Mit Donald 
Trumps Rückkehr ins Weiße 
Haus ist auch sein jüngster 
Spross wieder ins Rampen-
licht gerückt. 

Spekulation über Karriere

War Barron Trump wäh-
rend der ersten Amtszeit 
Trumps noch ein Kind, ist der 
18-Jährige, der am kommen-
den Donnerstag Geburtstag, 
20. März, heute ein wahlbe-
rechtigter Student. Zwar äu-
ßert sich der Trump-Sohn so 
gut wie gar nicht öffentlich. 
Eine große politische Karriere 
sagen ihm einige dennoch vo-
raus. Barron Trump ist das 

Einige Zeit nach Trumps 
erstem Wahlsieg zog er ins 
Weiße Haus ein und ging in 
der Nähe der US-Hauptstadt 
Washington auf eine prestige-
trächtige Schule. Seine Eltern 
hielten ihn weitgehend aus 
dem Rampenlicht fern. Seinen 
Abschluss machte er unweit 
von Trumps Anwesen Mar-a-
Lago in Florida. Heute studiert 
Barron Trump an der New 
York University (NYU) in Man-
hattan. Wie sein Vater hat er 
sich für das Studienfach Wirt-
schaft entschieden. 

In den vergangenen Wo-
chen erregte der hochgewach-
sene junge Mann jedoch vor 
allem mit seiner Anwesenheit 
bei Veranstaltungen wie der 
Amtseinführung seines Vaters 
Aufmerksamkeit. Öffentliche 
Äußerungen gab es von ihm 
nicht, aber er winkte staats-
männisch dem Publikum zu 
und imitierte auf fast unheim-

liche Art seinen Vater, dem er 
sehr ähnlich sieht. Barron 
Trump streckte unter dem Ju-
bel der Gäste die Faust in die 
Höhe und hielt den Daumen 
hoch. Er habe verstanden, was 
junge Wähler bewegt, sagte Va-
ter Trump, als er seinen „sehr 
großen Sohn“ vorstellte. 

Gesten vielfach geteilt

Es sind diese kleinen Ges-
ten wie eine Faust, die im Netz 
zigfach geteilt werden. Was 
Barron wirklich denkt, oder 
was seine politische Haltung 
ist – darüber kann nur speku-
liert werden. Sein Schweigen 
schafft eine Lücke, die jeder 
mit seiner eigenen Vorstel-
lung von Barron füllen kann. 
Loyaler Anhänger seines Va-
ters, schüchterner Sohn oder 
vielleicht sogar ein heimlicher 
Rebell? Der Fantasie sind kei-
ne Grenzen gesetzt. 

Junger Barron Trump fasziniert das Netz
Gesellschaft  Sohn des US-Präsidenten erregt auch ohne Äußerungen Aufsehen

Gera/dpa – Brandanschlag in 
der Straßenbahn: In Gera hat 
ein Unbekannter eine Frau 
mit einer brennbaren Flüssig-
keit übergossen und angezün-
det. Die 46-Jährige wurde mit 
lebensbedrohlichen Verlet-
zungen in eine Klinik geflo-
gen, wie eine Polizeispreche-
rin mitteilte. Die Hintergrün-
de der Tat sind noch unklar. 
Dem mutmaßlichen Täter ge-
lang die Flucht.  Der Tatver-
dächtige sei „noch nicht ein-
deutig namentlich identifi-
ziert.“  Weitere Menschen wur-
den bei der Tat nicht verletzt. 

 Mit welcher Flüssigkeit der 
Mann die Frau  übergoss, ist 
noch Gegenstand von Ermitt-
lungen. Fahrgäste in der Tram 
drückten nach dem Vorfall 
den Notfallknopf;  die Straßen-
bahn stoppte. Der Straßen-
bahnfahrer habe sofort begon-
nen, die Flammen mit einem 
Feuerlöscher zu löschen. 

Frau mit 
Benzin 
übergossen 
und 
angezündet

Valkenburg/dpa – Der Wilhel-
mina-Turm im südniederlän-
dischen Valkenburg nahe 
Aachen ist am frühen Morgen 
überraschend eingestürzt. Der 
30 Meter hohe und bei Touris-
ten sehr beliebte Turm wird 
nun mit Drohnen und Spür-
hunden nach möglichen Op-
fern abgesucht, teilte die Stadt 
Valkenburg mit.

Da der Einsturz gegen 5.30 
Uhr erfolgte und der Wilhel-
mina-Turm und das Gelände 
nachts nicht zugänglich sind, 
werde nicht mit Opfern ge-
rechnet, sagte Bürgermeister 
Daan Prevoo. Der im neugoti-
schen Stil 1906 errichtete 
Turm mit Spitzbogenfenstern 
und Wasserspeiern stand auf 
dem Heunsberg in Valken-
berg. Die Ursache des Einstur-
zes  sei bisher nicht bekannt. 

Turm bei
Valkenburg
eingestürzt
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Der Seniorenbei-
rat Friesoythe hatte beantragt, 
keine Hundesteuer für Hunde 
zu erheben, die in einem 
Haushalt einer alleinstehen-
den Person über 65 Jahren ge-
halten werden. „Uns kommt es 
nicht auf das Geld an“, sagte 
Wolfgang Wewer im Finanz-
ausschuss der Stadt Friesoy-
the. 36 Euro werden für einen 
Hund pro Jahr erhoben. „Fries-
oythe ist eine junge Stadt, sie 
sollte ein Zeichen setzen, dass 
auch Ältere beachtet werden.“ 
Ein Hund bringe Freude und 
Sicherheit, gerade auch für 

verwitwete und alleinstehen-
de Personen.

„Charmanter Vorschlag“

Den Ansatz fanden alle 
Ausschussmitglieder richtig, 
sie stimmten schlussendlich 
jedoch gegen den Vorschlag 
und folgten damit auch der 
Empfehlung aus der Verwal-
tung. Die Begründung: zu viel 
Bürokratieaufwand. „Den An-
trag finde ich charmant“, sagte 
SPD-Ratsherr Olaf Eilers. „Aber 
was dahinter steht, ist ein Rie-
senverwaltungsaufwand.“ Zu 
überprüfen, welche Bürger be-
rechtigt wären die Hunde-

steuerbefreiung in Anspruch 
zu nehmen, werde am Ende 
mehr kosten, als die Stadt 
Friesoythe Hundesteuer ein-
nehme. Das sind rund 71.000 
Euro pro Jahr.

Kontrollen nötig

In diese Richtung argumen-
tierte auch Friesoythes Käm-
merer Karsten Vahl: „Ich be-
fürchte bei uns einen enor-
men Aufwand.“ Ein weiteres 
Problem sei, dass es schon 
jetzt schwierige sei, einen Ein-
Personen-Haushalt abzugren-
zen, auch in anderen Situatio-
nen. Vahl spielte hier auf un-

klare Wohnungsverhältnisse 
bei der Gewährung von Bür-
gergeld oder Grundsicherung 
hin, bei denen immer wieder 
die Frage aufkomme, ob Men-
schen in einer Partnerschaft 
oder eine Wohngemeinschaft 
lebten. In solchen Fällen 
kommt es zu Hausbesuchen, 
in denen die Verhältnisse in 
Augenschein genommen wer-
den. Dieser Aufwand sei doch 
sehr groß für nur 36 Euro im 
Jahr, wenn man annehme, 
dass ein Hund rund 1000 Euro 
pro Jahr an Kosten verursache. 
Bei zwei Enthaltungen wurde 
der Antrag des Seniorenbeira-
tes einstimmig abgelehnt.

Hundesteuer-Befreiung für Senioren abgelehnt
Kommunalpolitik  Friesoyther Verwaltung warnt vor großem Aufwand – Nur kleine Ersparnis

Der Hund als treuer Begleiter – das wollte der Friesoyther Se-
niorenbeirat mit einer Hundesteuerbefreiung für Alleinste-
hende über 65 Jahre unterstützen (Symbolbild). dpa-BILD:  Dittrich

Ramsloh/Wolfsburg/lr – Sie 
haben es wieder geschafft: 
Zum zweiten Mal in Folge hat 
das Team des „ECHT-Podcasts“ 
des Laurentius-Siemer-Gym-
nasiums (LSG) in Ramsloh den 
Junioren-Presse-Preis in der 
Kategorie „Podcasts“ gewon-
nen. Der Junioren-Presse-Preis 
wird vom Niedersächsischen 
Kultusministerium in Koope-
ration mit dem Verband Nie-
dersächsischer Jugendredak-
teure (VNJ) vergeben. In der Ju-
ry sitzen Journalisten und Ver-
treter aus Politik und Wirt-
schaft. Unter der Schirmherr-
schaft von Ministerpräsident 
Stefan Weil werden Schülerzei-

tungen in insgesamt sieben 
verschiedenen Kategorien 
ausgezeichnet.

In seiner Laudatio lobte 
Hans-Jakob Erchinger vom 
Niedersächsischen Landesins-
titut für schulische Qualitäts-
entwicklung, Fachbereich Me-
dienbildung, das beeindru-
ckende Durchhaltevermögen 
und die professionelle Arbeit 
des Teams vom LSG: „Es ist 
eine Herausforderung, lang-
fristig am Ball zu bleiben. 
Doch der diesjährige Gewin-
ner überzeugt mit Ausdauer, 
Professionalität und Authenti-
zität.“ Besonders betonte Er-
chinger die hohe Qualität der 

journalistischen Arbeit: „Euer 
Name ist weiter Programm: 
Ihr seid echt authentisch, echt 
begeisternd, echt unterhalt-
sam und vor allem echt preis-
würdig. Mit hochwertigen 
Interviews setzt ihr Maßstäbe 
– eure Gespräche sind tief-
gründig und professionell ge-
führt.“

Der Gewinn sei nicht nur 
eine Anerkennung für das 
Team selbst, sondern auch ein 
Vorbild für andere Schulen, so 
Erchinger weiter. Die Jury wür-
digte das Projekt als herausra-
gende Medienarbeit, die zeigt, 
wie moderner und anspruchs-
voller Schülerjournalismus 

aussehen kann. Lehrer Rein-
hard Walter, der die Redaktion 
betreut, war ebenfalls sehr 
froh über diese Auszeichnung: 
„Ich freue mich für unsere Re-
daktion. Die Schülerinnen 
und Schüler sind sehr moti-
viert und scheuen sich nicht 
davor, auch komplexe The-
men spannend und professio-
nell aufzubereiten. Dafür wur-
den sie heute belohnt.“ Noch 
während der Rückreise aus 
Wolfsburg erreichten die Re-
daktion viele Glückwünsche 
über den eigenen Instagram-
Kanal. Alle Folgen des Pod-
casts sind bei Spotify unter 
echt-podcast.de zu finden. 

Bester Schüler-Podcast des Landes kommt wieder aus Ramsloh
Auszeichnung  ECHT-Podcast vom LSG in Wolfsburg ausgezeichnet – Alle Folge bei Spotify

Sie freuen sich über die zweite Auszeichnung in Wolfsburg 
(von links): Finn Gerdes, Jantje Krauß, Feelina Koop und Mie-
ke Seufferle. BILD: Reinhard Walter

Von Leonie Meyer

Elisabethfehn/Friesoythe – 
Erwartungsvoll blickt Tessa in 
die Gesichter vor ihr. Sechs 
Kinder stehen sich spalierartig 
gegenüber und warten ge-
spannt auf das Zeichen: „Der 
Tunnel des Glücks beginnt 
jetzt“, sagt Christina Opitz. Mit 
langsamen Schritten, ge-
schlossenen Augen und den 
Händen vor dem Herzen läuft 
die Sechsjährige los. – Die Kin-
der des Kindergartens „Die 
Arche“ in Elisabethfehn absol-
vieren an diesem Donnerstag-
morgen den „Heldenkurs“ von 
Christina Opitz. Einige Tage 
zuvor war sie auch im Kinder-
garten St. Christophorus in 
Friesoythe zum gleichen The-
ma zu Gast. 

Wahrnehmung und
 Empathie 

 Die anderen Kinder treten 
näher an Tessa heran und flüs-
tern ihr etwas ins Ohr. Aus 
dem Getuschel sind Sätze wie 
„Schön, dass du da bist“ oder 
„Du bist eine tolle Freundin“ 
zu hören. Bei dem „Tunnel des 
Glücks“ überlegt sich jedes 
Kind ein Kompliment für die 
Person, die an ihnen vorbei-
läuft, erklärt Christina Opitz, 
Selbstbehauptungs- und Resi-
lienz-Trainerin. Am Ende des 
„Tunnels“, den jedes Kind 
durchläuft, fragt sie die Kin-
der: „Hast du eine schöne Far-
be im Herzen?“ – „Meine Farbe 
ist rosa“, sagt Tessa. Das 
schönste Kompliment habe 

sie von ihrem Bruder Elias er-
halten: „Er hat gesagt, dass er 
mich liebt.“ Übungen wie die-
se zeige den Kindern, wie sie 
und ihre Worte auf andere 
Menschen wirken. Zudem die-
nen sie dazu, mehr Empathie 
zu entwickeln. 

Gegen Mobbing

Zu den Zielen des Selbstbe-
hauptungskurses, der sich 
über vier Tage, mit jeweils 
einer Stunde Training er-
streckt, gehöre vor allem die 
Mobbing-Prävention. „Der 
Kindergarten ist noch ein ge-
schützter Raum, die Schule 
kann dagegen schon ein ande-
res Pflaster sein“, so Opitz, die 
in ihrer Jugend selbst Erfah-
rung mit Mobbing gemacht 
hat. Kinder möglichst früh da-
rin zu stärken, mit Konflikten 

umzugehen und schwierige 
Situationen zu bewältigen, sei 
daher besonders wichtig. 

Opitz führt die Kinder jetzt 
durch eine Traumreise, bei der 
sie sich einen schönen Som-
mertag vorstellen sollen. 
Plötzlich kommt jedoch eine 
Person namens Faustus dazu, 

der die Idylle mit Beleidigun-
gen wie „Du bist dumm“ zer-
stört. Die Kinder sollen sich 
vorstellen, dass die Worte wie 
schwere Steine aus dem Mund 
des fiktiven Tyrannen kom-
men und auf sie zu fliegen. 
„Doch die Farbe in eurem Her-
zen wird immer heller und 

strahlt aus euch heraus“, sagt 
die Pädagogin.

Schutzschild gegen
 Gemeinheiten 

 Während die Gruppe von 
Fünf- und Sechsjährigen sich 
vorstellt, wie diese Farbe zu 
einem Schutzschild wird, sind 
nur die Stimme der Trainerin 
und leise, instrumentale Klän-
ge zu hören. 

Ein Mädchen kneift ange-
strengt die Augen zu, ein Jun-
ge wackelt hin und her und 
ein anderer gähnt. „Denkt 
jetzt alle an das, was ihr gut 
könnt und an die Menschen, 
die euch lieben. Der Stein 
prallt an eurem Schild ab. Kei-
ne Worte können dich treffen, 
keine Gemeinheit kann dich 
verletzen.“ Aus den teilweise 
angestrengten Gesichtszügen 

der Kinder formen sich breite 
Lächeln. 

Was Beleidigungen sind

Zum Abschluss des Kurses 
durchlaufen die Kinder einen 
Parcours, bei dem sie sich er-
neut dem heimtückischen 
„Faustus“ stellen müssen. Hier 
kommt es darauf an, Grenzen 
deutlich zu kommunizieren. 
Dafür hat die gelernte Erzieher 
Christina Opitz den Kindern 
verschiedene Bewältigungs-
strategien aufgezeigt. Wie 
zum Beispiel sich abzuwenden 
und sich einen neuen Spiel-
partner zu suchen. Einen Satz 
bekommen die Kinder dabei 
bereits in der ersten Stunde 
vermittelt: „Beleidigungen 
sind nur Meinungen und 
nicht jede Meinung ist richtig 
und damit auch nicht wichtig“.

Wie Kindergartenkinder zu Helden werden 
Resilienz  Christina Opitz gibt in Elisabethfehn und Friesoythe Selbstbehauptungskurs für Umgang mit Mobbing

Haben allesamt den „Heldenkurs“ von Christina Opitz bestanden: die Kindergartenkinder der Arche in Elisabethfehn. BILD: Leonie Meyer

Auch im katholischen St.-Christophorus-Kindergarten in 
Friesoythe wurde der Helden-Kurs durchgeführt. BILD: Privat
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke-Rostrup, Elmendorfer 
Straße 20a, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Termine 

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Ramsloh
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: 
Sprechstunde, Betreuungsverein 
Cloppenburg
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel
Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922

Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe
Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Sucht-Selbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein
19 Uhr, kath. Pfarrheim: Pfarrver-
sammlung der Pfarrei St. Ansgar
Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 

Über eine Spende in Höhe von 1000 
Euro darf sich der Verein „Stöppkes“ 
aus Barßel freuen. Der gemeinnützi-
ge Verein setzt sich für bedürftige 
Kinder und Jugendliche in der 
Gemeinde Barßel ein. Das Geld 

stammt aus dem Verkauf von Back-
waren auf dem Weihnachtsmarkt des 
Schützenvereins Neuland. Michael 
Nitschke (3.v.l.) von der Allianz-Gene-
ralvertretung in Barßel hatte die Teig-
waren gebacken und verkauft. Der 

Erlös geht in voller Höhe an Stöpp-
kes. Nitschke rundete die Einnah-
men auf 1000 Euro auf. Die Backwa-
ren und den Holzofen stellte Jörg Rip-
ken (links) von der Bäckerei Ripken 
aus Augustfehn zur Verfügung. Den 

Scheck überreichten Michael Nitsch-
ke und Jörg Ripken sowie Mitarbeiter 
Patrick Brandt (rechts) an Pastor Tho-
mas Perzul, 1. Vorsitzender des Ver-
eins. „Das ist ein tolles Engage-
ment“, lobte Perzul. BILD: Hans Passmann

1000 Euro für Verein Stöppkes

Bay. Leberkäse in der Minibackform_____ 1 kg5,99
Gefüllte Paprika ____________300 g/Stk.2,39
Gyros-Pfanne fix und fertig ___________ 1 kg6,99
Tzatziki hausgemacht ____________________ 1 kg6,90
Münchner Weißwurst_________60 g/Stk.0,69

Schnitzel aus dem Schweinefilet
fertig gebraten ______________________ ca. 40 g/Stk0,70

Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert __________________ 100 g0,99
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen
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Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 14.03.2025
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde findet statt am
Montag, dem 24. März 2025,

um 18:00 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses, Hauptstraße 15, 49681 Garrel.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des öffentlichen Teiles des Protokolls der vorhergegange-

nen Sitzung
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Verwaltungs-

ausschusses und wichtige Angelegenheiten der Gemeinde
6. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
7. Neufassung der Satzung der Gemeinde Garrel über die Gewährung von

Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten
8. Beschluss des Jahresabschlusses für das Jahr 2020 im vereinfachten

Verfahren gem. Gesetz zur Beschleunigung von Jahresabschlüssen
9. Entlastung des Bürgermeisters für den Jahresabschluss 2020
10. Beschluss über die Zuführung des ordentlichen und außerordentlichen

Ergebnisses zu der Überschussrücklage für das Jahr 2020
11. Dorfentwicklungsplanung Dorfregion „Beidseits der Lethe“ - Vorstellung

des Dorfentwicklungsplanentwurfes
12. Ausbau / Verbesserung des „Öffentlichen Personennahverkehrs“

Einrichtung einer zusätzlichen Haltestelle im Bereich „Kaiforter Straße“ /
„Zu den Auen“

13. 79. Änderung des Flächennutzungsplanes (Windenergie nördlich Bever-
brucher Straße)
a) Beratung über die während der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3

Abs. 2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellungnahmen

b) Beschlussfassung der 79. Änderung des Flächennutzungsplanes
14. Bebauungsplan Nr. 184 „Windenergie nördlich Beverbrucher Straße“

a) Beratung über die während der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3
Abs. 2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellungnahmen

b) Beschlussfassung des Bebauungsplanes als Satzung
15. Antrag der SPD-Fraktion bezüglich der Anordnung von Verkehrslen-

kungsmaßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit nördlich der Bö-
seler Straße in Garrel durch das Verkehrsamt des Landkreises Cloppen-
burg

16. Antrag der CDU-Fraktion auf Umbenennung der August-Hinrichs-Straße
17. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
Nicht öffentlicher Teil
Höffmann

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Amtliche BekanntmachungenDies und Das

Wir sind schon lange 
weltweit vernetzt und 
teilen Ideen und Wissen 
mit lokalen Partnern. 
Damit arme und aus-
gegrenzte Menschen in 
Würde leben können.

Wir teilen 
schon 

seit 1959.

UNICEF-Karten
gibt es bei Ihrer
UNICEF-Gruppe©

U
N
IC
E
F/
U
N
02

74
59

7/
H
er
w
ig

©
A
u
ré
lie

B
la
n
z,
co

u
rt
es

y
o
f
G
rä
tz
Ve

rl
ag

UNICEF-
Arbeitsgruppe

Oldenburg

Pestalozzistr. 14 | 26131 Oldenburg
Tel. 0441-40 89 369 | Fax 0441-40 89 370
Öffnungszeiten: Donnerstag 10-12 Uhr
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Verschenken Sie
Natur- und Artenschutz!
040 970 78 69-0 
www.DeutscheWildtierStiftung.de

statt Geschenke 
Spenden 
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DLRG Saterland hat neuen Vorstand
Die DLRG-Ortsgruppe Sater-
land hat jetzt einen neuen al-
ten Vorstand  gewählt. Alle bis-
herigen Vorstandsmitglieder 
wurden einstimmig wiederge-
wählt und sind somit weiter-
hin im Vorstand vertreten. 
Neu hinzugekommen sind Va-
nessa Lünnemann, die die 
Stellvertretung für die DLRG-
Öffentlichkeitsarbeit über-

nimmt, und Marlon Thieben, 
der als Beisitzer in den Vor-
stand eintritt. 

Im vergangenen Jahr ist der 
Mitgliederbestand der Orts-
gruppe um beeindruckende 16 
Prozent auf nunmehr 894 Mit-
glieder gestiegen ist. Im Jahr 
2024 wurden insgesamt 236 
Prüfungen und Abzeichen ab-
genommen, darunter allein 87 

Schwimmabzeichen in Bron-
ze. Außerdem konnten fünf 
Mitglieder im Jahr 2024 ihr 
Lehrscheinprüfung erfolg-
reich ablegen. Geehrt wurden 
Jana Hinrichs, Frank Waten 
und Sabrina Pohl für ihre tat-
kräftige Unterstützung in der 
Schwimmausbildung mit 
einem kleinen Geschenk.

BILD: Thomas Schütte

Neue Führungsriege beim STV Barßel
 Mit einer fast kompletten neu-
en Vorstandsmannschaft star-
tet der Sport- und Turnverein 
(STV) Barßel in das neue 
Sport- und Vereinsjahr, da ei-
nige Mitglieder sich von ihren 
Posten zurückzogen. 

Bei der Neubesetzung auf 
der Jahreshauptversammlung 
im Pfarrheim Barßel wurde 
auf den Posten des dritten 

Vorsitzenden verzichtet. Dem 
stimmten die Vereinsmitglie-
der satzungsgemäß einstim-
mig zu. 

Im Amt blieb Vorsitzender 
Wilhelm Hanneken. Neuer 
zweiter Mann ist Christoph 
Raming, Kassenwart Alex 
Meier, Schriftführer Marcel 
Mathwig und Sportwart Mat-
thias Morthorst. Der Verein 

mit seinen über 600 Mitglie-
dern blickte sowohl in wirt-
schaftlicher als auch sportli-
cher Hinsicht auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurück. Geplant ist 
2025 die Anlegung eines wei-
teren Fußballfeldes. 

Neu ins Leben gerufen wur-
de eine Schachabteilung und 
eine Ü-32 Mannschaft soll ge-
gründet werden. Installiert 

wurde ein Ältestenrat mit Jo-
hannes Budde, Hermann Rött-
gers und Robert Benkens. 

Der neue Vorstand des STV 
Barßel mit den Geehrten (von 
links): Christoph Raming, 
Ursel Meinerling, Wilhelm 
Hanneken, Johannes Budde, 
Marcel Mathwig, Matthias 
Morthost und Alex Meier.

BILD: Hans Passmann

Spende für Jugendschützenkapelle
Die Jugendschützenkapelle 
(JSK) „Tell“ Hollen hat aus der 
Netto-Aktion „Bring dich ein 
in deinen Verein“ einen Spen-
denscheck über 3770 Euro er-
halten. 

Jährlich initiiert der   Dis-
counter Netto die Aktion zur 
Vereinsförderung in der Re-
gion, an ausgewählten Tagen 
verdoppelt der Discounter die 

Spenden aus Pfand und Auf-
runden an der Kasse. „Wir ha-
ben uns für 2024 beworben 
und sind ausgewählt worden“, 
berichtet JSK-Schriftführer 
Holger Tallowitz. 

Übergeben wurde die Spen-
de an der Ramsloher Filiale  
von Netto. Eine Abordnung 
des Vereinsnachwuchses 
nahm den Scheck entgegen, 

denn für ihre Ausbildung und 
die Anschaffung von Instru-
menten soll das Geld inves-
tiert werden. 

Junge Leute, die auch ler-
nen wollen, ein Instrument zu 
spielen, dürfen sich gerne bei 
der Jugendschützenkapelle 
melden: „Wir sind vorbereitet“, 
sagt Holger Tallowitz. 

BILD: JSK „Tell“ Hollen

Immer wieder scheint sich alles
zu drehen oder zu schwanken?
Bei Schwindelbeschwerden
im Alter kann ein rezept-
freies Arzneimittel na-
mensTaumeawirksam
helfen.

Schwindel: meist
ungefährlich, aber
belastend

Vor allem mit
zunehmendem Al-
ter treten Schwindel-
beschwerden immer
häufiger auf. Auch wenn
sie in der Regel harmlos
sind, können sie den Alltag
von Betroffenen stark beeinträch-
tigen. Die gute Nachricht: Ein
natürliches Arzneimittel namens
Taumea (rezeptfrei, Apotheke)
kann bei Schwindelbeschwerden
wirksame Hilfe leisten. Wichtig:
Bei akuten, plötzlichen Schwin-
delbeschwerden sollte ein Arzt
die Ursache abklären.

Entstehung und Symptome
Betroffene spüren Schwindel-

beschwerden meist durch ein
Dreh- oder Schwankgefühl. Oft
kommen auch unangenehme
Begleiterscheinungen wie Kopf-

schmerzen oder Übelkeit hinzu.
Schwindelbeschwerden können
entstehen, wenn Störungen im
Nervensystem auftreten und
Gleichgewichtsinformationen
falsch übertragen werden. Der
einzigartige Dual-Komplex in
Taumea aus zwei natürlichen
Arzneistoffen bietet Betroffenen
wirksame Hilfe.

Gut verträgliche Hilfe
Taumea enthält die beiden

natürlichen Arzneistoffe Ana-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu
gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. Enthält 18 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

mirta cocculus und Gelsemium
sempervirens. Laut Arzneimit-

telbild bekämpft Anamirta
cocculus Schwindelbe-

schwerden. Gelsemium
sempervirens setzt

laut dem Arzneimit-
telbild bei den Be-
gleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen
oder Benommen-
heit an. Eine dämp-

fende Wirkung auf
das zentrale Nerven-

system ist im Gegen-
satz zu manch anderen

Arzneimitteln nicht zu be-
fürchten. Taumea macht also

nicht müde. Zudem sind keine
Nebenwirkungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arznei-
mitteln bekannt.

Lassen Sie sich von
Schwindelbeschwerden

nicht ausbremsen

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

(PZN 07241184)

www.taumea.de

Hochwertiges
Cannabis CBD Gel

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBD
Dieses CBD Gel aus der Apo-
theke begeistert derzeit Millio-
nen Deutsche: Experten ist es
gelungen, ~900mg reines CBD
(Cannabidiol) aus der Canna-
bispflanze sativa L. zu isolieren
und in dem Rubaxx Cannabis
CBD Gel als Kosmetikum
aufzubereiten.

CBD ist ein vielversprechendes
Cannabinoid, das aus der Can-
nabispflanze gewonnen wird.
Genauer gesagt ist es DER Stoff,
der heute mehr denn je im Fo-
kus steht und die Wissenschaft
beeindruckt. Auch Experten der
Marke Rubaxx haben sich mit
CBD beschäftigt und entwickel-
ten das Rubaxx Cannabis CBD
Gel. Zahlreiche Anwender sind
begeistert von dem hochdosier-
ten CBD Gel.

CBD Gel zur Pflege
beanspruchter Muskeln

Mittels eines komplexen CO2-
Verfahrens wurde aus der Can-
nabissorte sativa L. hochwertiges
CBD isoliert und mit einer Do-
sierung von ~ 900 mg CBD im
Rubaxx Cannabis CBD Gel auf-
bereitet. Zudem enthält das Gel
Menthol und Minzöl zur Pflege
beanspruchter Muskeln. Dank
der praktischen Gelform kann das
Cannabis CBD Gel je nach Bedarf
mehrmals täglich auf die betref-
fende Stelle einmassiert werden.

Hochwertig, geprüft
& zertifiziert

Das Gel wird unter höchsten
Qualitätsstandards in Deutsch-
land hergestellt. Die Rohstoffe
werden von einem zertifizierten

Hersteller bezo-
gen und anhand
streng vorgegebe-

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

ner Spezifikationen geprüft. Bei
jeder Produktion wird darauf ge-
achtet, dass die geforderte Menge
an CBD im Produkt enthalten ist.
Zudem wurde überprüft, dass der
Extrakt kein THC enthält. Eine
berauschende Wirkung muss
beim Gel also nicht befürchtet
werden.

Für den richtigen Schwung im Leben:

Viele Schwindelgeplagte
können dank Taumea wieder

ihr Leben genießen.

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBDZahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900 mg CBD

Das CBD Gel enthält Menthol und
Minzöl für beanspruchte Muskeln

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

Jetzt Rubaxx CBD Gel
auf puresgp.de/rubaxxcbd

online bestellen und
pureSGP Magnesium

gratis sichern!*

UVP23,99€
GRATIS *

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

Jetzt
auf puresgp.de/rubaxxcbd

online bestellen und 
pureSGP Magnesium

GRATIS *

- 
Verfahrens wurde aus der Can-
nabissorte sativa L. hochwertiges 
CBD isoliert und mit einer Do-
sierung von ~ 900 mg CBD im 
Rubaxx Cannabis CBD Gel auf-
bereitet. Zudem enthält das Gel 
Menthol und Minzöl zur Pflege 
beanspruchter Muskeln. Dank 
der praktischen Gelform kann das 
Cannabis CBD Gel je nach Bedarf 
mehrmals täglich auf die betref-

werden von einem zertifizierten 

*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht*Bei einer Bestellung von Rubaxx Cannabis CBD Gel; nur solange der Vorrat reicht

NUR FÜR KURZE ZEIT

Gesundheit ANZEIGE
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Von Daniel Kodalle

Leer – Wer im Pier 23 in Leer 
essen geht, hat eine große 
Bandbreite an Geschmäckern 
zur Auswahl: Sie reicht vom 
Wiener Schnitzel über Sushi, 
Burger und frischem Fisch bis 
hin zum Kimchi-Pfannku-
chen. Dem Anspruch, einen 
Mix aus internationaler Küche 
zu bieten, wird das Restaurant 
gerecht. Ob es auch schmeckt?

 Das Umzu

Das Pier 23 liegt in der Nähe 
der Leeraner Innenstadt direkt 
an der Leda. Einen Blick aufs 
Wasser bietet ein übergroßes, 
bodentiefes Fenster. Das Res-
taurant, das im alten Hafen-
speicher untergebracht ist, ist 
durch zwei Emporen auf zwei 
Ebenen aufgeteilt. Bilder his-
torischer Zeichnungen erin-
nern an die maritime Lage. Es 
dominiert industriell-moder-
ne Architektur und Möblie-
rung mitsamt blanker Back-
steinwände und Holz-Stahl-Ti-
schen und Stühlen. Dezente, 
jazzige Lounge-Musik und das 
überaus freundliche, schick 
gekleidete Personal sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre 
in dem barrierefreien Restau-
rant.

 Die Karte

Die Küche ist vielseitig, ge-
hoben und hat einen asiati-
schen Einschlag. So gibt es bei 
den Vorspeisen etwa rotes 
Thai Curry zur warmen, geräu-
cherten Entenbrust (14,50 
Euro) oder mit Dashi (einem 
japanischen Fischsud) ange-
reicherte Zwiebelsuppe (12,50 
Euro). Sushi und Sashimi kom-
men in überschaubarer Aus-
wahl, aber spannenden Va-
rianten daher, wie etwa beim 
„Crazy Duck“-Sushi mit gebra-
tenem Entenfleisch, Soba-Nu-
deln, Rettich, Soja, Mayonnai-
se und rosa Pfeffer (14,90 
Euro).  Den Gegenpol bilden 
Vorspeisen wie Räucheraal mit 

Kräuterrührei und geröstetem 
Schwarzbrot (16,50 Euro) und 
Rote Beete mit Frischkäse, 
Thymian, Honig und Walnuss 
(12,50 Euro) sowie klassische 
Hauptspeisen wie echtes Wie-
ner Kalbsschnitzel, das mit 
Kartoffel-Gurken-Salat, Sardel-
le, Kapern und Preiselbeeren 
serviert wird (32,50 Euro) oder 
Rinderfilet mit Trüffel-Jus, wil-
dem Brokkoli und Servietten-
Knödel (39,50 Euro). 

Ergänzt wird die Auswahl 

durch interessante Zusam-
menstellungen wie dem Pul-
led Lamm, das mit gepickel-
tem, also sauer eingelegtem 
Gemüse, Feta-Käse, Portobel-
lo-Pilz, Cashew-Kernen und 
Parmesan-Gnocchi serviert 
wird (29,50 Euro). Außerdem 
gibt es vier verschiedene Bur-
ger (14,80 bis 18,50 Euro plus 
Beilage) sowie Fisch aus dem 
Tagesangebot zum Tagespreis 
mit Beilage nach Wahl. Die 
Preise sind gehoben.

 Das Essen

Das waren die Pluspunkte: 
Dass es beim Restaurantbe-
such nicht nur darum gehen 
muss, satt zu werden, sondern 
Essen auch ein Erlebnis für die 
Augen sein kann, beweist die 
Vorspeise. Es gibt Blumenkohl 
Crémeux (eine üblicherweise 
mit Ei und Gelatine abgebun-
dene Creme) mit gegrillter 
Ananas, Blumenkohl-Salat, 
Macadamianüssen und Limet-

ten-Gel (11,50 Euro). Die Prä-
sentation der Blumenkohl-
Creme erinnert an das untere 
Ende einer Ananas. Das ist 
überraschend und gut, auch 
geschmacklich: Die Crémeux 
ist leicht fruchtig, Curry domi-
niert.

Dazu gibt es drei Türmchen 
Blumenkohl-Salat mit Cous-
cous, dezent mit Koriander ge-
würzt, mit leichter Säure. Ge-
toppt sind die Türmchen mit 
etwas Crémeux, gerösteten 
Macadamia-Nüssen und 
einem Tupfer relativ süßem 
Limetten-Gel. Hinzu kommt 
die fein gewürfelte, gegrillte 
Ananas, deren Geschmack 
durch ein wenig Vanille geho-
ben und rund ist. Die Vorspei-
se ist geschmacklich ausgewo-
gen.

Zur Hauptspeise geht es 
klassischer zu: Es gibt pochier-
ten Tafelspitz mit Meerrettich-
sauce, Spitzkohl, Rote-Bete-Sa-
lat und Petersilienkartoffeln. 
Salat und Kartoffeln werden in 
kleinen Schüsseln gereicht. 
Eine gelungene Hauptspeise: 
Das Fleisch ist schön zart und 
angenehm mild im Ge-
schmack, ebenso die Sauce. 
Garniert sind Fleisch und 
Sauce mit frisch geriebenem 
Meerrettich und einigen le-
ckeren Tupfern Rote-Bete-Cre-
me. Der Rote-Bete-Salat hat 
dank Leinöl und leichter Säure 
einen schönen Dreh. Unter 
dem Fleisch ist der Spitzkohl, 
schön fein geschnitten, mit 
Biss und leichter Kreuzküm-
mel-Note geschmacklich pas-
send.

Das waren die Minus-
punkte: Bei der Vorspeise 
könnte der Blumenkohl ge-
schmacklich deutlicher her-
vortreten. Außerdem fehlt ein 
wenig das deftige Gegenge-
wicht, vor allem zur Süße des 
Limetten-Gels. 

 Das Fazit

Was bei einem Restaurant-
besuch besondere Freude be-
reiten kann, sind Aha-Erleb-

nisse – ob nun besonders auf-
merksamer Service, besonders 
leckeres Essen oder eine be-
sondere Atmosphäre. Das Pier 
23 liefert solche Aha-Erlebnis-
se. 

Da wäre etwa die Optik der 
Vorspeise, die Riesen-Tabletts, 
mit denen manches Essen ser-
viert wird oder das leicht ex-
travagante Geschirr und Be-
steck. Hinzu kommt: Es 
schmeckt einfach gut. Das 
Restaurant ist eine Empfeh-
lung wert.

Pier 23: Zwischen modern, mutig und klassisch
Kodalles Küchen-Kritik  Blumenkohl Crémeux mit gegrillter Ananas – Pochierter Tafelspitz mit Meerrettichsauce und Spitzkohl

Im Alten Hafenspeicher untergebracht: Das Restaurant Pier 23 in Leer. BILD: Daniel Kodalle

Die Vorspeise: Blumenkohl Crémeux, gegrill-
te Ananas, Blumenkohl-Salat, Macadamia-
nüsse und Limetten Gel. BILD: Daniel Kodalle

Die Hauptspeise: Pochierter Tafelspitz, Meer-
rettichsauce, Spitzkohl, Rote-Bete-Salat und 
Petersilienkartoffeln. BILD: Daniel Kodalle

Bei Kodalles Küchen-Kritik 
handelt es sich nicht um 
eine professionelle Analyse 
des Essens, sondern um 
den subjektiven Ge-
schmackstest eines Food-
Nerds.

In eigener Sache

Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Sie versorgen 
Konsumenten zuverlässig mit 
Nachschub, sie ködern ihre 
Komplizen mit viel Geld – und 
verdienen sich selbst mit dem 
weißen Pulver ein goldenes 
Näschen: Für den illegalen Ko-
kainhandel setzen die Drogen-
bosse am anderen Ende der 
Welt bewusst auch auf kleine-
re Häfen in Europa. 280 Kilo-
gramm für Brake? Beileibe 
kein Zufall. Anlegeplätze in 
dieser Größenordnung gewin-
nen zunehmend an Bedeu-
tung.

Hafen in Brake im Fokus

Das Landeskriminalamt 
(LKA) Niedersachsen teilt dazu 
auf Anfrage mit: „Tatsächlich 
sind seit Sommer 2022 ver-
mehrt auch Großsicherstel-
lungen von Kokain aus Süd-
amerika im Warenverkehr 
über See festzustellen, bei 

denen die Legal-Ware für den 
Nordseehafen Brake als Ziel 
bestimmt war.“ Der aktuellste 
Fall aus dem Landkreis Weser-
marsch untermauert diese Be-
obachtung.

Der spektakuläre Zugriff 
am 3. März, bei dem das Ko-
kain sichergestellt und sechs 
mutmaßliche Schmuggler 
festgenommen wurden, war 
unter anderem das Ergebnis 
von Fehlern aus der Vergan-
genheit. Ziemlich genau ein 

Jahr zuvor machte sich näm-
lich auch ein Frachter mit Ko-
kain aus Brasilien auf den Weg 
nach Brake; vor Spiekeroog 
warfen Komplizen zunächst 
Drogenpakete in die Nordsee, 
die von Helfern eingesammelt 
werden sollten. Ermittler be-
kamen Wind von der Aktion, 
die letztlich scheiterte, und 
durchsuchten den Frachter in 
Brake auf weitere Drogen. Sie 
fanden nichts – weil sie den 
Seekasten des Schiffes nicht 
überprüften. Einige Tage spä-
ter zogen Beamte der italieni-
schen „Guardia di Finanza“ bei 
einer Kontrolle vor der Adria-
küste genau aus diesem Ver-
steck 150 Kilogramm Kokain.

Die Parasiten am 
Schiffsrumpf

Über solch einen Seekasten 
wird Wasser für die Kühlung 
der Schiffsmaschinen ange-
saugt. Ein abnehmbares Gitter 
schützt den Raum (und das 

Kokain) vor größeren Fremd-
körpern und Fischen. Ob die 
nun sichergestellten 280 Kilo-
gramm in dem Seekasten 
transportiert wurden, beant-
wortete die Staatsanwaltschaft 
Oldenburg nicht. 

Denkbar wäre auch eine an-
dere Variante des sogenann-
ten „parasitären Schmuggels“, 
bei der Kokainpakete in längli-
che Metallkonstruktionen 
(„Torpedos“) gefüllt werden. 
Diese könnte man am Schiffs-
rumpf anschweißen oder mit-
tels Magneten daran befesti-
gen. Anhand der Größe und 
Form der in Brake sicherge-
stellten Pakete ist diese Va-
riante im aktuellen Fall aber 
unwahrscheinlich.

Konkret läuft das dann fol-
gendermaßen ab: Die Drogen-
gangs engagieren Komplizen, 
die am Starthafen im wahrs-
ten Sinne des Wortes mit einer 
Nacht- und-Nebel-Aktion die 
Drogenpakete am Schiffs-
rumpf anbringen. Oft sind er-

fahrene Taucher am Werk, die 
für die Aktion sogenannte 
„Rebreather“ nutzen. Solche 
Geräte recyceln die ausgeat-
mete Luft; dadurch sind an der 
Wasseroberfläche keine ver-
dächtigen Luftbläschen zu se-
hen.

Im Zielhafen läuft das alles 
dann genau andersrum – dem 
Zufall wird aber auch hier 
nichts überlassen. Bei der 
Durchsuchung in Brake im 
Jahr 2024 fanden die Ermittler 
zwar keine Drogen, unterhalb 
der Kaimauer aber eine Tauch-
ausrüstung. Diese war dort 
sehr wahrscheinlich genau für 
diesen Schritt deponiert wor-
den.

Weniger Ware, 
geringeres Risiko

Für die Drogenhändler ist 
diese Kombination – parasitä-
rer Schmuggel über kleinere 
Häfen – besonders lukrativ. Sie 
benötigen dafür nur wenige 

Helfer und müssen nicht ein-
mal die Schiffsbesatzung ein-
weihen oder andere Personen 
schmieren; der Schmuggel 
mit Containern über große 
Häfen böte zwar die Möglich-
keit für größere Lieferungen, 
gleichzeitig bärge er aber auch 
das höhere Risiko. Im Hafen 
von Rotterdam steigen bei-
spielsweise spezialisierte Tau-
cherteams des Zolls ins Was-
ser, um die Schiffe zu kontrol-
lieren.

Solche umfangreichen 
Maßnahmen der Sicherheits-
behörden sind an einem 
Standort wie Brake schwer 
umsetzbar. Deshalb kommt 
auch den Hafenbetreibern wie 
NPorts eine bedeutende Rolle 
im Kampf gegen den Rausch-
gifthandel zu. Laut LKA führen 
Polizei, Zoll und die nieder-
sächsische Hafensicherheits-
behörde dafür „intensive Auf-
klärungs- und Sensibilisie-
rungsmaßnahmen der Hafen-
wirtschaft“ durch.

Von weißen Parasiten und goldenen Näschen
Rauschgift  Kokain-Schmuggel über kleinere Häfen für Drogenbosse lukrativ – Warum der Fund in Brake kein Zufall war

 Für Drogenbosse ist der 
Schmuggel über kleinere Hä-
fen lukrativ. Symbolbild: dpa

Über Kodalles 

Küchen-Kritik

Autor die-
ser Restau-
rantkritik 
ist Daniel 
Kodalle 
vom Repor-
ter-Team 
Soziales. 
Bevor er 
studierte 
und Redakteur bei der Nord-
west-Zeitung wurde, absol-
vierte er eine Ausbildung 
zum Koch in einem Aus-
flugslokal in Oldenburg. 
Zwar hat er dem professio-
nellen Kochen den Rücken 
gekehrt, doch seine Leiden-
schaft hat er sich bewahrt. 
Privat steht der 39-Jährige 
fast täglich am Herd frei 
nach dem Motto: Selbst ge-
macht schmeckt es doch 
am besten. Lesen Sie alle 
Teile der Serie online:
P@ www.nwzonline.de/kuechen-
kritik
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liarden Euro – das entspricht 
einem Rückgang von 10,3 Pro-
zent zum Vorjahr, liegt aber 
noch deutlich über dem Um-
satz des Jahres 2019 (4 Milliar-
den Euro). „2024 war heraus-
fordernd, doch langsam se-
hen wir Licht am Ende des 
Tunnels. Wir gehen von 
einem angespannten Jahr 
2025 aus und hoffen auf ein 
gutes Frühjahrsgeschäft“, re-
sümiert Katharina Hinse. Ers-
te Anzeichen der Besserung 
zeigen sich bereits im Repara-
turen- und im Zubehörge-
schäft. „Ab 2026 erwarten wir 
eine deutliche Verbesserung 
für unsere Branche.“

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – „E-Bikes sind 
das Rückgrat der deutschen 
Fahrradindustrie“, sagt Katha-
rina Hinse. Das belegen die 
neuesten Marktdaten des 
Zweirad-Industrie-Verbandes 
(ZIV), die der Verband aktuell 
in Berlin präsentierte. Seit 
mehr als 50 Jahren veröffent-
licht er jährlich die Wirt-
schaftszahlen der deutschen 
Fahrradindustrie. Rückwir-
kend hat der ZIV aufgrund 
neuer Erkenntnisse zur Ver-
schrottung von elektrisch be-
triebenen Fahrrädern die Be-
stände der vergangenen Jahre 
nach oben korrigiert. Für das 
Jahr 2024 ergibt sich nun ein 
Bestand von 15,7 Millionen E-
Bikes – das sind gut drei Mil-
lionen Räder mehr als bei der 
Fortschreibung früherer Prog-
nosen, die seit dem Jahr 2014 
angenommen wurde.

Rekordjahr 2022

Grund dafür ist, dass der 
Verband die Lebensdauer von 
E-Bikes von Beginn an zu 
niedrig eingeschätzt hat. So 
ging der Verband von einer 
Lebensdauer von vier bis fünf 
Jahren aus. Tatsächlich aber 
kann man von acht bis neun 
Jahren ausgehen. So wurden 
im Jahr 2023 erstmals auch 
mehr E-Bikes (53 Prozent) ver-
kauft als herkömmliche Fahr-
räder (47 Prozent), auch Bio-
Bikes genannt. Einschließlich 
der Fahrräder ohne Motor mit 
73 Millionen Stück, ist der Be-
stand in Deutschland damit 
auf rund 89 Millionen ange-
wachsen – somit gibt es in 
Deutschland erstmals mehr 
Fahrräder als Einwohner.

„Das Rekordjahr 2022 war 
ein Ausnahmehoch, das sich 

nicht so schnell wiederholen 
kann. Dennoch ist die Nach-
frage im Fahrradmarkt über 
den Zeitraum mehrerer Jahre 
betrachtet äußerst stabil. Es 
gibt keinen Grund anzuneh-
men, dass der Fahrrad- und E-
Bike-Markt in den nächsten 
Jahren insgesamt rückläufig 
sein könnte“, führt Katharina 
Hinse, Leiterin für Wirt-
schafts- und Industriepolitik 
beim ZIV, fort. So sei beispiels-
weise ein aktueller Trend in 
der Fahrradbranche, E-Bikes 
leichter zu machen und wie-
der stärker an die klassische 
Fahrradästhetik anzunähern – 
sogenannte Urban-Bikes für 
den Stadtverkehr. 

Trotz allem bleibt die Lage 
der Branche aber weiter ange-
spannt. Probleme tauchten 
vor allem ab 2022 nach dem 

Coronaboom in der Fahrrad-
branche auf. Die sinkende 
Nachfrage der Händler ließ 
die Lagerbestände der Her-
steller anwachsen. Unverkauf-
te Räder kosten Geld, da die 
Rechnungen der Lieferanten 
in der Regel bereits bezahlt 
sind, aber die Erlöse fehlten. 
Das brachte einige Hersteller, 
wie beispielsweise die nieder-
ländische „Accell Group“, Her-
steller solcher bekannter Mar-
ken wie Batavus, Raleigh oder 
Koga, in Schwierigkeiten. 

So drückten die Hersteller 
ihre Räder mit massiven Ra-
batten in den Markt, selbst die 
eigentlich renditestarken E-
Bikes. Das belegen auch die 
Zahlen des ZIVs. So ließen die 
Rabattaktionen im Handel die 
Preise von E-Bikes im vergan-
genen Jahr um durchschnitt-

lich 10,1 Prozent sinken. Ein 
neues Elektro-Rad kostete im 
Durchschnitt im vergangenen 
Jahr 2.650 Euro – das waren 
300 Euro weniger als noch 
2023. 

Markterholung 2026

Im Fachhandel, wo zwei 
von drei Rädern gekauft wer-
den, lag er bei 3.531 Euro (nach 
4.190 Euro). Bio-Bikes da-
gegen stiegen im Preis um 
durchschnittlich 6,4 Prozent 
von 430 auf 500 Euro. Eine 
Entwicklung, die vor allem 
auf einen neuen Freizeit-
Trend zurückzuführen ist. In 
den einzelnen Modellgrup-
pen schneiden besonders so-
genannte Gravelbikes 
(deutsch: etwa „Schotter-
Rad“) und Rennräder ausge-

sprochen gut ab.
 „Die wirtschaftliche Situa-

tion unserer Branche bleibt 
angespannt. Und es ist noch 
nicht alles überstanden. Den-
noch sind die Rückgänge ge-
ringer als erwartet“, so ZIV-Ge-
schäftsführer Burkhard Stock. 
Insgesamt wurden in 
Deutschland 3,85 Millionen 
Fahrzeuge verkauft (2,05 Mil-
lionen E-Bikes und 1,8 Millio-
nen Bio-Fahrräder), was 
einem Rückgang von 2,53 Pro-
zent gegenüber 2023 ent-
spricht (2023: 3,95 Millionen). 
Dabei blieb der Anteil der in 
Deutschland verkauften 
Elektrofahrräder mit 53 Pro-
zent auf Vorjahresniveau – 
der Verband erwartet aller-
dings in den nächsten Jahren 
einen Zuwachs auf bis zu 75 
Prozent. 

 Doch durch die Rabatt-
schlacht der Händler sank al-
lerdings der Umsatz der Bran-
che von 7,06 Milliarden Euro 
im Jahr 2023 auf nun 6,33 Mil-

E-Bike-Boom dank Rabattschlacht
Fahrradmarkt  Zweiradbranche weiter in der Krise – In Deutschland gibt es mittlerweile mehr Zweiräder als Menschen

Urban-Bikes: Ein aktueller Trend in der Fahrradbranche ist es, E-Bikes leichter zu machen 
und wieder stärker an die klassische Fahrradästhetik anzunähern. BILD: Holger Bloem

Entwicklung Absatzzahlen 
Fahrräder und E-Bikes in 
Deutschland. Grafik: dpa

Der ZIV (Zweirad-Industrie-
Verband) ist die Interessen-
vertretung und starke Stim-
me der Fahrradindustrie. Als 
Branchenverband bündelt 
und vertritt der ZIV rund 140 
Mitgliedsunternehmen 
gegenüber den Gesetzge-
bern in der EU und in 
Deutschland, der Regie-
rung, Behörden, Medien, 
Institutionen und Organisa-
tionen. 

Rund 90 Prozent der 2024 
in Deutschland produzierten 
Fahrräder und E-Bikes stam-
men von Mitgliedsunterneh-
men des ZIV, die zusätzlich 
zum Absatz im Binnenmarkt 
jährlich 1,3 Mio. Fahrzeuge 
exportieren. Der ZIV vertritt 
etablierte Unternehmen und 
Start-ups, produzierendes 
Gewerbe und Handel (inklu-
sive Import und Großhandel) 
sowie Akteure aus dem ge-
samten Ecosystem Fahrrad.

ZIV – Die 

Fahrradindustrie

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Die elektroni-
sche Patientenakte (ePA) soll 
vieles einfacher machen. Ärzte 
können dann digital auf die 
Krankengeschichte ihrer Pa-
tienten zugreifen und schnell 
einschätzen, welche Behand-
lung die wirksamste ist. „Aber 
in der Praxis sieht das alles an-
ders aus – einfach ist das 
nicht“, sagt Mareike Grebe. Die 
Bezirksausschussvorsitzende 
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Niedersachsen (KVN) 
und der Vorstandsvorsitzende 
der KVN, Mark Barjenbruch, 
appellierten in einem Ge-
spräch in der KVN-Bezirksstel-
le Aurich an das Bundesge-
sundheitsministerium, die flä-
chendeckende Einführung der 
ePA im April zu verschieben.

 Sicherheitslücken 
      aufgedeckt

Die Gesellschaft für Tele-
matikanwendungen der Ge-
sundheitskarte mbH – kurz 
Gematik – hält auf Nachfrage 
an der Einführung der Akte im 
nächsten Monat fest. Die Ge-
matik ist verantwortlich für 
die Telematikinfrastruktur (TI) 

im deutschen Gesundheitswe-
sen. Seit dem 15. Januar läuft 
die Pilotphase der „ePA für al-
le“ in ausgewählten Einrich-
tungen in den Modellregio-
nen Hamburg, Franken sowie 
in Westfalen-Lippe und Nord-
rhein-Westfalen.

Eigentlich sollte die Akte 
schon für alle Praxen an den 
Start gegangen sein. „Auf-
grund zahlreicher offener 
Punkte unter anderem zur 
Datensicherheit wird die bun-
desweite Einführung nun ver-
schoben“, sagt Mark Barjen-
bruch. Der Chaos Computer 
Club (CCC) hatte Ende 2024 öf-
fentlich auf ein technisches Si-
cherheitsproblem der ePA-Ser-
ver aufmerksam gemacht. Es 
könnte Angreifern theoretisch 
ermöglichen, auf sämtliche 
elektronischen Patientenak-
ten zuzugreifen. Die IT-Exper-
ten hatten sich für den Test il-
legal Zugang zur Telematikinf-
rastruktur (TI) verschafft, über 
die die ePA läuft.

 Mehrbelastung 
      befürchtet

 Dabei kam das Fraunhofer-
Institut für Sichere Informati-
onstechnologie im Abschuss-

unverträglichkeit des Patien-
ten finden kann“, sagt die Me-
dizinerin. Sie müsste sich erst 
durch die gesamte Akte scrol-
len – und die könne bei einem 
älteren Patienten sehr lang 
sein. „Wir haben ohnehin 
schon wenig Zeit für den Pa-
tienten, da benötige ich solche 
Informationen schnell und si-
cher. Die Arztpraxen dürfen 
nicht die Versuchskaninchen 
der elektronischen Patienten-
akte sein“, sagt die Ärztin.

 Datensicherheit 
      gewährleisten

 „Die ePA hat das Potenzial 
eine nützliche Ergänzung für 
die behandelnden Praxen zu 
sein. Alle Seiten können davon 
bestmöglich profitieren, wenn 
zum einen eine störungsfreie 
und einfach zu handhabende 
Integration der ePA im Be-
handlungskontext gegeben ist 
und die Datensicherheit ge-
währleistet wird“, sagt Barjen-
bruch.

Die KVN fordert aber, dass 
nach Schließung der Sicher-
heitslücken die Tests erst auf 
freiwillige Praxen außerhalb 
der Modellregionen ausgewei-
tet werden. „Ein verpflichten-

der Einsatz der ePA kann erst 
erfolgen, wenn alle Praxisver-
waltungssysteme hinsichtlich 
deren Benutzerfreundlichkeit 
bewertet werden konnten“, so 
die KVN. Zudem müsse die Be-
triebsstabilität der Telematik-
infrastruktur in den Praxen 
zum Zeitpunkt der Einfüh-
rung der ePA sichergestellt 
sein. Nur so könne eine erfolg-
reiche Einführung der ePA rea-
lisiert werden. Außerdem 
müssten die Arztpraxen feste 
Ansprechpartner bekommen.

 Minderjährige 
      schützen

Die KVN fordert auch einen 
besseren Schutz für Kinder 
und Jugendliche. Die ePA wird 
für alle gesetzlich Versicherten 
automatisch angelegt. Das gilt 
auch für familienversicherte 
Kinder. Minderjährige sollten 
nicht automatisch eine ePA er-
halten, so die KVN. „Wir sind 
der Meinung, die Jugendli-
chen müssten aktiv der Akte 
zustimmen. Sie können nicht 
die Folgen einer Dokumenta-
tion abschätzen und damit 
nicht entsprechende Verant-
wortung übernehmen“, so Bar-
jenbruch.

Noch zu viele Mängel in der elektronischen Patientenakte
Gesundheit  Die KVN kritisiert die Pläne, die Akte im April einzuführen – Nachbesserungsbedarf

bericht zu der von der Gema-
tik beauftragten Sicherheits-
analyse im Oktober letzten 
Jahres zu dem Ergebnis, „dass 
die Grundarchitektur der ePA 
Schutz gegen viele potenzielle 
Bedrohungen bietet.“ Die Ge-
matik ist nun dabei, in enger 
Abstimmung mit dem Bun-
desministerium für Gesund-
heit und dem Bundesamt für 
Sicherheit in der Informa-
tionstechnik, die Schwachstel-
len in der Sicherheitsarchitek-
tur der ePA zu beheben.

 „Die Einführung und An-
wendung der ePA in den Arzt-
praxen darf erst erfolgen, 
wenn Funktionalität und Si-
cherheit fehlerfrei gewährleis-
tet sind“, unterstreicht Grebe, 
die als Hausärztin arbeitet. Sie 
befürchtet erhebliche Mehr-
belastungen für die Praxen, 
sollte das System nicht verbes-
sert werden. „Wenn ich die Ak-
te nutzen möchte, gibt es 
nicht einmal eine richtige 
Suchfunktion, in der ich zum 
Beispiel die Medikamenten-

Mareike Grebe, Bezirksaus-
schussvorsitzende der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
Niedersachsen (KVN),  und 

Mark Barjenbruch als KVN-
Vorstandsvorsitzender wei-
sen auf Fehler in der ePA 
hin. BILD: Inga Mennen
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 17. bis 21. 
März Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Huntlo-
sen, Sannumer Straße;
Stadt Oldenburg: Lamberti-
straße, Am Strehl.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Brettorf, 
Uhlhorner Straße;
Stadt Oldenburg: Alexanders-
feld,  Eßkamp.

Mittwoch                                 
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Harpstedter Straße;
Stadt Oldenburg: Kaspersweg,  
Gerhart-Stalling-Straße.

Donnerstag                             
Landkreis Ammerland: Apen, 
Ammerlandstraße;
Landkreis Oldenburg: Immer, 
Stüher Straße;
Stadt Oldenburg: Hauptstraße, 
Dwaschweg.

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Kl. 
Hennstedt, Henstedter Straße;
Stadt Oldenburg: Neusüden-
der Weg,  Ammergaustraße.

dpa-BILD: Bernd Weißbrod

Von Fabian Steffens

Langeoog – Das alte See-
mannshus auf Langeoog ist 
nicht nur Heimatmuseum, es 
ist gleichzeitig auch Sitz des 
Standesamtes. Deshalb kann 
in der historischen Friesenstu-
be geheiratet werden, im ver-
gangenen Jahr 179 Mal. Auf so 
viele Eheschließungen käme 
die Gemeinde selbst nicht, es 
sind vor allem Inselgäste, die 
auf Langeoog heiraten. Da-
durch hat der Landkreis auch 
die meisten Eheschließungen 
pro Einwohner in ganz Nieder-
sachsen.

Stammgäste der Insel

„Es sind vor allem Stamm-
gäste mit einem Bezug zur 
Insel, die hier heiraten“, sagt 
Peter Wettstein, einer von 
zwei Standesbeamten. Die 
Leute kämen größtenteils ent-
weder schon als Kinder nach 
Langeoog oder hätten ihren 
ersten gemeinsamen Urlaub 
hier verbracht. Manchmal 
kommen aber auch Menschen 
von weit weg. „Einmal kam 
auch ein Paar aus Australien. 
Die hatten Langeoog im Inter-
net gefunden“, sagt der Stan-
desbeamte.  Am Seemannshus 
gibt es außerdem eine beson-
dere Tradition: Nach der Trau-
ung darf das Hochzeitspaar 
einen Backstein mit den eige-
nen Initialen und dem Hoch-
zeitsdatum vor dem Standes-
amt verlegen. „Viele kommen 
auch Jahre später nochmal, 
um sich ihren Stein anzu-
schauen“, sagt Wettstein.

Hochzeiten 
als Wirtschaftsfaktor

Auf die Idee mit den Hoch-
zeiten kam Ende der 1990er-
Jahre der Heimatverein, der 

im Seemannshus seit 1990 das 
Heimatmuseum betreibt. Seit-
dem hat sich das etabliert. 
„Die Hochzeiten sind auch ein 
Wirtschaftsfaktor“, sagt Wett-
stein. Die Ehepaare und ihre 
Gäste verbringen ein paar Ta-
ge auf der Insel, oft in Hotels, 
und geben Geld in Restau-
rants aus. „Bei der Hochzeit 
wird oft nicht gespart“, sagt 
Wettstein. Viele Betriebe hät-

ten sich auch extra auf Hoch-
zeitsgesellschaften eingestellt. 

Bei der standesamtlichen 
Hochzeit selbst kann aber nur 
ein kleiner Kreis dabei sein. 
Die Friesenstube bietet Platz 
für maximal 15 Personen. Da 
ist es aber recht voll, meist sei-
en es laut dem Standesbeam-
ten bis zu zehn Gäste. Im Som-
mer würden sie außerdem 
manchmal die Fenster aufma-

chen, damit auch von draußen 
zugehört werden könne. Im 
Garten um das Seemannshus 
gibt es aber Platz für einen 
Umtrunk mit dem neuen Ehe-
paar und mehr Gästen.

Dass Hochzeiten an Orten 
wie dem Seemannshus so be-
liebt geworden sind, könnte 
laut Wettstein auch etwas mit 
Veränderungen in der Gesell-
schaft zu tun haben: „Die Be-

deutung der Kirche und kirch-
licher Hochzeiten hat abge-
nommen. Die Leute wollen 
aber trotzdem zur Hochzeit 
etwas Besonderes haben.“ Hei-
raten auf der Insel ist deshalb 
für viele attraktiv.

Heimatmuseum mit 
Archiv

Das Seemannshus ist aber 
auch ohne zu heiraten einen 
Besuch wert. Warum, kann 
Wettstein sehr genau erklären. 
Er ist nämlich nicht nur Stan-
desbeamter, sondern auch 
zweiter Vorsitzender des Hei-
matvereins. Der Verein küm-
mert sich ehrenamtlich um 
das Gebäude und pflegt das 
Heimatmuseum. Heimatmu-
seum klingt dabei altbackener, 
als es ist. Darin ist nicht nur 
die Geschichte des Hauses bis 
1787 erklärt, sondern auch die 
Geschichte der Insel. Alte Bil-
der, Möbel und Gegenstände 
der Insulaner sind ausgestellt, 
das digitale Archiv ermöglicht 
auch einen Blick auf Zeitzeu-
gen-Interviews bereits verstor-
bener Inselbewohner. Dabei 
geht es auch um die hässli-
chen Seiten der eigenen Ge-
schichte, etwa die Behandlung 
russischer Kriegsgefangener 
während des Zweiten Welt-
kriegs. 

Das Haus bekommt aber 
Platzprobleme. Der Verein er-
hält laut Wettstein immer wie-
der Bilder, Dokumente und 
andere Erbstücke, die gelagert 
und archiviert werden. „Wir 
haben zwar fast alles digitali-
siert, aber die Originale wollen 
wir trotzdem behalten“, sagt 
der zweite Vorsitzende. Bisher 
ist vieles im Keller des „Haus 
der Insel gelagert, aber der 
Verein sucht neue Räume. 
Durch den begrenzten Platz 
auf der Insel leichter gesagt als 
getan.

Standesamt auf Langeoog zieht Paare an
Seemannshus  Im Heimatmuseum kann man heiraten – Das macht den Reiz der Friesenstube aus

In der historischen Friesenstube im Seemannshus auf Langeoog kann geheiratet werden.
BILD: Fabian Steffens

Alle Ehepaare können einen 
Backstein mit ihren Initialen 
und dem Hochzeitsdatum 
vor dem Seemannshus ver-
legen. BILD: Fabian Steffens

Der Standesbeamte Peter Wettstein ist auch zweiter Vorsit-
zende des Heimatvereins. BILD: Fabian Steffens

Der Oldenburger Schützenbund ist für 
über 22.000 Mitglieder in fast 200 
Vereinen der Bezirksschützenver-
band. Und der hatte jetzt zu seinem 
Delegiertentag, der Generalversamm-
lung des Verbandes, eingeladen – da 
braucht es schon einen großen Ver-
sammlungsraum wie die Weser-Ems-

Halle. Das Bild zeigt die geehrten und 
verabschiedeten Gäste und das Präsi-
dium des Oldenburger Schützenbun-
des (v.l.): Andreas Bohnen (ausschei-
dender stv. Schatzmeister), Erwin 
Sperveslage (ausscheidender Vize-
präsident), Andrea Möllmann (Ehren-
nadel des OSB in Gold für ihre langjäh-

rigen Verdienste um das Schützenwe-
sen im Kreis Vechta), Manfred Eilers 
(ehemaliger Kreispräsident aus 
Varel), Nicole Hoppe (Bezirksjugend-
leitung), Karl Schnittker (ehemaliger 
Kreispräsident aus Westerstede-
Apen), Gerald Lübbermann (Bezirksvi-
zepräsident), Manfred Ideus (ehema-

liger Präsident Kreis Jeverland), 
Gerold Hollje (Schatzmeister), Renate 
Aichele (Schriftführerin), Angela 
Harms (Bezirksdamenleitung), Ina 
Kollmann und Gerd Lange (langjährig 
aktiv und zu Bezirksehrenmitgliedern 
ernannt) und Marion Siemer (Präsi-
dentin des OSB). BILD: Sascha Stüber

Goldene Ehrennadel für Andrea Möllmann
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Von Otto Höffmann

Cloppenburg/Edewecht – Mit 
beiden Hosentaschen voller 
Falschgeld hat ein 23-jähriger 
Edewechter an einem Sams-
tagabend im September 2023 
die Diskothek „Bel Air“ in 
Cloppenburg betreten. Als er 
mit zwei 50-Euro-Scheinen 
eine Flasche hochpreisigen 
Wodka bezahlen wollte, schau-
ten die Angestellten genau 
hin. Sie vermuteten richtig: Es 
handelte sich um „Blüten“. Bei 
einer Durchsuchung seiner 
Person durch die herbeigeru-
fene Polizei stellte sich heraus, 

dass der Mann 34 weitere 50-
Euro-Scheine bei sich führte. 
Allesamt gefälscht. Ohne Was-
serzeichen, aber leicht ver-
wechselbar.

Diese Straftat, ein Verbre-
chen, das mit einer Mindest-
strafe von einem Jahr bedroht 
ist, war jetzt Gegenstand einer 
Hauptverhandlung vor dem 
Schöffengericht des Amtsge-
richts Cloppenburg. Der Mann 
erhielt eine Freiheitsstrafe.

„Gute Qualität“

Vor dem Cloppenburger 
Gericht räumte der Angeklag-

te den Vorwurf der Anklage 
vollumfänglich ein. Ja, er habe 
mit Falschgeld bezahlen wol-
len und ja, ihm sei auch be-
wusst gewesen, dass es sich 
um „Blüten“ gehandelt habe: 
„Wie kommt man an sowas?“, 
wollte die Richterin wissen. 

Er habe das Falschgeld im 
Internet bei einem chinesi-
schen Händler bestellt, erklär-
te der Angeklagte. „Das hat 
nur 20 Euro gekostet, das geht 
problemlos. Und da gibt’s al-
les.“ 

Ein vermeintlich „gutes Ge-
schäft“ merkte der Oberstaats-
anwalt an.  Und dabei durch-

aus von „guter Qualität“, wie 
auch die Bundesbank in einer 
Expertise befand. Nur das 
Wasserzeichen fehlte. Im 
schummerigen Discolicht 
merke das so schnell keiner, so 
der Ankläger.

Wie es zur schnellen Über-
führung des Angeklagten 
kam, schilderte der Geschäfts-
führer des „Bel Air“ als Zeuge. 
Bereits am Tag vor der Tat, an 
dem Freitag, hatte jemand mit 
fünf falschen Fünfzigern in 
der Disco bezahlt, ohne dass 
es jemandem aufgefallen war. 
„Ich habe daher meinen Leu-
ten eingeschärft: aufpassen!“, 

berichtete der Zeuge. Wer es 
am Tag zuvor gewesen war, 
wisse niemand. Aber diesmal 
flog der Täuschungsversuch 
auf.

Aufgrund des Geständnis-
ses des Angeklagten war die 
Sache in der Hauptverhand-
lung schnell klar. Es ging 
hauptsächlich um die Frage, 
wie der Mann zu bestrafen sei. 
Die hohe Strafandrohung für 
Geldfälschen oder in Verkehr 
bringen ließ nur eine Frei-
heitsstrafe zu. Die Verteidi-
gung bat um Bewährung. Die 
Staatsanwaltschaft hielt da-
gegen.

Unter Bewährung

Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu einer Frei-
heitsstrafe von einem Jahr 
und zwei Monaten. Diese Stra-
fe muss der Mann  verbüßen. 
Das Gericht lehnte nämlich 
eine Aussetzung zur Bewäh-
rung ab, da der Edewechter die 
Tat begangen hatte, als er 
unter Bewährung stand. Zwei 
Monate war er nach einem an-
derthalbjährigen Gefängnis-
aufenthalt draußen, als er die  
Disco aufsuchte. Von günsti-
ger Sozialprognose daher kei-
ne Spur, so das Gericht.

Mit Hosentaschen voller Falschgeld in  Disco
Justiz  Blüten im Internet bestellt – Amtsgericht verurteilt 23-jährigen Edewechter zu Freiheitsstrafe

Emstek/kop – Der Gemeinde-
rat in Emstek wird auch in der 
kommenden Wahlperiode ab 
November 2026 mit 26 Perso-
nen an den Start gehen. Der 
Rat hat nun formal eine Redu-
zierung um vier Ratsmitglie-
der beschlossen. Nach dem 
Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetz beträgt 
die Anzahl der Ratsmitglieder 
in Gemeinden mit 12.001 bis 
15.000 Einwohnern 30. Als 
Gründe wurden Einsparungen 
beim Sitzungsgeld und bei der 
technischen Ausstattung für 
die digitale Ratsarbeit ge-
nannt. Auch wenn der Rat den 
Beschluss einstimmig fasste, 
hätten sich die Einzelkämpfer 
von FDP und Grünen mehr 
Ratsmitglieder gewünscht, 
weil sie sich davon den ein 
oder anderen Sitz mehr ver-
sprechen würden und die 
kommunalpolitische Arbeit 
leichter zu schultern sei. Die 
CDU-Mehrheitsfraktion ver-
fügt aktuell über 19 Sitze, die 
Gruppe SPD/Grüne über fünf 
(ein Grünes Ratsmitglied ist 
weggezogen und Ersatz nicht 
vorhanden), die FDP über ein 
Mandat. Darüber hinaus ge-
hört auch der Bürgermeister 
dem Gemeinderat an.

Emsteker Rat
 reduziert Sitze

Von Heiner Elsen

Petersfeld/Löningen/Pe-
heim/Emstek – Pflanzen-
schutzmittel im Wert von 
30.000 Euro sind in der Zeit 
von Freitag, 14. März, 17.10 Uhr 
bis Samstag, 15. März, 7.50 Uhr 
aus in einem Firmengebäude 
an der Straße „Sostel“ in Pe-
heim gestohlen worden. Die 
unbekannten Täter brachen in 
das Gebäude ein und entwen-
deten verschiedenste Materia-
lien. Die Polizei  sucht nun 
nach Zeugen:  T.  04471/18600. 

Einbrüche in Löningen

In der Nacht von Donners-
tag, 13., auf Freitag, 14. März, 
kam es im Innenstadtbereich 
von Löningen in der Langen-
straße zu einem versuchten 
Einbruchsdiebstahl. Der oder 
die bislang unbekannten Täter 
versuchten erfolglos durch 
das Aufhebeln einer Tür in 
eine Gaststätte zu gelangen. 
Dabei entstand Sachschaden. 
In derselben Nacht kam es in 

der Haselünner Straße zu 
einem Wohnungseinbruchs-
diebstahl. Nach Aufhebeln 
einer Terrassentür wurde das 
Haus nach Wertsachen durch-
sucht, aber augenscheinlich 
wurde hier nichts entwendet. 
In einem weiteren Fall im un-
mittelbaren Nahbereich blieb 
es beim Versuch. Zeugen:  Tel.  
05432/803840.

Im Kreuzungsbereich der 
Bundesstraße 72 mit der Pe-
tersfelder Straße in Petersfeld 
kam es am Freitag gegen 17 
Uhr zum Zusammenstoß zwi-
schen einem Sattelzug einem 
Pkw. Eine 64-jährige Garrele-
rin beabsichtigte mit ihrem 
Auto von der Petersfelder Stra-
ße kommend nach links in 
Richtung Cloppenburg abzu-
biegen. Dabei kollidierte ihr 
Fahrzeug mit dem von rechts 
kommendem Sattelzug, des-
sen Fahrzeugführer die Kreu-
zung mutmaßlich trotz Rot-
licht überquert haben soll. Der 
Sattelzug fuhr danach weiter 
in Richtung Cloppenburg und 
entfernt sich somit unerlaubt 

vom Unfallort. Es entstand 
Sachschaden in geschätzter 
Höhe von 3500 Euro. Zeugen-
hinweise: Tel. 04471/18600.  

Unfall verursacht

Am frühen Sonntagmor-
gen, 16. März, gegen 1 Uhr, be-
fuhr ein 23-jähriger Emsteker 
mit seinem Pkw die Emsteker 
Straße in Fahrtrichtung Vis-
beker Straße. Vor ihm fuhr 
eine 55-jährige Goldenstedte-
rin mit ihrem Pkw in die glei-
che Richtung. Dieser musste 
verkehrsbedingt abbremsen. 
Der Emsteker bemerkte dieses 
zu spät und fuhr auf den Pkw 
auf. Der Verursacher wollte zu-
nächst von der Unfallstelle 
flüchten. Die Polizeibeamten 
stellten  fest, dass der verant-
wortliche Fahrzeugführer 
unter dem Einfluss alkoholi-
scher Getränke stand. Die Ent-
nahme einer Blutprobe wurde 
angeordnet. Außerdem wurde 
die Weiterfahrt untersagt. An 
beiden Fahrzeugen entstand 
Sachschaden.

Blaulicht  Polizei sucht nach Hinweisen – Unfälle
Pflanzenschutzmittel gestohlen

Cloppenburg/kop – Der Kreis-
tag in Cloppenburg wird in der 
nächsten Wahlperiode ab No-
vember 2026 bis 2031 größer. 
Grund ist die gestiegene Ein-
wohnerzahl. Entsprechend 
dem Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetz be-
trägt die Anzahl der Abgeord-
neten in Landkreisen mit 
175.001 bis 200.000 Einwoh-
nern 58. Der Kreistag kann die 
Zahl aber um zwei, vier oder 
sechs reduzieren. Das hat er 
am Donnerstagabend getan. 
Auf Antrag der CDU-Mehr-
heitsfraktion wird der Kreistag 
um sechs Sitze auf dann 52 re-
duziert. Aktuell hat der Kreis-
tag 48 Abgeordnete. Auch 2021 
hatte er die Zahl um sechs re-
duziert. 

CDU  

Für die CDU habe sich das 
derzeitige System bewährt, 
meinte Fraktionsvorsitzender 
Dr. Sebastian Vaske. Es gehe 
nicht um die Kleinhaltung des 
Gremiums beziehungsweise  

eine Benachteiligung kleine-
rer Parteien. Der Cloppen-
burger Kreistag sei trotz der 
Reduzierung der Mandate gut 
aufgestellt. 

Grüne

58 Sitzen erschien auch den 
Grünen zu viel. Fraktionsvor-
sitzender Ulf Dunkel machte 
deshalb einen Kompromiss-
vorschlag und beantragte eine 
Reduzierung um vier Sitze auf 
künftig 54. Den Grünen ginge 
es nämlich auch darum, die 
kleinen Parteien zu stärken. 
Damit konnten sie sich aber 
nicht durchsetzen. 

SPD

Der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Detlef Kolde unterstütz-
te den Vorstoß der CDU und 
stellte sich damit gegen den 
SPD-Kreisvorstand. Ihm ginge 
es mit einem kleineren Kreis-
tag auch darum, einer stärker 
werdenden AfD nicht zusätzli-
che Sitze zu verschaffen.

Der SPD-Kreisvorstand hat-
te sich jüngst gegen eine Ver-
kleinerung des Kreistages aus-
gesprochen und eine Anpas-
sung der Entschädigungsrege-
lungen für Kreistagsabgeord-
nete gefordert. Diese Ände-
rungen seien entscheidend, 
um politische Vielfalt und Re-
präsentation aller Bürger zu 
gewährleisten. Derzeit erhal-
ten Kreistagsmitglieder eine 
pauschale Aufwandsentschä-
digung von 300 Euro pro Mo-
nat, unabhängig von ihrer 
Teilnahme an Sitzungen. Nach 
Ansicht der SPD sollte eine ge-
ringere Pauschale vorgesehen 
und zusätzlich ein Sitzungs-
geld für die Teilnahme an Aus-
schuss- und Fraktionssitzun-
gen eingeführt werden.

Aktuell

Die aktuell 48 Kreistagssit-
ze im Landkreis  Cloppen-
burg teilen sich wie folgt auf: 
25 CDU, 11 SPD, 4 Grüne, 3 FDP, 
2 AfD, 1 Zentrum, 1 BLC und 1 
Einzelbewerber.

Politik  Maximale Größe auf 52 Sitze begrenzt
Kreistag wächst   ab  Ende  2026

Stimmungsvolle Melodien, Ehrun-
gen, gutes Essen und ein voll besetz-
ter Saal Schnieder in Ermke: Das Stif-
tungsfest 2025 des Frauenchors 
Molbergen und des Männergesang-

vereins Molbergen war auch für die 
Organisatoren ein Erfolg. Das Motto 
lautete „Musik ist die Melodie des 
Lebens“. Langjährige Chormitglieder 
wurden mit einer Urkunde des Deut-

schen Sängerbundes ausgezeich-
net. 50 Jahre sind Sigrid Knefelkamp 
und Margret Koopmann im Chor. Für 
25 Jahre Mitgliedschaft wurde Marti-
na Westerkamp geehrt. Unser Bild 

zeigt (von links) Liedermutter Monika 
Middendorf, Pianist Heinrich Deboi, 
Martina Westerkamp, Margret Koop-
mann, Pfarrer Uwe Börner und Diri-
gentin Ria Deeken. BILD: Aloys Landwehr

Stimmungsvolles Stiftungsfest der beiden Molberger Chöre
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Telefonnummer  
04474/238
Essen
Markt-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Badbergen, Telefonnummer  
05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Telefon-
nummer 05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: easyApotheke, Falken-
weg 1, Vechta, Telefonnummer  
04441/9167877

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Telefonnummer  
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tele-
fonnummer  116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer  0441/21006345 
oder Telefonnummer  116117,20 
bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Telefonnummer  05491/9498345 
oder Telefonnummer 116117,20 
bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Telefonnummer 116117
Telefonnummer  110, 112 oder 
Krankentransport, Telefonnummer  
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Telefonnummer  
04401/6006;  Gift-Info: Telefon-
nummer  0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Termine
Kino

Cine-CenterCloppenburg
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16, 20 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 
Uhr
Heldin, 16, 20 Uhr
Mickey 17, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Becoming Led Zeppelin, OmU, 20 
Uhr
Like A Complete Unknown, 20 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
LiLoLöningen
Maria, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 17 Uhr
Der Prank – April, April!, 17 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 17 
Uhr
Mickey 17, 17, 19.45 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 17 
Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Like A Complete Unknown, 19.45 
Uhr
Becoming Led Zeppelin, OmU, 20 
Uhr
Heldin, 20 Uhr
In the Lost Lands, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
16 bis 20 Uhr, Jugendheim Hohe-
ging: DRK-Blutspendetermin
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17, 
Touristinformation: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 12 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde
18 Uhr, Pfarrheim St. Georg: Frau-
enmeeting

Cloppenburg
Soestebad: 16 bis 20 Uhr
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 Uhr, Münsterlandhalle, Neben-
halle: Zuchtviehauktion, Veranstal-
ter: Masterrind
14.30 bis 17.15 Uhr, Katholische 
Akademie Stapelfeld: Stapelfelder 
Trauerforum
15 bis 17 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet

Touristinformation: geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
17.30 Uhr, Forum Hasetal: Aus-
schuss für Wirtschaft, Soziales, 
Kindergärten und Sport, Stadt Lö-
ningen
18.30 bis 20 Uhr, Johanniter-Un-
fall-Hilfe: Infoabend zum ambulan-
ten Hospizdienst der Johanniter-
Unfall-Hilfe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen
20 Uhr, Metropoltheater: Klaus-
Peter Wolf liest „Ostfriesennebel“

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16, 20 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 
Uhr
Like A Complete Unknown, 16, 20 
Uhr
Mickey 17, 16, 20 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Heldin, 20 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
LiLo Löningen
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Like A Complete Unknown, 19.45 
Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Heldin, 20 Uhr
Here, 20 Uhr
Love Hurts – Liebe tut weh, 20 
Uhr

Bäder

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: 
Vorlesestunde für Kinder ab fünf 
Jahre
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen
19.30 Uhr, Johanneshaus: Kreuz-
bund St. Peter und Paul Garrel
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
16 bis 20 Uhr, Schulzentrum: 
DRK-Blutspendetermin
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
9 bis 10.30 Uhr, ehem. Bahnhof, 
Trauzimmer: Sprechstunden, Be-
treuungsverein Cloppenburg
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17, 

Cappeln/LR – Zwar weniger 
Einsätze als in den Vorjahren, 
dennoch jede Menge Arbeit 
und viele Herausforderungen: 
Die Freiwillige Feuerwehr Cap-
peln ist im vergangenen Jahr 
zu 48 Einsätzen ausgerückt, 
darunter auch vier schwere 
Verkehrsunfälle. 

Über die Zahlen informier-
te Schriftführer Tim Backhaus 
jetzt auf der Generalversamm-
lung im Gerätehaus. Erfreulich 
seien das junge Durch-
schnittsalter in der Feuerwehr 
und weiterhin viele Neuauf-
nahmen. 

Neues Feuerwehrhaus

Vor zahlreichen Gästen 
blickte Ortsbrandmeister 
Torsten Koopmeiners auch 
auf kommende Projekte und 
Herausforderungen: So be-
kommt die Feuerwehr ein 
neues Feuerwehrhaus. Die Ka-
meraden müssen aus den ver-
trauten Räumlichkeiten aus-
ziehen, um für das Dorfge-
meinschaftshaus als Anbau an 
das Rathaus Platz zu machen. 
Bis sie aber in ein neues Gerä-
tehaus am Schierlingsdamm 
ziehen können, wird eine Zwi-
schenlösung nötig. 

Bürgermeister Marcus 
Brinkmann schloss sich dem 
Thema an und informierte 
über den aktuellen Stand der 
Planungen. Er bedankte sich 

zudem im Namen von Rat und 
Verwaltung für die geleistete, 
ehrenamtliche Arbeit der Ein-
satzkräfte.

 Der stellvertretende Kreis-
brandmeister Stefan Abshof 
freute sich über die positive 
Entscheidung des Cappelner 
Rates, ein neues Feuerwehr-
haus zu bauen. Ein solcher 
Neubau motiviere die Mitglie-
der ungemein. Diesen Neubau 
erwähnte auch Gemeinde-
brandmeister Klaus Ellmann, 
der von einer guten Zusam-

menarbeit der gut 120 Einsatz-
kräfte in der Gemeindefeuer-
wehr sprach. Er bedankte sich 
zudem beim Rat und der Ver-
waltung für die konsequente 
Umsetzung des Feuerwehrbe-
darfsplans.

Für die jahrelange Mit-
arbeit in der Feuerwehr wur-
den Stephan Hasenkamp und 
Björn Ehrenberger mit dem 
Ehrenzeichen für 25-jährige 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Beide Kameraden sind als 
Gruppenführer  eingesetzt 

und beteiligen sich zudem ak-
tiv an der Ausbildung, hieß es 
dazu.

Beförderungen

Zudem wurden Beförde-
rungen ausgesprochen: Feuer-
wehrmann bzw. Feuerwehr-
frau wurden Joel Baum, Finn-
Marco Behre, Felix Bohmann, 
Carolina und Mariella Bu-
schen, Jason Holstein, Silas 
Höne, Sönke Koopmeiners, 
Max Reichenbach und Oliver 

Sikora; vom Feuerwehrmann 
zum Oberfeuerwehrmann be-
fördert wurden Max Boh-
mann, Justus Eilers, Louis 
Maurer; Hauptfeuerwehr-
mann oder Hauptfeuerwehr-
frau können sich nun Jannik 
Baßler, Leo Kathmann, Nico 
Sieverding sowie Franka und 
Ann-Christin Koopmeiners 
nennen. Außerdem wurden 
Marcel Galla, Jan Middendorf 
und Dirk Böckmann als An-
wärter neu in die Feuerwehr 
aufgenommen.

Ehrungen und Beförderungen bei der Feuerwehr Cappeln. Bürgermeister Marcus Brinkmann (r.) gratulierte. BILD: Tim Backhaus

Generalversammlung  Bilanz des Einsatzjahres gezogen – Neubau ein großes Thema

48 Einsätze  für Feuerwehr Cappeln
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einem kleinen Kader in die 
Landeshauptstadt fahren und 
kurzfristig auf Sarah Weiland 
verzichten. Dennoch sah Mu-
che einen couragierten und 
guten Auftritt seiner Mann-

schaft, die sich von den Um-
ständen nicht aus dem Kon-
zept bringen ließ. Allerdings 
fehlte dem BVG im Abschluss 
das Glück, sodass die Grün-
Weißen stets einem Rück-

Garrels Trainer Marvin Muche (grüne Trainingsjacke) ist 
sichtlich genervt von den Ausbesserungsarbeiten des Han-
noveraner Hallenbodens. BILD: Marina Schwarz

Von Robert Gertzen

Garrel – Die Regionalliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel sind vor Kurzem mit einer 
31:36 (12:16)-Niederlage von 
ihrem Auswärtsspiel beim 
Hannoverschen SC zurückge-
kehrt. Dabei haderte das Team 
vor allem mit den Rahmenbe-
dingungen. Denn die Sport-
halle am Sahlkamp in Hanno-
ver zeigte sich in einem maro-
den Zustand. 

Aufwärmen

Noch während des Aufwär-
mens flickten Helfer des HSC 
den Hallenboden und sorgten 
so für keine optimale Vorbe-
reitung. „Die Rahmenbedin-
gungen waren völlig indisku-
tabel. Wir wurden in den Ab-
läufen vor dem Spiel massiv 
gestört“, sagte BVG-Trainer 
Marvin Muche. Der Garreler 
Coach musste zudem mit 

stand hinterherliefen. Hanno-
ver führte nach elf Minuten 
mit 6:4 und baute diesen Vor-
sprung in der Folgezeit weiter 
aus. Beim Rückstand von 4:8 
(15. Minute) nahm Muche die 
erste Auszeit. Der BVG war ein 
wenig aus der Spur und ließ 
den HSC davonziehen. 

Moral gezeigt

In der Folgezeit bewiesen 
die Gäste Moral. Der Treffer 
von Isabel Gerken zum 11:14 
(27.) ließ den BVG ein wenig 
herankommen. Zur Pause lag 
der BV Garrel allerdings mit 
12:16 zurück. 

Auch im zweiten Durch-
gang steckten die Garrelerin-
nen nicht auf. Sie  kämpften 
sich heran. Robyn Rußler ver-
kürzte auf 17:18 (38.). Der BVG 
war zurück im Geschäft. In der 
Folgezeit sahen die Zuschauer 
eine spannende und offene 
Begegnung. Hannover hatte 

jedoch mehr Fortune in sei-
nen Abschlüssen. Der HSC lag 
eine Viertelstunde vor Spie-
lende mit 25:20 vorne. Garrel 
kam jedoch ein weiteres Mal 
zurück und pirschte sich wie-
der heran. Melanie Fragge er-
zielte das 26:29 (53.). Am Ende 
war das Glück jedoch auf der 
HSC-Seite. 

Fazit von Muche

„Wir haben ein gutes Spiel 
gemacht. Ich bin absolut zu-
frieden mit der Leistung mei-
ner Mädels. Uns fehlte das 
Glück, um den Anschlusstref-
fer zu erzielen. Wir haben ge-
kämpft und viel investiert. Es 
war ein insgesamt gutes Spiel, 
in dem es leider für uns nicht 
gereicht hat“, so Muche. 

BV Garrel: Thoben-Göken – 
Fragge (8/3), Reinold (3), Quat-
mann (2), Rußler (4), Staats, 
Gerken (6), Stolle (3), Fette (3), 
Frangen (2).

Hannovers Hallenboden sorgt für reichlich Wirbel
Frauen-Handball  BV Garrel verliert 31:36 beim HSC - Coach Marvin Muche hadert mit Austragungsort

und stark, aber die Fehlerquo-
te blieb hoch.  So ging auch 
dieser Durchgang am Ende 
verloren (22:25).

TVC: Hempen, Lampe, Ho-
kema, Eilers, Lüske, Heck-
mann, Mantel, Dacevic, Tabe-
ling, Walden, Pape, Rempe, 
Brock. MVP: Ilona Dacevic 
(TVC, Silber) und Samira Bous-
ri (FCL, Gold).

Muss den Abstieg  verdauen: 
Marita Lüske BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Sie wollten den 
letzten Funken Hoffnung am 
Leben erhalten und müssen 
nun einer ganz bitteren Reali-
tät ins Auge sehen: Die Volley-
ballerinnen des TV Cloppen-
burg sind seit der 1:3-Heimnie-
derlage am Samstag gegen 
den FC 47 Leschede rechne-
risch aus der dritten Liga abge-
stiegen.

Doch zunächst gab es eine 
sehr gute Nachricht für die 
Rot-Weißen: Nach monatelan-

ger Verletzungspause feierte 
Lisa Walden ihr Comeback. 
„Ich freue mich sehr, dass sich 
all die Arbeit in den letzten 
Monaten auszahlt und ich 
endlich wieder dabei sein 
kann. Es ist ein tolles Gefühl“, 
sagte die Libera vor dem Spiel. 
Und sie fügte sich gleich stark 
ein: In der Annahme fand sich 
die Libera trotz der langen 
Pause umgehend gut zurecht. 

Der TVC fand nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten im ers-
ten Satz schnell einen Rhyth-
mus und wusste den FCL mit 

einer guten Annahme und 
einem variablen Angriff vor 
Aufgaben zu stellen.

Spannender Satz

Die Gastgeberinnen dreh-
ten den Satz und lagen zwi-
schenzeitlich 15:12 vorn, kleine 
Fehler und ein ebenfalls star-
ker Angriff auf der Gegenseite 
hielten das Match allerdings 
offen. Leschede kam zum 
16:16, fortan war es ein offener 
Schlagabtausch. Mit dem bes-
seren Ende für den TVC: Das 

Mantel-Team gewann  28:26. 
 In der Folgezeit glückte 

dem TVC immer weniger. Zum 
einen, weil sich wieder einfa-
che Fehler ins  Spiel einschli-
chen und zum anderen, weil 
der FCL von Punkt zu Punkt 
stärker wurde und Cloppen-
burgs Fehler bestrafte. Zudem 
fanden die Rot-Weißen auch 
im zweiten Satz zunächst 
überhaupt nicht ins Spiel. 
Cloppenburg wirkte verunsi-
chert, Leschede nutzte diesen 
Umstand, setzte sich auf 16:8 
ab und holte sich den Satzaus-

gleich schließlich mit 25:17.

Hohe Fehlerquote

 Die hohe Fehlerquote zog 
sich auch durch den dritten 
Spielabschnitt. Hinzu kam, 
dass der TVC immer seltener 
Durchschlagskraft am Netz 
entwickelte und im Spielauf-
bau mitunter  hektisch wirkte. 
Beim Stand von 16:24 wehrte 
er zwar zwei Satzbälle ab, am 
Ende hieß es jedoch 18:25. 

In den letzten Satz startete 
der TVC zwar leidenschaftlich 

TV Cloppenburg nach Niederlage sportlich abgestiegen
Drittliga-Volleyball der Frauen  Cloppenburgerinnen unterliegen Leschede 1:3 – Lisa Walden zurück

FC Lastrup 
feiert 2:0-Heimsieg
Lastrup/Lohne/stt – In der 
Fußball-Bezirksliga surft der 
FC Lastrup weiterhin auf der 
Erfolgswelle. Die Lastruper ge-
wannen vor Kurzem ihr Heim-
spiel gegen den SV Amasya-
spor Lohne mit 2:0 (2:0). Ein-
mal mehr legten sie auch in 
dieser Partie den Grundstein 
für den späteren Sieg in der 
ersten Halbzeit. Torjäger 
Christian Koop sorgte per 
Doppelpack (24., 36.) für die 
2:0-Pausenführung. „Wir 
machten aus dem Nichts das 
1:0. Danach fanden wir besser 
ins Spiel“, sagte Lastrups Trai-
ner Martin Sommer. Mit dem 
zweiten Gegentor zogen sie 
den Gästen a den Stecker. 
„Schlussendlich war es ein ver-
dienter Sieg“, so Sommer. 

FC Lastrup: Bünnemeyer - 
Moormann, Witte, Grönheim, 
Ortmann, Kalyta, Swoboda, 
Rüter (83. Wienken), Jakoby 
(81.  Bruns), Christian Koop (87. 
Janssen), Lasse Koop (52. Lud-
mann); Sr.: Yasin (BV Garrel). 

Von Yvonne Högemann

Garrel – Am 28. und 29. März 
ist es wieder so weit: Die achte 
Edition der „24 Stunden für 
den Herrn“ findet in der Kir-
che St. Peter und Paul in Garrel 
statt. Diese besondere Initiati-
ve, ins Leben gerufen von 
Papst Franziskus, lädt dazu 
ein, sich in der Fastenzeit dem 
Gebet und der Versöhnung zu 
widmen. Das Motto in diesem 
Jahr steht ganz im Zeichen des 
Heiligen Jahres 2025: „Pilger 
der Hoffnung“.

Raum für Stille

Die Veranstaltung bietet 
Raum für Stille, Reflexion und 
persönliche Besinnung. Dabei 
ist es völlig frei, wie diese Zeit 
genutzt wird: ob für Gebet, 
Meditation, Nachdenken oder 
einfach nur zum Abschalten. 
„Jeder ist willkommen, auf sei-
ne Weise dabei zu sein“, betont 
das Organisationsteam um 
Ina und Günter Hinxlage, 
Andrea und Rudolf Göken, 
Maria und Laurenz Hinxlage 
sowie Heiko Tapken und Pfar-
rer Jörn Illenseer.

Ob alleine oder in der Grup-
pe, die 24 Stunden bieten viel-
fältige Möglichkeiten der Teil-
nahme. Manche bevorzugen 
Musik, andere Meditation 

oder gemeinsames Singen, 
während einige einfach nur 
die besondere Atmosphäre ge-
nießen.  Besonders nachts, 
wenn die Kirche bunt beleuch-
tet ist, entsteht eine einzigarti-
ge Stimmung, wie Maria 
Hinxlage verrät.

Eröffnungszeremonie

Gestartet wird am Freitag, 
28. März, um 18 Uhr mit einer 
kurzen Eröffnungszeremonie, 
der Aussetzung des Allerhei-
ligsten, bevor die Kirche rund 
um die Uhr offen bleibt. Den 
Abschluss bildet am Samstag, 
29. März, um 17 Uhr eine feier-
liche Heilige Messe. 

Einzelpersonen oder Grup-
pen können sich für halbstün-
dige Gebetszeiten eintragen. 
Listen zur Anmeldung liegen 
im Eingangsbereich der „Alten 
Kirche“ und während der Öff-
nungszeiten im Pfarrhaus im 
Sekretariat aus. „Es ist reich-
lich Platz auf dem Zettel“, er-
mutigt Diakon Günter Hinxla-
ge zur Teilnahme.

Musikalisch soll die Veran-
staltung wieder durch einen 
Projektchor bereichert wer-
den. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, mitzuwir-
ken. Für  Infos  steht Günter 
Hinxlage,  Tel. 04474/7504, als 
Ansprechpartner bereit.

 „24 Stunden für den Herrn“ zum achten Mal
Glaube  Aktion am 28. und 29. März in der katholischen Kirche in Garrel – Halbstündige Gebetszeiten

Bereits eine  Tradition in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Garrel (von links): Rudolf und Andrea Göken, Laurenz und Maria 
Hinxlage, Günter und Ina Hinxlage sowie Pfarrer Jörn Illenseer organisieren  in diesem  Jahr die Aktion „24 Stunden für den 
Herrn“. BILD: Yvonne Högemann
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Von Steffen Szepanski

Petersdorf/Altenoythe – Sie 
haben die Zuschauer mit 
ihrem Auftritt vielleicht nicht 
gerade verzückt, aber die  Re-
vanche ist geglückt,  und sie 
sind noch ein ganzes Stück 
von der Konkurrenz wegge-
rückt: Die Fußballer des Be-
zirksliga-Spitzenreiters SV Al-
tenoythe sind die Gewinner 
des 23. Spieltags. Während das 
Team des Trainers Andreas 
Bartels dank eines Treffers von 
Janne Nienaber im Spiel beim 
SV Petersdorf nicht nur für das 
Ausscheiden aus dem Bezirks-
pokal an selber Stelle Revan-
che, sondern auch drei Punkte 
mit nach Hause nahm,   muss-
ten sich die Verfolger mit je-
weils einem Zähler begnügen. 
Die Mannschaften auf den 
Rängen zwei bis vier – BW Loh-
ne II, VfL Oythe und Hansa 
Friesoythe – spielten allesamt 
unentschieden. 

Einschätzungen

„Das war ein schweres 
Stück Arbeit, aber wir haben 

Abseits’ verwehrt. 

Nienaber trifft eiskalt

Wenig später tauchte dann 
Janne Nienaber nach einem 
Pass in die Schnittstelle alleine 
vor SVP-Schlussmann Silas 
Tapken auf und schob eiskalt 
ein (69.). Aber es kam für die 
Petersdorfer noch dicker: Ihr 
Torhüter musste wenig später 
mit Schmerzen im Oberschen-
kel vom Feld. Außerdem sah 
Cheftrainer Nermin Becovic 
am Sonntag wegen Meckerns 
Gelb-Rot. Während die Gäste 
also durchaus Lou Reeds „Per-
fect Day“ hätten vor sich hin 
summen können, war der Tag 
für  Petersdorf schmerzhaft.

SVP: Tapken (70. Walter) - B.  
Yasin (58. El-Faid), Diekmann, 
Kasapis, Dabo (51. Fofana), Ma-
guru,  Garcia, Ly,  Kanjo, Bayo 
(83. Hassoun), Bees. 

SVA: Rolfes - Hechler, Jan-
sen, Hemken, Pfeiffer, Block, 
Müller (66. Tholen), Capliez 
(61. Wisiorek), Nienaber (90. 
Höffmann), Vogel (90. Root),  
Schönfisch (71. Heinz). 

Sr.: Kai Steffens (TuS Esens). 

am Ende verdient gewonnen, 
weil wir doch einige hochkarä-
tige  Chancen hatten“, sagte 
SVA-Co-Trainer Maik Koop-
mann nach Spielende. „Die 
Niederlage tut weh“, machte 
derweil SVP-Assistenz-Coach 
Samir Zejnilovic klar. „Wir ha-
ben eine sehr gute Leistung 

gezeigt, da wäre ein Remis 
schon in Ordnung gewesen.“

So hatten die Petersdorfer 
in dem Duell mit offensiv aus-
gerichteten Gästen aus einer 
kompakten Defensive heraus 
gut dagegengehalten und sich 
auch selbst die eine oder ande-
re Möglichkeit erspielt:  Der 

SVP traf in Person Rami Kan-
jos  per Freistoß einen Pfosten 
des Gäste-Gehäuses (40.) und 
in der 65 Minute sogar ins Tor. 
Allerdings wurde dem Treffer 
von Zakaria Bayo, der nach 
einer starken Parade von Ma-
ximilian Rolfes abgestaubt 
hatte, die Anerkennung wegen 

Janne Nienaber (in Weiß-Blau) wurde für den SV Altenoythe in Petersdorf zum Matchwinner. 
Er sorgte für die Revanche für die SVA-Niederlage im Pokal. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Offensivspieler des SV Altenoythe erzielt einzigen Treffer des Derbys in Petersdorf 

Nicht nur Nienabers Tor  tut SVP weh

SVB-Fans. Kurz vor Ende des 
Spiels gelang Jan Kalvelage das 
3:0 (80.). 

SV Bevern: Frohn - Scho-
ckemöhle, Hennig, Wolken, 
Lüllmann (73. Gerdes), Bentka 

(90. Nuxoll), Bramscher (84. 
König), Kalvelage, Siemund 
(86. Tapken), Wulfing, Finn 
Nolting (60. Blömer).

Schiedsrichter: Haan (SV 
Leybucht).

Hendrik Lüllmann (rechts) erzielte für den SV Bevern am 
Sonntag zwei Tore. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Bevern/Garrel – Die Landesli-
ga-Fußballer des SV Bevern ha-
ben am Sonntag ihr Heimspiel 
gegen den VfL Wildeshausen 
mit 3:0 (1:0) gewonnen. Der-
weil schnappte sich auch der 
BV Garrel drei Punkte. Der 
BVG gewann in Dinklage 2:1 
(1:0). 

Starke Teamleistung

  TV Dinklage - BV Garrel 
1:2 (0:1). Die Garreler zeigten 
eine starke Teamleistung und 
belohnten sich dafür in Form 
von drei Punkten. In der zwölf-
ten Minute brannte es nach 
einer Ecke von Nick Köster 

lichterloh im Dinklager Straf-
raum. Marcel Meyer bugsierte 
den Ball per Kopf in Richtung 
des TVD-Gehäuses. Der Kee-
per Jan Rohe parierte den Ver-
such, aber den Abpraller schob 
Jan Ostendorf über die Torli-
nie (12.). 

Torbeteiligung

Köster war auch am zwei-
ten Garreler Tor beteiligt. Mit 
einem langen Ball hebelte er 
die Dinklager Abwehr ausei-
nander. Nutznießer war Gerrit 
Ideler, der anschließend Rohe 
per Lupfer bezwang (57.). Kurz 
vor Schluss wurde es noch ein-
mal spannend, weil sich die 
Gäste einen unnötigen Ball-

verlust leisteten. Steffen Bud-
delmeyer brachte Dinklage auf 
ein Tor heran (90.). Doch zu 
mehr reichte es nicht mehr, 
weil die Hausherren durch das 
Garreler Defensivdickicht 
nicht mehr durchkamen. 

BV Garrel: Hotlos - Schlan-
gen, Ostendorf, Köster, Rauh, 
Meyer, Tiedeken (82. Oynak), 
Rahenbrock, Looschen (89. 
Sat), Lazaj (90.+3 Boll), Ideler 
(89. Lizenberger).

Schiedsrichter: Ziolkowski 
(SV Herbrum). 

  SV Bevern - VfL Wildes-
hausen 3:0 (1:0). Beim SV Be-
vern stand Bernd Gerdes wie-
der im Aufgebot. Er hatte sich 
vor Kurzem eine Bänderverlet-
zung zugezogen, doch unter 

der Woche war er wieder ins 
Lauftraining eingestiegen und 
gab seinem Coach Wolfgang 
Schütte grünes Licht für einen 
Einsatz. Gerdes nahm zuerst 
auf der Bank platz. Er sah, dass 
sich seine Teamkollegen Tor-
chancen erarbeiteten. 

Lüllmann trifft

Eine davon nutzte Hendrik 
Lüllmann zur Führung (19.). 
Lüllmann erhöhte nach dem 
Seitenwechsel auf 2:0 (59.). In 
der 73. Minute war für Lüll-
mann die Partie beendet. Er 
wurde ausgewechselt und be-
kam für seine Leistung und 
den Doppelpack einen Son-
derapplaus der Mitspieler und 

SV Bevern fährt daheim Sieg ein
Fußball-Landesliga  3:0 gegen VfL Wildeshausen - BV Garrel ebenfalls erfolgreich

Von Steffen Szepanski

Thüle/Steinfeld – Ball fliegt 
im Spiel gegen Falken einfach 
nicht ins Tor: Dennis Bley 
spürte schon „Dortmund-Vi-
bes“, weil sein Team am Sonn-
tag ähnlich wie einen Tag zu-
vor die Borussia in der Bun-
desliga zahlreiche Chancen 
vergeben hatte. So musste sich 
Fußball-Bezirksligist SV Thüle 
im Heimspiel gegen Falke 
Steinfeld mit einem 0:0 zu-
friedengeben, was ihm im-
merhin einen Punkt mehr ein-
brachte, als der Champions 
League-Finalist  tags zuvor aus 
Leipzig mitgebracht hatte. 
„Aber null Tore aus den ersten 
zwei Punktspielen des Jahres 
sind katastrophal. Daran müs-
sen wir arbeiten“, sagte Bley.

Steffen Waden hätte die 
Gastgeber beinahe schon in 
der fünften Minute in Füh-
rung gebracht, aber vier Minu-
ten später waren dann die 
Steinfelder dem ersten Tor  

felder einen starken Schluss-
mann zwischen den Pfosten 
haben. Wojciech Wilhelm, 
ehemaliger Torwart Hansa 
Friesoythes, hatte großen An-
teil daran, dass die Thüler aus 
ihren zahlreichen Möglichkei-
ten keinen Treffer machten. 
„Er hat uns wie schon im Hin-
spiel zur Verzweiflung ge-
bracht“, sagte Bley. „Letztend-
lich haben wir aber auch oft 
unsauber abgeschlossen.“

Zudem bestätigte sich, was 
sich schon vor dem Duell an-
gedeutet hatte: „Steinfeld ist 
deutlich besser als noch in der 
Hinrunde“, machte Bley klar, 
dass die abstiegsbedrohten  
Falken wieder auf Jagd sind – 
und zwar auf Aufholjagd.  

SV Thüle: Meyer - Sieger, 
Özsimsek,  Thoben,  Bickschlag 
(67. Malchus), Koziorowski, 
Wagner (80. Roderts), S. Wa-
den (80. Duen), Menzen, 
Bruns (74. Eilers), Böhmann. 

Sr.: Fynn Freke (SV Frie-
drichsfehn). 

ganz nah. Nach einem Foul 
von Simon Bickschlag im eige-
nen Strafraum gab es Elfmeter 
für den Gast, den Torwart Paul 
Meyer allerdings parierte. 

Jedoch zeigte sich anschlie-
ßend, dass auch die Stein-

Fußball-Bezirksliga  SVT vergibt im Heimspiel  viele Chancen
Thüle trennt sich torlos von Falke

Der Thüler Torwart Paul Mey-
er (hier in einem vorherigen 
Spiel) parierte  einen Elfme-
ter.  ARCHIVBILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Visbek –  Es gibt so 
Tage, an denen kann man ein 
Spiel wenden und weiß doch: 
Das kann nicht gut enden. Luc 
Diamesso, Trainer des Fuß-
ball-Bezirksligisten Hansa 
Friesoythe, hatte am Sonntag 
gleich zu Beginn des Heim-
spiels seiner Elf gegen RW Vis-
bek gemerkt, dass da irgend-
was nicht stimmte. „Die 
Mannschaft hat irgendwie ko-
misch gespielt. Sie wirkte 
nicht so frisch wie sonst und  
hat ungewohnt viele Fehler 
gemacht“, sagte der ehemalige 
kongolesische Nationalspieler. 
Und so wunderte er sich dann 
auch nicht wirklich, dass es in 
der Partie, die für Hansa einen 
so positiven Verlauf nahm, 
nicht zu einem Happy End 
kam. Ein Treffer in der Nach-
spielzeit sorgte für einen End-
stand von 2:2 – und die Fries-
oyther Siegesserie war vorbei.

Dass es nicht ihr Tag war, 

einem Schuss, den Visbeks 
Schlussmann parierte, staubte  
der eingewechselte Simon Jan-
sen zum 1:1 ab (77.). Und in der 
89. Minute war es dann Jordy 
Biakala, der – ebenfalls in Ab-
stauber-Manier – zum 2:1 traf 
und so für ein Hansa-Happy-
End zu sorgen schien. 

Doch das schlechte Gefühl 
des Luc Diamesso sollte sich 
zu seinem Leidwesen noch be-
stätigen: In der  fünften Minu-
te der Nachspielzeit soll es im 
Friesoyther Strafraum zu 
einem Foul der Gastgeber ge-
kommen sein. Der Schieds-
richter entschied auf Elfmeter, 
und Hubert Ripke entriss Han-
sa noch zwei Punkte, indem er 
den Strafstoß verwandelte. 

Hansa: Torliene - Bunten 
(79. Werner), Thoben, Al Ali, 
Hiller - Polattimur, Hinrichs 
(61. Vehrenkamp) - Kaufmann 
(79. Stratmann), Biakala, Hüls 
(51. Jansen) - Stindt (79. Bruns).

Sr.: Hemmieoltmanns (TuS 
Wahnbek).

hatten die Friesoyther Spieler 
auch selbst früh gemerkt. Hat-
te sich doch in der vierten Mi-
nute ein Schuss von Jannes 
Thal als unberechenbarer Flat-
terball entpuppt und seinen 
Weg ins Gastgeber-Gehäuse 
gefunden.

Lange blieb es bei der knap-
pen Visbeker Führung, aber in 
der Schlussphase gab Hansa 
dann doch noch mächtig Gas. 
Nun hinten mit einer Dreier-
kette agierend,    drehte das Dia-
messo-Team das Spiel: Nach 

Fußball-Bezirksliga  Friesoyther trennen sich 2:2 von RW Visbek
Hansa spielt komisch und remis

Traf zum 2:1: Jordy Biakala
BILD: Olaf Klee

TuS hofft   bis 
kurz vor Schluss
Emstekerfeld/Damme/sze – 
Die Bezirksliga-Fußballer des 
TuS Emstekerfeld haben zwar 
am Freitagabend bis kurz vor 
Abpfiff auf einen Punkt im 
Heimspiel gegen RW Damme 
hoffen dürfen, aber mit einem 
Tor in der Nachspielzeit mach-
ten die Rot-Weißen dann doch 
alles klar: 3:1 setzte sich der Fa-
vorit durch. „Da es bis kurz vor 
Ende nur 2:1 für Damme 
stand, war es lange spannend. 
Wir haben ein super Spiel ge-
macht,  vor allem sehr gut zu-
sammen verteidigt“, sagt TuS-
Trainer Christian Kellermann. 

Finn-Luca Wittich (7. Minu-
te) und Simon Tischler (23.) 
hatten den Gast in einer rela-
tiv ausgeglichenen ersten 
Hälfte in Führung gebracht. 
Mika Kordon verkürzte (24.), 
und hätte in der 75. Minute 
wie Lukas Pleye in der 80. aus-
gleichen können. Insgesamt 
hatte Damme aber mehr 
Chancen und dann nach 
einem Treffer von Jonas Jeck 
(90.+2) verdient 3:1 gewonnen.

TuS: Debbeler - Imhoff (46. 
Berndmeyer), Hoppmann, 
Wiemann, Stratmann - Aydin, 
Blömer, Yildiz (60. Backhaus), 
Pleye, Udeh - Kordon.  Sr.: Lam-
pe (SC Kampe/Kamperfehn).
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Oythe/Molbergen/stt – In der 
Fußball-Bezirksliga hat sich 
der SV Molbergen quasi in al-
lerletzter Minute einen wichti-
gen Punkt gesichert. Das West-
erveld-Team spielte am Sonn-
tag beim VfL Oythe 2:2 (1:0). 
Doch der Reihe nach. Jonas 
Suffner erzielte in der 33. Mi-
nute die VfL-Führung (33.). 
Gleich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit schlugen die Molber-
ger zu. Johannes Bruns mar-
kierte den Ausgleich (47.). 

Mit dem Einläuten der 
Schlussviertelstunde nahm 
die Spannung in der Begeg-
nung zu. Saint Jordy Mbossa 
sorgte für die erneute Oyther 
Führung (77.). Im Anschluss 
warfen die Molberger alles 
nach vorne. Die Offensivbe-
mühungen wurden belohnt. 
In der zweiten Minute der 
Nachspielzeit erzielte Thomas 
Krömer (ehemals SV Hilken-
brook) den 2:2-Endstand. 

SV Molbergen: Brozmann - 
Rahmani, Debbeler, Damerow, 
Ebben (83. Bourlakis), Wester-
veld, Krömer, Abornik, Lüske, 
Budde (46. Backhaus), Bruns 
(90.+4 Miller).

Schiedsrichter: Scholz. 

Krömer 
rettet SVM
einen Punkt

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Hand-
ball-Regionalliga hat der TV 
Cloppenburg am vergangenen 
Samstag sein Heimspiel gegen 
den VfL Fredenbeck mit 24:27 
(11:11) verloren. „Die Leistung 
stimmte, das Ergebnis leider 
nicht“, sagte Cloppenburgs 
Trainer Janik Köhler im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Er hatte gegen den Meister-
schaftskandidaten eine lei-
denschaftliche Vorstellung 
seiner Mannschaft gesehen. 
„Das war richtig gut von uns. 
Und eine emotionale Kiste“, 
sagte Köhler. 

Zu viele Fehler

Dass sein Team am Ende 
nicht als Sieger die legendäre 
TVC-Halle an der Schulstraße 
verließ, hatte einen ganz be-
stimmten Grund. „Wir haben 
zu viele technische Fehler ge-
macht und uns auch zu viele 
Fehlwürfe geleistet“, meinte 
Köhler. 

In Sachen Defensivarbeit 
hatten die Cloppenburger ihre 
Hausaufgaben gemacht. „Tak-
tisch haben wir es sehr gut ge-

Gefahr und stellte den TVC da-
mit vor Probleme. Schröder 
erzielte insgesamt sieben To-
re. In einer starken Verfassung 
zeigte sich auch VfL-Schluss-
mann Justin Rundt. Er ent-
schärfte einige Cloppenburger 
Würfe von Außen. 

Individuelle Stärke

Die TVCer ließen sich von 
der individuellen Stärke der 
Gäste nicht umhauen. Sie hiel-
ten dagegen und nach rund 42 
Minuten brachte Maximilian 
Bähnke den TV Cloppenburg 
mit 18:17 in Front. Die Führung 
gaben die Cloppenburger aber 
schnell wieder aus der Hand 
und so hieß es zwölf Minuten 
vor Schluss 21:18 für den VfL. 
„Wir haben zu einfache Gegen-
tore kassiert“, ärgerte sich 
Köhler vor allem über Fehler 
im Spielaufbau, die die Gäste 
gnadenlos bestraften. 

Kader vom TV Cloppen-
burg: Perez Filiciano, Brok-
meier, Baraniak - Balint, Hanz-
lik, Marszalek (8), Sharnikau 
(1), Engelhardt, Sanders (4), 
Skwierawski (2/1), Bähnke (4), 
Heemann (1), de Laater (3), Ru-
holl (1). 

löst. Unser Keeper Perez hat in 
der ersten Halbzeit viele Bälle 
parieren können“, berichtete 
Köhler. Doch auch die Gäste 

machten Dampf. Der ehemali-
ge Schweden-Legionär Nils 
Schröder sorgte aus dem 
Rückraum immer wieder für 

Der TV Cloppenburg (rote Trikots) verlor am Samstag gegen 
den VfL Fredenbeck. BILD: Olaf Klee

Handball-Regionalliga  TVC-Trainer verliert mit seinem Team 24:27 gegen VfL 

Köhler: „Die Leistung stimmte“

  BV Bühren - SV Bevern 
II 1:1 (0:1). Der BVB hatte gute 
Abschlüsse im ersten Ab-
schnitt, aber das Tor machten 
die Gäste (23.). In der zweiten 
Halbzeit markierte Florian 
Thie per Volleyabnahme das 
1:1 (78.). Anschließend ging 
kein Team mehr volles Risiko.

Tore: 0:1 Göken (23.), 1:1 Flo-
rian Thie (78.).

Sr.: Stukenborg (Oythe).
  FC Sedelsberg - SV Geh-

lenberg-Neuvrees 3:2 (2:0). In 

der Begegnung ging die Post 
ab. Es entwickelte sich ein of-
fener Schlagabtausch mit 
Chancen hüben wie drüben. 
Pech hatte allerdings Jan Poh-
labeln. Der Gehlenberger be-
förderte den Ball gleich zwei-
mal an die Latte (88., 90.+4).

Tore: 1:0 Kampen (26.), 2:0 
Höhne (45.+2), 2:1 Behnen 
(49.), 3:1 Kamphaus (68.), 3:2 
Olliges (79, Foulelfmeter).

Sr.: Gerdes (Herzlake); 
Sr.-A.: Flemming, Bock.

Der SV Viktoria Elisabethfehn (rotes Dress) knöpfte BW 
Ramsloh einen Punkt ab. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga ist BW Ramsloh am 
vergangenen Samstag in Elisa-
bethfehn nicht über ein 1:1 
(0:1) hinausgekommen.  Für 
den SV Bethen lief es auch 
nicht nach Plan. Der Spitzen-
reiter verlor beim alten Riva-
len DJK Elsten mit 2:4.

 So liefen die Partien

  Viktoria Elisabethfehn 
- BW Ramsloh 1:1 (0:1). In den 
ersten 20 Minuten waren die 
Gäste stärker. Folgerichtig gin-
gen sie in Führung (12.). Im 
weiteren Spielverlauf gestalte-
ten die Fehntjer die Partie aus-
geglichener. In der 49. Minute 
erzielte Jan-Luca Benkens 
nach schöner Einzelleistung 
den Ausgleich. In der Folgezeit 

blieben dicke Torchancen 
Mangelware. Am Ende war es 
eine gerechte Punkteteilung.

Tore: 0:1 Fuhler (12.), 1:1 
Benkens (49.).

Sr.: Hofmann (Scharrel); 
Sr.-A.: Bloedorn, Rosenbaum.

  DJK Elsten - SV Bethen 
4:2 (1:2). Der Doppelschlag 
von Bethens Carsten Düker 
(11., 17.) schmerzte die DJK, 
brachte diese aber nicht zu 
Fall. Die Elstener berappelten 
sich und starteten in „ihrem 
Wohnzimmer“ eine erfolgrei-
che Aufholjagd. Die Gäste hat-
ten derweil den Faden verlo-
ren und kassierten ihre erste 
Saisonniederlage. 

Tore: 0:1, 0:2 Düker (11., 
Handelfmeter, 17.), 1:2 Höm-
men (24.), 2:2 Thomas Berges 
(47.), 3:2 Hömmen (69.), 4:2 
Dellwisch (89.).

Sr.: Struckmeier (Hölting-

hausen); Sr.-A.: Pille, Meyer. 
  SC Winkum - SV Pe-

heim 2:0 (1:0). Robert Espela-
ge gelang in einer kampfbe-
tonten Begegnung die frühe 
SCW-Führung (2.). Sechs Minu-
ten vor dem Ende traf Andre 
Lüdeke-Dalinghaus zum 2:0-
Endstand. Die Peheimer taten 
sich schwer im Herausspielen 
von Torchancen. Darüber hi-
naus spielten sie ab der 48. Mi-
nute nur noch in Unterzahl. 
Faris-Orhan Giebert hatte die 
gelb-rote Karte kassiert.

Tore: 1:0 Espelage (2.), 2:0 
Lüdeke-Dalinghaus (84.).

Sr.: Möller (Bethen); Sr.-A.: 
Noah und Yannes Göken.

  SV Cappeln - VfL Lönin-
gen 1:1 (1:0). Die Zuschauer 
bekamen eine zerfahrene Be-
gegnung zu sehen. Es war eine 
Partie mit wenigen Höhe-
punkten. Auch spielerische 

Glanzlichter besaßen Selten-
heitswert. Da kein Team den 
„Lucky Punch“ setzte, ging das 
Remis in Ordnung.

Tore: 1:0 Schütte (36.), 1:1 
Zwirchmair (72.).

Sr.: Meyer (Nikolausdorf); 
Sr.-A.: Wiese, Khearo.

  SV Strücklingen - BV 
Essen 0:1 (0:0). Die Begeg-
nung haute keinen der Zu-
schauer vom Hocker. Die Par-
tie war arm an Höhepunkten. 
Der SVS tat sich im Spiel nach 
vorne ungemein schwer. Da-
ran änderte auch die Überzahl 
– in der 29. Minute hatte der 
Essener Henry Iddau die Rote 
Karte gesehen – nichts mehr. 
Kurz vor Schluss gelang den 
Gästen der keineswegs unver-
diente Siegtreffer.

Tor: 0:1 Biermann (87.).
Sr.: Mülder (Ihrhove); 

Sr.-A.: Müller, Lübbers.

Viktoria erkämpft Remis gegen Ramsloh
Fußball-Kreisliga  Fehntjer spielen 1:1 – DJK Elsten schlägt SV Bethen 4:2

oythe) und „Manni“ Kam-
phaus (FC Sedelsberg). Beide 
Akteure erzielten einst für ihre 
Clubs Tore am laufenden 
Band. Das Tor der SG hütete 
Günter Frerichs (FC Sedels-

berg), der von Haus aus 
eigentlich Feldspieler ist. Die 
Truppe des VfL war ebenfalls 
gespickt mit Topleuten. Für 
Löningen spielten unter ande-
rem Dirk Guder, Marcus Piehl 

und Keeper-Legende Frank 
Göddeker. 

Im ersten Halbfinale hatte 
die SG Altenoythe/Sedelsberg 
die Spielgemeinschaft Mark-
hausen/Lindern mit 1:0 ge-

Die Endspielteams  Spielgemeinschaft Altenoythe/Sedelsberg (blaue Trikots) und VfL Lönin-
gen beim gemeinsamen Gruppenfoto. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Lastrup – Die Spielgemein-
schaft Altenoythe/Sedelsberg 
ist neuer Hallenkreismeister 
bei den Ü-48-Fußballern. Im 
Finale bei der Endrunde in 
Lastrup bezwangen die Alt-
meister aus dem Nordkreis 
den VfL Löningen mit 5:4. Der 
dritte Platz ging an den SV Bö-
sel (4:3 gegen die SG Markhau-
sen/Lindern). 

Bekannte Größen

Das Endspiel war eine An-
sammlung bekannter Fußball-
größen aus dem Landkreis 
Cloppenburg. So standen im 
Aufgebot des siegreichen 
Teams unter anderem die Asse 
Markus Behnen (SV Alten-

schlagen. Im zweiten Halbfi-
nal-Duell zog der SV Bösel 
gegen den VfL Löningen mit 
0:1 den Kürzeren.

Tabellen-Übersicht

  Die Tabelle der End-
runden-Gruppe A im Über-
blick: 1. SG Markhausen/Lin-
dern (7 Punkte/5:4 Tore), 2. VfL 
Löningen (6/7:6), 3. SG Stern-
busch/Bethen (6/4:5), 4. SG 
Varrelbusch/Garrel/Hölting-
hausen (5/5:4), 5. SG Molber-
gen/Ermke/Peheim (2/4:6).

  Die Tabelle der End-
runden-Gruppe B im Über-
blick: 1. SV Bösel (7/4:1), 2. SG 
Altenoythe/Sedelsberg (7/5:3), 
3. SG Lastrup/Hemmelte/Kne-
heim (3/5:7), 4. SG Elsten/Cap-
peln/Stapelfeld (0/2:5). 

SG Altenoythe/Sedelsberg neuer Hallenchampion
Ü-48-Fußball  Nordkreisler gewinnen Finale gegen VfL Löningen  – SV Bösel erreicht Rang drei

Fußball
Bezirksliga IV Männer

FC Lastrup - Am. Lohne 2:0
SV Thüle - Falke Steinfeld 0:0
Hansa Friesoythe - RW Visbek 2:2
Brockdorf - Höltinghausen 1:2
SV Petersdorf - Altenoythe 0:1
SV Holdorf - TuS Lutten 1:3
Emstekerfeld - RW Damme 1:3
VfL Oythe - SV Molbergen 2:2

1. Altenoythe 22 60:32 51
2. BW Lohne II 22 57:28 48
3. VfL Oythe 22 62:38 45
4. Hansa Friesoythe 21 53:28 43
5. SV Holdorf 22 55:43 39
6. RW Damme 22 57:46 37
7. Molbergen 22 39:30 36
8. FC Lastrup 22 51:42 29
9. Am. Lohne 22 44:46 29

10. Höltinghausen 22 43:45 28
11. SV Thüle 21 44:33 27
12. SV Petersdorf 21 51:48 25
13. RW Visbek 20 42:51 25
14. Goldenstedt 21 26:34 22
15. Emstekerfeld 23 24:61 17
16. Falke Steinfeld 23 22:60 17
17. GW Brockdorf 23 27:58 16
18. TuS Lutten 21 24:58 16

1. Kreisklasse
BV Garrel II - Mehrenkamp 0:1
Altenoythe II - FC Lastrup II 2:0
Evenkamp - SF Sevelten 1:1
SW Lindern - SV Bösel 3:1
SV Emstek - Nikolausdorf-Beverbruch 2:2
STV Barßel - SG Hemmelte/Kneheim 3:0
SV Bunnen - Molbergen II 1:1

SV Höltinghausen
holt drei Punkte
Brockdorf/Höltinghausen/
stt – Der SV Höltinghausen 
hat in der Fußball-Bezirksliga 
drei wichtige Punkte geholt. 
Die Mannschaft von Trainer 
Ralf Pasch gewann am Sonn-
tag bei GW Brockdorf mit 2:1 
(0:1). Nach einer ausgegliche-
nen Anfangsphase brachte Ju-
lius Nordlohne die Brockdor-
fer in Führung (26.). Zuvor war 
den Gästen ein Schnitzer 
unterlaufen. „Beim Gegentor 
waren wir nicht auf Sendung. 
Generell haben wir eine sehr 
schläfrige erste Halbzeit abge-
liefert“, meinte SVH-Coach 
Ralf Pasch. In der zweiten 
Halbzeit drehten die Gäste das 
Spiel. Sie waren nun griffiger 
in den Zweikämpfen. Julius 
Plate gelang in der 53. Minute 
nach Vorarbeit von Jonas Mid-
dendorf der Ausgleich. Sechs 
Minuten später traf Florian 
Ferneding per Abstauber zum 
2:1-Endstand. „Aufgrund der 
Leistungssteigerung ging der 
Sieg in Ordnung“, sagte Pasch. 

SV Höltinghausen: Vaske - 
Hüttmann, Kalvelage (46. 
Karg), Schürmann, Backhaus 
(72. Tholen), Hermes, Plate (63. 
Schönbrunn), Ruhe, Gansel 
(46. Middendorf), Wester-
kamp, Ferneding (84. Karl 
Drzemalla); Schiedsrichter: 
Börger (SV Nortrup).
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Wie oft kannman gemäß demDuden Dekolleté trennen?

a) zweimal b) dreimal c) viermal d) fünfmal

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Funk=4, Tukan= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

N S A
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WIDDER 21.03. - 20.04.

LassenSiesichnichtaufDin-
geein,dieunüberschaubar

sind.DasRisikowärezugroß.Daheim
solltenSieaufeinZeichenIhres
Partnersachten;erbrauchtIhreHilfe
ineinerSache.

STIER 21.04. - 20.05.

Siestehenzurzeitunter
einemziemlichenEr-

wartungsdruck.BegehenSieaber
trotzdemnichtdenFehler,dieSache
zuforcieren.Siebrauchthalteinfach
ihreZeit,umrichtigzureifen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Eswärenichtsogut,wennSie
sichgegendasGeschehende

auflehnenwürden.Und:Eswäre
verkehrt, jetztzukapitulieren.Suchen
SieliebernachdemneuenWeg;esgibt
ihnnämlich.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Siesindmittendrin,Ihre
erworbenenSympathienim

Berufzuverwirken.EinFehlerkann
schließlichjedemmalpassieren,aber
ihndannnochabzustreiten,istder
größteFehlerüberhaupt!

LÖWE 23.07. - 23.08.

LassenSiesichnichtausdem
Gleichgewichtbringen,wenn

esheutenichtsoläuft,wieSieesgern
hätten!Vorallemberuflichergeben
sichbaldÄnderungen,dieIhnen
gefallenwerden.

KREBS 22.06. - 22.07.

WasauchimmerSiezurzeit
beginnen:Eshatbeste

Chancen,vonErfolggekröntzusein.
Siemüssennurwirklichdazustehen.
EinpaarDingesolltenSiezuvorjedoch
bittenochabklären.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Beiallem,wasSieinAngriff
nehmen,lassenSiedie

Realitätnichtunbeachtet,unddiesist
zweifellosvonVorteilfürSie.Fürdas
GelingeneinergewissenSacheistdas
ohnehinnötig.

SKORPION 24.10. - 22.11.

LassenSiesichwederberuf-
lichnochprivatzumSklaven

machen!BewahrenSie,wannimmer
esgeht, IhreFreiräume.Ohneseinen
gewissenFreiraumbekommtjeder
MenschProbleme.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ZeigenSiesichbitteeinem
bestimmtenMenschenge-

genüberaufgeschlosseneralsesbisher
derFallwar.VermeidenSiedabeiaber,
sichselbstzusehrindenVordergrund
zustellen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Mitdem,wasSieerreicht
haben,dürftenSiezufrieden

sein.LegenSiedarummöglichstden
Schongangein,undwidmenSiesich
anderenDingen.Wenigstenssollten
Sieesmalprobieren!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siewissennicht,wieSie
jemandemgegenübertreten

sollen?VermutlichmachenSiesichzu
vieleGedanken.Natürlichkeitkommt
immernochambestenan;nurdaran
solltenSiedenken.

FISCHE 20.02. - 20.03.

ObwohlSieeinigeTrümpfein
IhrerHandhalten,solltenSie

sichnichtaufeinSpielcheneinlassen,
dasoffenkundigsehrgewagtist.Zu
großistderEinsatzundzuminimal
derGewinn.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - CHE - DUNG - EHE - EIN - ER - EU
- FREUND - GEIZ - GEN - KE - KLIN - KRA - LA - LICH -
MANN -MIE - PAE - RO -WAERTS
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren dritte Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
und sechste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- ein Bibelzitat nennen.

1. Naturwissenschaft

2. Pfennigfuchser

3. Aufforderung z. Besuch

4. Gemahl, Gatte

5. Erdteilbevölkerung

6. nach unten

7. Türgriff

8. liebenswürdig

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Scheinfasten – Was ver-
spricht das Konzept? / Artischocken-
salat / Staub wischen – Welche Syste-
me helfen wirklich? Zu Gast: Denne-
nesch Zoudé, Florian Gallenberger
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SO-
KO Wismar 12.00 heute 12.10 MiMa
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Zu Tode gefahren. Der Kfz-
Meister Tobias Altmann wird
überfahren. Die Kommissare
stellen fest, dass es sich
um einen Mord handelt.

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J E v SOKO

Potsdam Krimiserie. Unkraut
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J B WISO Magazin.

U.a.: Infrastrukturpaket: Geld
ist da – Fachkräfte auch?

Flucht aus Lissabon
Der untergetauchte Fluchthelfer
Tom Fährmann (Hans Sigl) erhält
nach einem gescheiterten Interpol-
Einsatz den Auftrag, die verschwun-
dene Sophia Moreno aufzuspüren.
TV-Thriller 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Berlin 9.50 Großstadtrevier. Kri-
miserie. Hoffnung ohne Jugend. Mit
Saskia Fischer 10.40 Tagesschau
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? 12.00 Tagesschau
12.10 MiMa. U.a.: Bundesbank will
Kleingeld abschaffen – Ein- und Zwei-
Cent-Münzen unnötig? 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie

Dr. Kleist Hopp oder Topp
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?
18.50 I J Morden im Norden

Das Ende vom Lied. Ein
Musiker wird auf offener
Straße erschossen. In der
Wohnung des Opfers finden
Nina und Finn eine Ghost-
Gun aus dem 3D-Drucker.

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Wilde Traum-
inseln Dokumentation.
Mauritius und La Réunion

21.00 I J B Hart aber fair
Moderation: Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

22.50 I J B Mein Körper.
Dokureihe. Mein Adrenalin.
In Extremsituationen, etwa
bei extremem Stress oder
Gefahr, wird Adrenalin in gro-
ßen Mengen freigesetzt. Dies
erklärt, warum Menschen in
Krisensituationen außerge-
wöhnliche körperliche Leis-
tungen vollbringen können.

23.35 I J B Magic Mush-
rooms: Zwischen Trip und
Therapie Dokumentation
Tausende pilgern jedes Jahr
ins Dörfchen San José del
Pacifco im mexikanischen
Hochland. Hippies, Esoteri-
ker und Neugierige suchen
den ultimativen Pilz-Trip. Hier
ist der Rausch geduldet.

0.20 I J B Tagesschau
0.30 I J B v Tatort: Borow-

ski und das Haupt der
Medusa TV-Krimi, D 2024

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B Hart aber fair

20.15 I J E B v Flucht
aus Lissabon TV-Thriller,
D 2025. Mit Hans Sigl,
Hana Sofia Lopes, Christoph
Franken. Regie: Stephanie
Doehlemann. Als eine von
Interpol veranlasste Flucht-
mission für die Informatike-
rin und Cybercrime-Infor-
mantin Sophia Moreno es-
kaliert und ihr siebenjähriger
Sohn Noa entführt wird, sucht
die BKA-Abteilungsleiterin
Iris Martenstein den ehema-
ligen Menschenrechtsaktivis-
ten Tom Fährmann auf.

21.45 I J E heute journal
Mod.: Marietta Slomka

22.15 ^ I J E B Morbius
Actionfilm, USA 2022
Mit Jared Leto, Matt Smith,
Adria Arjona, Jared Harris
Regie: Daniel Espinosa

23.50 I heute journal update
0.05 ^ I J E B

L’Intrusa – Der Eindringling
Drama, I/CH/F 2017. Mit
Raffaella Giordano, Valentina
Vannino, Martina Abbate.
Regie: Leonardo di Costanzo

1.30 J B v Der Bergdoktor
4.30 I J v Blutige Anfänger

Krimiserie. Fußballgöttin

Wilde Trauminseln
Vor Mauritius jagen Pottwale (o.) in
der Tiefe und ihre Kälber warten an
der Oberfläche. In einer Riffsenke
ruhen Graue Riffhaie. Die Makaken
bedrohen die heimischen Flughunde.
Dokumentation 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin. Magazin 7.00
Punkt 7 Magazin 8.00 Punkt 8. Maga-
zin 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Junger Reiseleiter soll renitente
Rentnerin mit Nikotinpflastern vergiftet
haben 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. (1) Doku-Soap.Tyrann bei
Treppensturz getötet! War es seine
Ehefrau? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. 100.000 Euro Beute!
Hat Hotelbesitzerin ihre eige-
nen Gäste bestohlen?

16.00 I B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Verklag mich
doch! Doku-Soap

17.30 I E Unter uns Daily
Soap. Der Seitensprung

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin Mode-
ration: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Deine Schuld!
19.40 I E GZSZ Das Ende?

20.15 I E B Wer wird
Millionär? Show

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I Wer wird Millionär?
23.25 I E B Spiegel TV Ma-

gazin. Deutschland in den
Grenzen von Vorgestern –
Reichsbürgertreffen in
Schwerin / Mit der Flieger-
bombe durchs Unterholz –
Unterwegs mit Munitions-
sammlern / Hände hoch! –
Polizei und Zoll im Einsatz
gegen Drogenhändler

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E Alltagskämpfer –

So tickt Deutschland! (8)
Dokumentationsreihe
Tierretterin im Kriegsgebiet –
Eine Frau riskiert ihr Leben.
Judith Pein und Animal
Rescue Charkiw retten zu-
rückgelassene Haustiere
an der ukrainischen Front.

1.15 I E B Besser! So?
(4) Doku-Soap. Faszination
Tod – Warum werden immer
mehr Menschen Bestatter?

1.45 I CSI: Miami (6) Krimi-
serie. Rache an Horatio /
Blutspur. Mit David Caruso

3.15 I B Der Blaulicht-Report

Wer wird Millionär?
Schon in unzähligen Quiz-Shows
überzeugte Günther Jauch (o.) mit
seiner gewitzten Art, die noch so
manchen Kandidaten völlig aus der
Fassung gebracht hat.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Nova Meierhenrich, Si-
mon Waslowski. Moderation: Karen
Heinrichs, Benjamin Bieneck 10.00
Klinik am Südring. Doku-Soap. Papa
ist uncool 11.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap. Abgetaucht 12.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 B Auf Streife Malin Rouge
16.00 J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.00 E B J Notruf Pilz-
vergiftung im Doppelpack /
Mysteriöser Balkonsturz

18.00 E B Lenßen
übernimmt Hundstage /
In schlechter Gesellschaft

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Arztserie. Überre-
dungskünste. Leo ist über-
glücklich, als Sarah und
Fabian verkünden, dass sie
als Familie nach Mailand
ziehen. Nur Annemarie
macht sich große Sorgen.

19.45 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmag. 9.30 H.- Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Kripo im Einsatz – Unterwegs mit dem
Kriminaldauerdienst 12.00 Einfach
genial 12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte 14.00 Gerührt, Geschöpft,
Gewendet – Unterwegs auf der Käse-
straße in Mecklenburg-Vorpommern
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Abenteuer

Diagnose Dokumentations-
reihe. Ausnahmezustand

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Show. Moderation:
Alexander Bommes

17.00 I J B NDR Info
17.10 I Seehund, Puma & Co.

Reihe. Hummerschwund
18.00 J B Niedersachsen
18.15 J B Handgemacht und

heiß begehrt – Backen
auf kleinstem Raum Doku

18.45 JDAS! Mag. Zu Gast: Elisa-
beth Lanz (Schauspielerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Promis unter
Palmen – Für Geld mache
ich alles! Show. Mitwirken-
de: Chico, Claudia Obert,
Menowin Fröhlich, Janina
Youssefian, Eike Immel,
Iris Klein, Chris Manazidis,
Kim Virginia, Cosimo Citiolo,
Lisha Savage, Nikola
Glumac, Larissa Melody
Haase, Yvonne Wölke

22.40 Promis unter Palmen –
Die Late Night Show Gäste:
Sarah Knappik, Tanja Tische-
witsch. Moderation: Jochen
Bendel, Evelyn Burdecki. Un-
mittelbar im Anschluss an
„Promis unter Palmen” geht
Jochen Bendel mit wech-
selnden Gast-Moderatoren
live auf Sendung und disku-
tiert, lacht und lästert ge-
meinsam mit den Zuschau-
ern und den prominenten
Gästen über die Geschehnis-
se der neuesten Folge.

23.40 J E B Promis
unter Palmen – Für Geld
mache ich alles! Show

1.50 B Promis unter Palmen –
Die Late Night Show

2.40 E B Auf den Punkt
2.45 E B The Biggest Loser

20.15 I Markt U.a.: Blumenerde
im Vergleich / Hohe Strand-
gebühren: Aufregung im
Nordsee-Ferienort / Feuer-
löschsprays: Alternative zu
üblichen Feuerlöschern? /
Dubiose Firma macht ein-
fach weiter: 1N Telecom

21.00 J B Die Ernährungs-Docs
Essen als Medizin. U.a.:
Margit G. aus Heiligen-
hafen – Diabetes Typ 2. Mit
Anne Fleck, Silja Schäfer,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Leben im Hoch-

haus – Dreesch 1-3 Rep.
22.45 J NDR Kultur –

Das Journal Magazin
23.15 E Die Polizistin

TV-Beziehungsgeschichte,
D 2000. Mit Gabriela
Maria Schmeide, Axel
Prahl, Yevgeni Sitokhin
Regie: Andreas Dresen

0.55 I J B Markt Magazin
1.40 I J B FYI – Unsere

Recherche, Dein Vorteil
Blitzer App und Blitzer War-
ner: Das musst du wissen

1.55 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin

2.25 I E Mein Norden

Promis unter Palmen – Für Geld
mache ich alles!
Völlig unterschiedliche Charaktere
(Foto: Menowin Fröhlich) leben zu-
sammen in einer Villa in Thailand
unter Kamerabeobachtung.
Show 20.15 Sat.1

5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort
9.30 Caren Miosga 10.30 plus 12.00
vor ort 14.45 plus 16.00 Volksverste-
her – Die Tricks der Populisten 16.45
vor ort 17.30 der tag 18.00 Nachtzug
statt Flugzeug? – Die harte Realität
hinter dem Nachtzug-Comeback
18.30 Legendäre Zugabenteuer
20.00 Tagesschau 20.15 Das Berner
Oberland 21.45 heute-journal 22.15
unter den linden. Mehrheit gesucht –
Kompromiss auf Augenhöhe? Zu Gast:
Thorsten Frei (CDU), Michael Kellner
(B90/Grüne) 23.00 der tag

12.30 ^ Sprachlos in Irland. Komö-
die, D 2021 14.00 um 2 14.25 Ele-
fant & Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Mach dich ran! 20.15
Polizeiruf 110: Die Tote aus der Saale.
TV-Kriminalfilm, D 2005. Mit Jaecki
Schwarz 21.45 aktuell 22.10 Polizei-
ruf 110: Der Wahrheit verpflichtet. TV-
Kriminalfilm, DDR 1989 23.30 Harter
Brocken: Der Waffendeal. TV-Drama, D
2021 1.00 Nordisch herb. Krimiserie

14.00 ^ Halbblut.Thriller, USA 1992
16.10 Der Waldrapp – Zugvogel im
Aufwind 16.55 Japan – Der Teemeis-
ter 17.50 Ein wildes Jahr auf der Erde
(1/6) Dokumentationsreihe 18.35
Reich an Wasser (1/4) Dokumentati-
onsreihe 19.20 Journal 19.40 Georgi-
en und der europäische Traum (1/15)
Reportage 20.15 ^ Masken. Krimi-
komödie, F 1987. Mit Philippe Noiret
21.50 ^ Thelma & Louise. Roadmo-
vie, USA/GB/F 1991 23.55 Thelma &
Louise: Ein feministischer Western
0.50 ^ Dirty Lands. Drama, F/IRQ 21

11.05 Monster High 11.40 Tiny Toons
Looniversity (8) 12.10 Grizzy und die
Lemminge 12.40 Ninjago (1) 13.05
Willkommen bei den Louds (5) 13.30
Die Casagrandes 14.05 ALVINNN!!!
und die Chipmunks 14.35 Unicorn
Academy (9) 15.05 Bo, Flo & Co. –
Familie und so (4) 15.40 Die Tom und
Jerry Show (7) 16.05 Willkommen bei
den Louds (7) 17.00 Rubble und
Crew (1) Animationsserie 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Voll zu spät! 20.15 Bo-
nes. Krimiserie (2) 0.50 Teleshopping

7.35 Die PS-Profis Schule 8.00 Mas-
terChef (10) 11.00 Die PS-Profis Wien
(1) 11.45 My Style Rocks. Show
14.15 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie 15.15 My
Style Rocks.. Show 17.45 Fußball: BL
der Frauen – Vorberichte 18.00 Fuß-
ball: BL der Frauen. 17. Spieltag: SC
Freiburg – Eintracht Frankurt. Live. Mo-
deration: Anna Dollak. Kommentar:
Christina Rann. Gelingt Laura Freigang
und Co. gegen den SCF der fünfte Aus-
wärtssieg in Folge in der Liga? 19.55
MasterChef 23.00 My Style Rocks

8.30 Skifliegen: Weltcup. Raw Air: Da-
men und Herren, 2. Tag.Aus Vikersund
(N) 11.00 Curling: Weltmeisterschaft
der Damen. Vorrunde: Dänemark –
Norwegen. Live 12.30 Radsport: Tour
of Taiwan. 1. Etappe der Herren 14.30
Snooker: World Grand Prix. Finale
16.00 Biathlon: Weltcup. Mixed-Staf-
fel 16.45 Biathlon: Weltcup. Single-
Mixed-Staffel 18.15 Ski alpin: Welt-
cup. Slalom Herren, 2. Lauf 19.00
Pferdesport: The Dutch Masters 20.00
Snooker: Players Championship. 1.
Runde. Live 0.30 Radsport: Paris-Nizza

14.55 Hartz Rot Gold. Reportagerei-
he. Gemeinsam voran 16.05 Hartz
Rot Gold. Reportagereihe 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 18.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock (1) 19.05 Berlin – Tag
& Nacht 20.15 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse Familie!
21.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! 22.15 Davina &
Shania – We Love Monaco (1) 23.20
#CoupleChallenge – Das stärkste
Team gewinnt 0.20 #CoupleChallen-
ge – Das stärkste Team gewinnt. Show

10.10 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle. Krimiserie. Aus nächster Nähe
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he. „EssKultur”, Hannover 18.55 Ach-
tung Kontrolle! 20.15 ^ The Expen-
dables 3 – A Man’s Job. Actionfilm,
USA/BUL/F/D 2014. Mit Sylvester
Stallone, Jason Statham,Antonio Ban-
deras. Regie: Patrick Hughes 22.40 ^
Phantom-Kommando. Actionfilm, USA
1985. Mit Arnold Schwarzenegger. Re-
gie: Mark L. Lester 0.20 ^ Das Tribu-
nal. Kriegsdrama, USA 2002

14.05 Der zauberhafte Zug – Mit der
Bahn durch Schottlands Highlands
14.50 Englands Küstenküche – Aus-
tern, Lachs und Nordsee-Gin 15.35
Wunderbares Wales – Von den Bergen
bis ans Meer 16.20 Unterwegs auf
Europas Pilgerwegen (1/3) 18.30 na-
no 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Blaues Wun-
der Pazifik (1/2) 21.45 Korsika – wil-
de Schönheit 22.00 ZIB 2. Magazin
22.25 Glück ist mein Name – Eine
mutige Stimme gegen Femizid 23.50
Die großen Fragen des Lebens

7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.20 vox nachrichten 9.30 CSI: Den
Tätern auf der Spur11.10 CSI: Miami
(4) 15.00 Shopping Queen 16.00
Die Dekoprofis – Die schönste Idee für
jedes Budget 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei. Doku-Soap 19.00 Das per-
fekte Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 1:
Phillip, Ingolstadt 20.15 First Dates
Hotel (4) Doku-Soap 22.20 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Drei
Mütter kämpfen für ihre Kinder 0.25
nachrichten 0.45 Medical Detectives

TAGESTIPPS 17.MÄRZ

11.05 Young Sheldon 11.35 The Big
Bang Theory. Sitcom 12.50 How I Met
Your Mother 13.20 The Middle 13.45
Two and a Half Men 15.10 Young
Sheldon 15.35 The Big Bang Theory
17.00 taff 18.00 newstime 18.15
Die Simpsons 19.05 Galileo. Maga-
zin 20.15 ^ Dirty Grandpa. Komödie,
USA/GB 2016. Mit Robert De Niro,
Zac Efron, Zoey Deutch. Regie: Dan
Mazer 22.20 ^ Ricky Stanicky. Ko-
mödie, USA 2024. Mit Zac Efron. Re-
gie: Peter Farrelly 0.35 ^ Dirty Grand-
pa. Komödie, USA/GB 2016

12.20 Mascha und der Bär 12.25
Die Sendung mit der Maus 12.55 Po-
wer Players 13.15 Die Piraten von ne-
benan 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Home Sweet
Rome 15.50 Klincus 16.15 Power
Sisters 16.40 Garfield (8) 17.05 Mi-
nus Drei und die wilde Lucy 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Heidi 18.30 Zacki und die Zoo-
bande 18.50 Sandmännchen 19.00
Lassie 19.25 Wissen macht Ah!
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Schloss Einstein. Jugendserie

5.50 Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. 9.15 Ghost Whisperer.
Mysteryserie 11.00 Gilmore Girls
14.45 Hart of Dixie 15.40 Ghost
Whisperer 17.30 Charmed 19.15 Big
Brother – Die Show 20.15 The Menta-
list. Krimiserie. Sport ist Mord / Die
schönsten Jahre. Der Baseballtrainer
Barney Sloop wurde ermordet. Der Tat
verdächtigt wird zunächst Barneys
Frau Leslie. 22.05 Bull. Krimiserie. Die
Dunkelkammer / Eine Frage des Ge-
wichts. Mit Michael Weatherly 23.55
The Mentalist 1.30 Bull. Krimiserie

7.50 Infomercial 14.55 Action Heroes
15.05 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Raumschiff Voyager. Ver-
werfliche Experimente / Ein Jahr Hölle
18.05 Star Trek – Deep Space Nine.
Sci-Fi-Serie. Quarks Schicksal 19.05
Babylon 5 20.15 Doctor Who.Actions-
erie. Utopia / Der Klang der Trom-
meln / Der letzte Time Lord / Reise
der Verdammten 0.40 ^ Bill & Teds
verrückte Reise durch die Zeit. Sci-
Fi-Komödie, USA 1989. Mit Keanu
Reeves. Regie: Stephen Herek

Markt
Die Sendung testet Blumenerde
aus Baumärkten, Supermärkten
und Discountern. Im Labor werden
der angegebene Gehalt an Nähr-
stoffen und der PH-Wert untersucht.
Magazin 20.15 NDR

11.05 Rote Rosen 11.55 Eisbär, Affe
& Co. 12.45 aktuell 13.00 Das Wai-
senhaus für wilde Tiere – Abenteuer
Afrika 13.50 Neues aus dem Münch-
ner Tierpark Hellabrunn 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Grenzenlos köst-
lich 21.00 Garten & lecker (2) 21.45
aktuell 22.15 Sträter 23.15 Krause
kommt! Über Nacht bei Sally Özcan
0.00 Quizduell – Olymp. Show

20.15 Pro 7
Dirty Grandpa: Regie: Dan Mazer, USA/GB,
2016 Komödie. Kurz vor seiner Hochzeit mit
der kontrollsüchtigen Meredith fährt der ver-
klemmte Anwalt Jason Kelly (Zac Efron) mit
seinem Großvater Dick (Robert De Niro) zu
einem Ausflug nach Florida. Zum Entsetzen
seines spießigen Enkels will der erst kürzlich
verwitwete Veteran kräftig feiern, saufen und
die Sau rauslassen. Die beiden Männer las-
sen sich in Daytona Beach auf ein wildes
Abenteuer ein. 125 Min. ^^
21.50 Arte
Thelma & Louise: Regie: Ridley Scott, USA/
GB/F, 1991 Roadmovie. Louise überredet
Thelma, eine unterdrückte Hausfrau, zu einem
Wochenendtrip weit weg vom tristen Alltag.
Doch der Ausflug wird jäh zu einem Albtraum,
als Louise einen Cowboy erschießt, der Thel-
ma vergewaltigen wollte. Aus Angst, dass ih-
nen niemand glaubt, ergreifen die Frauen die
Flucht Richtung Mexiko. Bald hat sich die Po-
lizei an ihre Fersen geheftet. 125 Min. ^^^

22.15 ZDF
Morbius: Regie: Daniel Espinosa, USA, 2022
Actionfilm. Der Biochemiker Dr. Michael Mor-
bius (Jared Leto), der an einer gefährlichen
Blutkrankheit leidet, wagt ein verzweifeltes
Unterfangen, um sich und den Menschen zu
helfen, die sein Schicksal teilen. Was anfangs
als fundamentaler Erfolg erscheint, entfesselt
schon bald einen dunklen Abgrund in Morbius.
Wird das Gute das Böse außer Kraft setzen
oder Morbius seinen neuen unerklärlichen
Bedürfnissen erliegen? 95 Min. ^^

22.40 Kabel 1
Phantom-Kommando: Regie: Mark L. Lester,
USA, 1985 Actionfilm. Der ehemalige Elitesol-
dat John Matrix (Arnold Schwarzenegger) will
auf dem Land seinen Ruhestand genießen.
Doch daraus wird nichts, denn seine kleine
Tochter Jenny wird entführt. Die Kidnapper
verlangen von Matrix, den Präsidenten des
südamerikanischen Staates Val Verde umzu-
bringen, wenn er seine Tochter lebend wieder-
sehen will. Matrix tut so, als ginge er auf die
Forderung der Gangster ein. 100 Min. ^^^

0.05 ZDF
L’Intrusa: Regie: Leonardo di Costanzo, I/
CH/F, 2017 Drama. La Masseria heißt der
Ort, den die Sozialarbeiterin Giovanna und ei-
nige Helfer als Zuflucht für die Kinder ihres
neapolitanischen Viertels aufgebaut haben.
Sie bemühen sich darum, die Jüngsten vor
dem Zugriff der Camorra zu schützen, ebenso
Maria, die eines Tages in Begleitung ihrer
kleinen Kinder um Hilfe bittet. 85 Min. ^^

22.20 Pro 7
Ricky Stanicky: Regie: Peter Farrelly, USA,
2024 Komödie. Dean, JT und Wes nutzen ih-
ren fiktiven Kumpel „Ricky Stanicky“ seit Jah-
ren als Vorwand für ihre Ausreden. Dieses Mal
planen sie einen Party-Trip und um ihre Frauen
zu täuschen, behaupten sie, Ricky sei erkrankt
und benötige dringend ihre Hilfe. Doch der
Schwindel droht bald aufzufliegen. Um sich zu
retten, engagiert das Trio den Rockstar-Imita-
tor Rod (John Cena), der sich als Ricky ausge-
ben soll. 135 Min. ^^
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2020 Die für den Sommer 
2020 geplante Fußball-Euro-
pameisterschaft wird auf-
grund der Coronavirus-Pande-
mie um ein Jahr verschoben.

2005 Schleswig-Holsteins Mi-
nisterpräsidentin Heide Simo-
nis (1943-2023, SPD, sh. Bild) 
scheitert im  Kieler Landtag bei 
ihrer Wiederwahl in vier Wahl-
gängen. Sie gibt auf.

2000 Die Witwe des ermorde-
ten italienischen Mode-Unter-
nehmers Maurizio Gucci wird 
als Auftraggeberin des Atten-
tats auf ihren Mann zu 26 Jah-
ren Haft verurteilt.

Geburtstage: Johannes Strate 
(1980), Sänger, Sänger der 
Band Revolverheld; Thomas 
Strobl (1960), Politiker (CDU), 
Innenminister von Baden-
Württemberg seit 2016;  Chris-
toph Heusgen (1955), Diplo-
mat, Leiter der Münchner Si-
cherheitskonferenz 2022-2025.

Todestag: Betty Williams 
(1943-2020), britische  Frie-
densnobelpreis 1976 

Namenstag: Patrick

Oldenburg/sc – Zwei Frauen, 
ein Maler und eine Warnung: 
„Werden sie nicht sein Mo-
dell!“ Ein verblühtes Azaleen-
bäumchen, fast schon im 
Müll, und dann, ganz un-
erwartet, eine rosa Wolke, 
­neues Grün – „so müsste man 
arbeiten, wie diese Pflanze!“ 
Sagt Louis Creutz, ein Maler, 
der über Grenzen hinweggeht, 
weil er keine kennt. 

„Einer der bedeutendsten 
deutschsprachigen Erzähler 
übertrifft sich selbst“, heißt es 
von der Literaturkritik über 
Martin Mosebachs neuen Ro-
man „Die Richtige“ (dtv). An 
diesem Montagabend liest um 
20 Uhr der Autor im Olden-
burger Theater Laboratorium. 

Mit diesem Roman er-
klimmt der 1951 in Frankfurt 
geborenen Mosebach neue 
Höhen – ein großes Buch, bild-
stark, voller Überraschungen 
und hinreißend erzählt. „Einer 
der brillantesten Erzähler 
unserer Gegenwart“, sagt Mo-
derator Denis Scheck. Karten 
(18 Euro) sind in der Olden­-
burger Buchhandlung Isensee, 
Haarenstraße 20,  erhältlich.
P @  www.theater-laboratorium.org

Martin 
Mosebach 
liest Montag 
in Oldenburg

Autor Martin Mosebach 
BILD: Markus Hintzen

Von Barbara Munker

Los Angeles – Nur noch selten 
zeigt sich Bruce Willis in der 
Öffentlichkeit. Mitte Januar, 
als im Raum Los Angeles die 
schweren Flächenbrände wü-
teten, machte der frühere Ac-
tionstar eine Ausnahme. An 
der Seite von Ehefrau Emma 
Heming Willis (46) dankte er 
auf der Straße einigen Polizis-
ten für deren Einsatz. Seine 
Ehefrau postete auf Instagram 
kurze Videos und ein Foto von 
der Begegnung. 

Viele Filmrollen

Willis, der am 19. März 70 
Jahre alt wird, war lange Holly-
woods gefragter Actionheld –  
von „Stirb langsam“ (1988) 
über „Armageddon – Das 
jüngste Gericht“ (1998) bis 
„Death Wish“ (2018). Auch 
durch Auftritte in Klassikern 
wie „Pulp Fiction“, „12 ­Mon­-
keys“, „Das fünfte Element“ 
und „The Sixth Sense“ ver-
schaffte er sich  weltweit Fans. 

Umso mehr schockierte 
2022 die Nachricht von sei-
nem Rückzug aus dem Filmge-
schäft. Krankheitsbedingt 
würde der Star mit 67 Jahren 
seine Schauspielkarriere been-
den, teilte damals seine Fami-
lie mit. Er leide an einer Apha-
sie, die seine kognitiven Fähig-
keiten beeinträchtige. Im Feb-
ruar 2023 dann die genauere 
Diagnose –  es ist frontotempo-
rale Demenz, bei der Nerven-
zellen zunächst im Stirn- und 
Schläfenbereich des Gehirns 
abgebaut werden, eine seltene, 
schnell fortschreitende und 
nicht heilbare Erkrankung.

Die Familie des fünffachen 
Vaters gibt mit Fotos und 
Anek­doten in den sozialen 
Medien weiter Einblick in sein 
Leben. So postete Emma He-
ming Willis im vergangenen 
Dezember einen liebevollen 
Tribut in Erinnerung an den 
Beginn ihrer Beziehung vor 17 
Jahren. Gefühle von Wut und 
Trauer über die Erkrankung 
würde sie abschütteln und 
stattdessen „bedingungslose 
Liebe“ empfinden. 

Im März 2024 zum 69. Ge-
burtstag ihres Ehemannes 
schrieb die gebürtige Britin: 
„Er ist ein echter Gentleman. 
Mit so viel Liebe zu geben und 
teilen. Ich bekomme sein ech-
tes Inneres zu sehen. Und ich 
kann euch sagen, es ist so pur 

und gut.“ Dazu veröffentlichte 
sie ein Foto, auf dem Willis 
sein Enkelkind Louetta, den 
ersten Nachwuchs von Toch-
ter Rumer Willis, im Arm hält. 

Das Paar mit den beiden 
jüngeren Töchtern Mabel und 
Evelyn hatte 2009 geheiratet. 
Aus seiner ersten Ehe mit der 
Schauspielerin Demi Moore 
(62) stammen die erwachse-
nen Töchter Rumer, Scout und 
Tallulah. Die beiden Familien 
sind eng miteinander verbun-
den. Häufig posten sie Fotos 
von gemeinsamen Feiern und  
gegenseitigen Besuchen. 

Zusammen gaben sie da-
mals auch die Erkrankung des 
Stars bekannt. Es sei eine 
„grausame“ Krankheit, die vie-
le nicht kennen würden, die 

aber jeden treffen könne, teilte 
die Familie 2023 mit. 

In Idar-Oberstein geboren

1955 wurde der kleine Wal-
ter Bruce im rheinland-pfälzi-
schen Idar-Oberstein als Sohn 
eines US-Soldaten und dessen 
deutscher Frau geboren. Zwei 
Jahre lebte der Junge in 
Deutschland, dann ging die 
Familie nach Amerika. Er sei 
als Kind schüchtern gewesen 
und habe gestottert, erzählte 
Willis später in Interviews. 

Doch seit den 70er Jahren 
stand er als Schauspieler auf 
der Bühne und vor der Kame-
ra. Zunächst bekam er vor al-
lem Rollen am Theater und im 
TV. Als Detektiv in der Serie 

„Das Model und der Schnüff-
ler“, zusammen mit Cybill She-
pherd, startete er 1985 durch. 
Er bekam einen Emmy und 
einen Golden Globe für seine 
Rolle als David Addison.

Dann kam der Zuschlag für 
den Action-Film „Stirb lang-
sam“ (1988). In dem „Die 
Hard“-Mehrteiler spielte er 
den New Yorker Polizisten 
John McClane. Wohl niemand 
hat das Bild des amerikani-
schen Actionhelden so ge-
prägt wie Willis, als er Terroris-
ten mit seiner deutschen Syn-
chronstimme von „Tat-
ort“-Schauspieler Manfred 
Lehmann in die Flucht schlug. 
Sein blutverschmiertes Unter-
hemd gehört dem Museum 
für amerikanische Geschichte.

Auf dem Höhepunkt seiner Karriere: Schauspieler Bruce Willis (links), hier mit Sebastian Koch, kommt  am 4. Februar 2013  
nach Berlin zur  Premiere des Films „Stirb langsam – Ein guter Tag zum Sterben“. dpa-BILD: Pedersen

Porträt  „Stirb-Langsam“-Star feiert 70. Geburtstag – Demenz beendete 2022 Karriere als Actionheld 

Was Bruce Willis berühmt gemacht hat 

ager erlebte seine erste große 
Liebe, eine Achterbahnfahrt 
heftiger Emotionen. Davon er-
zählt er in seinem Roman-De-
büt „Das Leben fing im Som-
mer an“, das jetzt bei Kiepen-
heuer & Witsch erschienen ist. 

Kramer selbst bezeichnet 
sein autofiktionales Buch als 
einen mit viel Herzblut ge-
schriebenen Coming-of-Age-
Roman. Vermutlich dienten 
ihm dabei seine eigenen Tage-
bücher als Grundlage, darauf 
jedenfalls lässt die bisweilen 
emotional überfrachtete Spra-
che des Romans schließen. In 
einem Interview verriet der 
Fußballer, dass er bereits mit 
15 Tagebücher zu schreiben 
begann und es ihm immer 

Spaß gemacht habe, Alltagsge-
schehen zu Papier zu bringen. 

Die Geschichte ist schnell 
erzählt. Der 15-jährige Chris 
verdöst den superheißen 
Sommer am liebsten im Frei-
bad oder er hängt mit seinen 
Freunden Johnny, Schubert 
und Salvo auf dem Dach einer 
Scheune ab. Die Sache mit 
dem Fußball hat er vermasselt 
und auch sonst ist er wie so 
viele Teenager „zerfressen von 
Selbstzweifeln“, hält sich für 
wenig attraktiv: „Hatte krasse 
Akne, war nicht besonders 
groß und eher schmächtig.“ 

Umso unglaublicher, dass 
ausgerechnet das schönste 
Mädchen der Klasse, Debbie, 
seine Gefühle zu erwidern 

 Schreibt gern: Christoph Kramer verarbeitet seine Tagebü-
cher aus dem Jahr 2006 in einem Roman.  dpa-BILD: Vennenbernd

Von Sibylle Peine

Berlin – Wer ihn erlebt hat, 
wird den Sommer 2006 nur 
schwer vergessen. Endlose 
Sonnentage und ein ganzes 
Land in Feierlaune. Erstmals 
seit Jahrzehnten war Deutsch-
land wieder Gastgeber einer 
Fußballweltmeisterschaft und 
es wurde ein heiteres schwarz-
rot-goldenes Fest, eben das be-
rühmte „Sommermärchen“. 

Schweini, Poldi & Co, eine 
beschwingt aufspielende, sehr 
junge Nationalmannschaft be-
geisterten selbst Menschen, 
die bis dahin ausgesprochene 
Fußballmuffel gewesen waren. 

Zu jung für Nationalelf

Ein heute bekannter Fuß-
baller war seinerzeit noch 
nicht dabei. Christoph Kra-
mer, Fußballweltmeister von 
2014, war im Jahr 2006 gerade 
erst 15, also noch viel zu jung 
für die Nationalmannschaft. 

Für ihn lief es damals kein 
bisschen sommermärchen-
haft. Denn der Trainer der U15 
von Bayer 04 Leverkusen hatte 
ihn gerade erst aus der Mann-
schaft geworfen. Kramers 
Traum von einer großen Fuß-
ballkarriere schien erst einmal 
ausgeträumt zu sein.

Doch in anderer Hinsicht 
blieb der Sommer 2006 für 
ihn unvergesslich. Der Teen-

scheint. Für kurze Zeit 
schwebt er im siebten Him-
mel, bis der bittere Absturz 
kommt. Es folgen ein rasanter 
Roadtrip über Autobahnen, 
eine Flucht vor der Polizei, im 
jugendlichen Übermut began-
gene kopflose Abenteuer. Aber 
ganz am Ende findet Chris 
doch noch die Richtige.

Wohlige Welt

Wer damals jung war, wird 
sich hier wiederfinden in einer 
scheinbar wohligen Welt, in 
der es noch keine sozialen Me-
dien mit Shitstorms gab, in 
der noch harmlose Netzwerke 
wie SchülerVZ existierten und 
man sich SMS schrieb. Man-
che werden in der Musik und 
Mode der Zeit schwelgen und 
alle anderen sich zumindest 
an ein ähnliches jugendliches 
Gefühlschaos erinnern. 

Typisch für diese Lebens-
phase ist die redundante 
Selbstbespiegelung voller 
überbordender Emotionen.  
Mit dem Fußball klappte es 
dann doch noch. Der 1991 in 
Solingen geborene Kramer, 
heute als TV-Experte und Pod-
caster aktiv, spielte zuletzt für 
den Bundesligisten Borussia 
Mönchengladbach.
   Christoph Kramer. Das Le-
ben fing im Sommer an, Kie-
penheuer & Witsch,  256 S., 23 
Euro, ISBN 978-3-462-00798-5

Was neben dem Sommermärchen passiert
Buchbesprechung  Fußballer Christoph Kramer legt seinen ersten Roman vor

Prag/dpa – Wegen der Kür-
zungen der US-Regierung 
unter Präsident Donald 
Trump droht dem Auslands-
sender Radio Free Europe/Ra-
dio Liberty die Schließung. 
Man sei von der US-Behörde 
für globale Medien (USAGM) 
informiert worden, dass die Fi-
nanzhilfevereinbarung aufge-
kündigt worden sei, teilte der 
US-Sender mit Sitz in Prag mit. 
USAGM überwacht alle staat-
lich finanzierten Auslands-
rundfunkprogramme der USA, 
die nicht dem Militär unter-
stehen. Die Vereinbarung stel-
le bislang die Finanzierung der 
weltweiten Arbeit von RFE/RL 
(Radio Freies Europa/Radio 
Freiheit) sicher, hieß es weiter.

Sollte dies nicht zurückge-
nommen werden, wäre es „ein 
riesiges Geschenk an die Fein-
de Amerikas“, kritisierte RFE/
RL-Präsident Stephen Capus. 
„Die iranischen Ajatollahs, die 
kommunistische Führung 
Chinas und die Autokraten in 
Moskau und Minsk würden 
das Ende von RFE/RL nach 75 
Jahren begeistert feiern“, sagte 
der frühere Fernsehjournalist. 
Er verwies auf die bisherige 
jahrzehntelange parteiüber-
greifende Unterstützung für 
den Sender bei Republikanern 
und US-Demokraten.

Geld fehlt: 
US-Sender
Free Europe
 vor Schließung
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Fernsehtipps

Live am Montag
Fußball 18 Uhr, Sport1, Frau-
en, Bundesliga, SC Freiburg - 
Eintracht Frankfurt
Snooker 20 Uhr, Eurosport, 
Players Championship in Tel-
ford/Großbritannien, 1. Runde

Namen

Ski-Langläuferin Victoria 
Carl  ist beim Weltcup in Oslo 
zum zweiten Mal auf das 
Podest gelaufen. Die Team-
sprint-Olympiasiegerin von 
Peking wurde über die zehn 
Kilometer in der freien Tech-
nik Dritte. Die 29-Jährige 
musste sich nur der siegrei-
chen Schwedin Moa Ilar (27) 
und der Norwegerin Heidi 
Weng (33) geschlagen geben. 
Auf die Spitze fehlten Carl, die 
am Samstag bereits Dritte 
über die 20 Kilometer klas-
sisch geworden war, zehn Se-
kunden. 

Die Oklahoma City Thunder 
mit Isaiah Hartenstein  (26) 
haben in der nordamerikani-
schen Basketball-Profiliga NBA 
bei den Detroit Pistons mit 
Weltmeister DENNIS SCHRÖ-
DER (31) gewonnen. Die Thun-
der setzten sich auch dank 48 
Punkten ihres Starspielers 
SHAI GILGEOUS-ALEXANDER 
(26) mit 113:107 (55:54) durch. 
Sowohl der in Quakenbrück 
(Kreis Osnabrück) aufgewach-
sene Hartenstein als auch der 
gebürtiger Braunschweiger  
Schröder gelangen dabei soge-
nannte Double Double. Der 
deutsche Center der Thunder 
erzielte zwölf Punkte und hol-
te sich zehn Rebounds, zudem 
verteilte er fünf Assists und 
blockte drei Würfe der Pistons. 
Schröder überzeugte von der 
Bank kommend mit 17 Punk-
ten und elf Assists.

Der FC Bayern trauert um sei-
nen langjährigen Vereinsprä-
sidenten Fritz Scherer. Wie 
der deutsche Fußball-Rekord-
meister bekanntgab, starb 
Scherer rund einen Monat 
nach seinem 85. Geburtstag. 
Der gebürtige Augsburger war 
mehr als drei Jahrzehnte lang 
in diversen Funktionen an der 
Spitze der Münchner  aktiv. 

Podestplatz

BILD: Imago

Sport

Vielleicht 
sollte ich den 

Vertrag mal zeigen, 
da steht nix drin.
Niko Kovac 
Trainer von Borussia Dort-
mund, hat nach dem 0:2 bei 
RB Leipzig Gerüchten über eine 
Trennungsklausel in seinem 
Vertrag widersprochen. Dem-
nach müsste der Club dafür die 
Qualifikation zur Champions 
League verpassen, Kovac wür-
de eine hohe Abfindung über 
mehrere Millionen Euro erhal-
ten.

„Zitat

Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Ulm 73:84
Rostock - Weißenfels 84:76
Bonn - Bamberg 87:77
Oldenburg - Hamburg 99:81
Würzburg - Chemnitz 83:90
Heidelberg - Göttingen 93:86
Frankfurt - Ludwigsburg 77:69
Braunschweig - Berlin 73:108
München - Ulm Mo 20:00

1. Ulm 22 16:6 72 %
2. München 21 15:6 71 %
3. Braunschweig 23 14:9 60 %
4. Vechta 23 14:9 60 %
5. Chemnitz 22 13:9 59 %
6. Heidelberg 21 12:9 57 %
7. Rostock 22 11:11 50 %
8. Weißenfels 22 11:11 50 %
9. Oldenburg 22 11:11 50 %

10. Würzburg 22 11:11 50 %
11. Ludwigsburg 22 11:11 50 %
12. Berlin 22 11:11 50 %
13. Hamburg 22 10:12 45 %
14. Bonn 22 10:12 45 %
15. Bamberg 23 10:13 43 %
16. Frankfurt 21 6:15 28 %
17. Göttingen 22 1:21 4 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Vechta II - Karlsruhe 86:93
Düsseldorf - Bremerhaven 77:91
Dresden - Bayreuth 88:84
Giessen - Crailsheim 90:88
Bochum - Tübingen 92:103
Quakenbrück - Trier 86:92
Nürnberg - Münster 93:73
Kirchheim - Hagen 89:98
Koblenz - Jena Mo 19:30

1. Jena 27 2477:1990 50
2. Trier 28 2595:2260 44
3. Crailsheim 28 2496:2223 38
4. Giessen 28 2413:2154 38
5. Bremerhaven 28 2304:2139 36
6. Bochum 28 2348:2360 34
7. Hagen 27 2247:2162 32
8. Tübingen 28 2197:2221 32
9. Kirchheim 28 2305:2311 30

10. Münster 28 2339:2314 30
11. Dresden 28 2402:2411 30
12. Karlsruhe 28 2198:2336 22
13. Nürnberg 28 2107:2261 20
14. Bayreuth 28 2316:2494 18
15. Koblenz 26 1942:2213 14
16. Quakenbrück 28 2222:2430 12
17. Düsseldorf 28 2177:2418 12
18. Vechta II 28 2168:2556 8

Von Niklas Benter

Oldenburg – Eine Minute war 
am Samstagabend im vierten 
Viertel  gespielt, da  lagen die 
EWE Baskets  gegen die Ham-
burg Towers erstmals in dieser 
Partie mit zehn Punkten hin-
ten. Die Hanseaten drückten 
aufs Tempo und die Heimfes-
tung der Oldenburger Basket-
baller drohte das zweite Mal in 
dieser Bundesliga-Saison zu 
fallen. Doch die mit 6200 Zu-
schauern ausverkaufte große 
Arena verleiht den Baskets in 
dieser Spielzeit einfach Flügel 
– und einen extra Schub an 
Energie. 

Starkes Schlussviertel

„Es war unglaublich, wie wir 
von minus zehn Punkten zu-
rückgekommen sind, einen 
Lauf von 23:0 hatten und das 
letzte Viertel mit 34:9 gewon-
nen haben“, fasste Oldenburgs 
Trainer Mladen Drijencic die 
letzten zehn Minuten im 
Nordderby zusammen. Mit 
99:81 (48:48) deklassierten die 
Hausherren die „Türme“ und 
machten einen wichtigen 
Schritt in Richtung Playoff-
Qualifikation. Durch den deut-
lichen Sieg haben die Olden-
burger nämlich auch den di-
rekten Vergleich gewonnen. 
Das Hinspiel gewannen die 
Hamburger  noch mit 87:78.

„Es war ein unglaublich 
schweres Spiel. Für beide 
Mannschaften ging es um viel. 
In den ersten 30 Minuten ha-
ben wir nicht richtig in den 
Rhythmus gefunden. Wir ha-
ben dennoch Leidenschaft 
und Energie in der Defense 
aufs Feld gebracht“, sagte  Dri-
jencic und lobte  seine Schütz-
linge nach dem zehnten Sieg 
im elften Heimspiel: „Die 
Jungs haben am Ende verstan-
den, um was es geht und sich 
zusammengerauft. Sie haben 
an sich geglaubt und es auch 
gewollt. Ich bin stolz auf die 
Jungs, weil auch eine Entwick-
lung zu erkennen ist.“

Beim Stand von 67:77 aus 
Baskets-Sicht sah es  aber noch 
nicht danach aus, dass die Ol-
denburger das Parkett als Sie-
ger verlassen würden.   Doch 
dann starteten die Gastgeber 
ihre fulminante Aufholjagd. 
„Die Fans haben uns letztlich 
getragen“, sagte Flügelspieler 
Artur Konontsuk, der mit acht 
Punkten offensiv einen eher  

Basketball  Baskets Oldenburg drehen Partie gegen Hamburg im Schlussviertel 

Ein 23:0-Lauf sichert Heimsieg

ruhigen  Abend verlebte. Eine 
Woche zuvor  war der Este 
gegen die Löwen Braun-
schweig  (102:90) noch mit 24 
Punkten Oldenburgs Topsco-
rer gewesen. Diesmal traf  
Justin Jaworski (20 Punkte) für 
die Gastgeber am häufigsten 
und verteilte dazu zehn As-
sists – ein Double Double. Der 
australische Zugang Ben Ayre 
kam bei seinem Baskets-De-
büt in 15:19 Einsatzminuten 
auf drei Zähler. Die beiden Ex-
Oldenburger Kenneth Ogbe 
und Jan Niklas Wimberg er-
zielten jeweils sechs Punkte 
für die Hamburger.  

Dass die Baskets die Partie 

innerhalb von sechs Minuten 
drehten, sei laut Konontsuk 
auch Drijencic zu verdanken 
gewesen. „Er hat uns in der 
Auszeit  lautstark angefeuert 
und viel mehr Energie von uns 
gefordert“, erzählte der 24-Jäh-
rige. Mit Erfolg.  Drei Minuten 
vor Ende der Partie lag das Dri-
jencic-Team uneinholbar mit 
90:77 vorne. 

Baskets-Defensive steht 

„Oldenburg hat nicht ohne 
Grund so eine Bilanz zu Hau-
se“,  sagte Hamburgs Coach 
Benka Barloschky anerken-
nend:  „Wir haben zwei Viertel 

sehr guten Basketball gespielt. 
Für das letzte Viertel hatten 
wir uns sehr viel vorgenom-
men, haben aber keinen Weg 
mehr gefunden zu scoren.“ 

Oldenburg verteidigte be-
sonders im Schlussviertel    die 
Distanzwürfe  der Hamburger 
(9/34 Dreier) erfolgreich und 
entschied  auch das Rebound-
Duell (41:24) deutlich für sich. 
Die Baskets trafen neun ihrer 
20 Dreierversuche und hatte 
eine Feldwurfquote von 55,8 
Prozent (Hamburg 44,3 Pro-
zent). Dafür erlaubten sich die 
Oldenburger in 40 Minuten 
aber auch 19 Ballverluste 
(Hamburg 12). „Wir sind lang-
sam und passiv gestartet. Der 
Schlüssel war am Ende, dass 
wir die Turnover reduziert ha-
ben und in der Defensive bes-
ser standen“, sagte Konontsuk.  

Nach den beiden Heimsie-
gen gegen Braunschweig und 
Hamburg geht es für die Bas-
kets an diesem Samstag (20 
Uhr) nun zu den Riesen Lud-
wigsburg. Auswärts sieht die 
Bilanz mit 1:10 Siegen nicht 
allzu rosig aus. Aber jede Serie 
wackelt irgendwann...

Ein Schritt voraus: Oldenburgs Len Schoormann (links) schließt gegen den Ex-Baskets-Profi 
und heutigen Hamburger Jan Niklas Wimberg ab. BILD: Martin M. Wilczynski 

Oldenburg - Hamburg  99:81

Baskets Oldenburg: Jawors-
ki 20/4 Dreier, DiLeo 14/4, 
Agbakoko 13, Schoormann 
13, Hinrichs 12, Pjanic 9, 
Konontsuk 8, Barro 7, Ayre 
3/1, Zecevic, Klaric (nicht 
eingesetzt).

Hamburg Towers: Barnett 

16/3, Kuath 16, Ivey 15/2, 
Turudic 8, Ogbe 6, Wimberg 
6/3, Rich 5, Stove 5, Grey 
4, Möller, Giessmann (nicht 
eingesetzt). 

Rebounds: Oldenburg 41/
Hamburg 24.
Assists: 23/19.

Ex-Coach entführt 
Sieg aus Vechta
Vechta/NBE – Ulms Trainer  Ty 
Harrelson feierte am Freitag-
abend eine gelungene Rück-
kehr an seine alte Wirkungs-
stätte. Mit 84:73 gewann der 
US-Coach bei seinem Ex-Club 
Rasta Vechta und hatte noch 
nette Worte im Gepäck. „Ich 
bin Stefan Niemeyer und Ger-
rit Kersten-Thiele immer noch 
dankbar für die Chance, die 
ich damals bekommen habe, 
im deutschen Profi-Basketball 
Fuß zu fassen. Es war schön, 
heute zurück in den Rasta-Do-
me zukommen“, sagte Harrel-
son, der von 2022 bis 2024 in 
Vechta arbeitete, über den 
Clubchef Niemeyer und  Sport-
direktor Kersten-Thiele. 

Für Vechta war es nach zu-
letzt drei Siegen in Serie die 
erste Niederlage. Tabellenfüh-
rer Ulm blieb hingegen  im 
fünften Spiel in Folge unge-
schlagen und reist vor dem 
Bundesliga-Kracher an diesem 
Montag (20 Uhr) beim FC Bay-
ern mit Selbstbewusstsein an. 

Durch das 31:26 im Rück-
spiel rückte nicht nur das er-
nüchternde Remis zwei Tage 
zuvor in den Hintergrund. Der 
leidenschaftliche Auftritt 
stimmte den WM-Sechsten 
optimistisch, in gut zehn Mo-

Hat sich empfohlen: Nils 
Lichtlein BILD: IMAGO/Koch

dänischen Einöde im mittle-
ren Jütland wird Deutschland 
– mal wieder – seine EM-Spiele 
bestreiten.

Die vielleicht wichtigste Er-
kenntnis gegen Österreich: 
Gislasons junges Team kann 
es auch ohne seine Leistungs-
träger. „Wir haben gesehen, 
dass die anderen es gut ma-
chen können“, urteilte der 65-
Jährige zufrieden.  Spielmacher 
Juri Knorr schmorte auf der 
Bank, Torgarant Renars Uscins 
lag erkältet im Bett – und bei-
de sahen, wie sich ihre Vertre-
ter Luca Witzke, Nils Lichtlein 
und Miro Schluroff für weitere 
Einsätze empfahlen. 

Teams der acht Gruppen qua-
lifizieren sich sicher für den 
Saisonhöhepunkt, die vier 
besten Dritten sind ebenfalls 
dabei. „Jetzt sind wir qualifi-
ziert. Das war ein sehr guter 
Auftritt von uns“, lobte Gisla-
son sein personell arg gebeu-
teltes Team. 

Zum Abschluss der EM-
Qualifikation muss Deutsch-
land im Mai gegen die Schweiz 
und die Türkei ran. „Wenn wir 
gegen die Schweiz gewinnen, 
sind wir Gruppenerster. Das 
wäre wichtig“, sagte der Bun-
destrainer mit Blick auf die 
vermeintlich leichteren Auf-
taktgegner in Herning. In der 

naten wieder um die Medail-
len mitspielen zu können. 

„Das tut unserem Gefühl 
gut. Von der zweiten Halbzeit 
wünsche ich mir mehr, weil 
das war das Spiel, das wir uns 
vorstellen. Im Vergleich zum 
Januar war das ein Schritt in 
die richtige Richtung“, befand 
Kapitän Johannes Golla über 
sechs Wochen nach dem Vier-
telfinal-Aus gegen Portugal.

Deutschland baute durch 
den Erfolg seine Tabellenfüh-
rung auf 7:1 Punkte aus und 
kann für die EM vom 15. Januar 
bis 1. Februar in Dänemark, 
Schweden und Norwegen pla-
nen. Die jeweils zwei besten 

Von Jordan Raza

Hannover – Entkräftet, aber 
voller Vorfreude auf das eige-
ne Bett traten die deutschen 
Handballer nach der vorzeiti-
gen EM-Qualifikation noch 
am Samstagabend die Heim-
reise an. „Ich freue mich auf 
einen freien Sonntag. Erst mal 
ausschlafen“, kündigte Match-
winner Julian Köster kurz vor 
seinem Geburtstag mit einem 
breiten Grinsen an. Die letzt-
endlich erfolgreiche Doppel-
runde gegen Österreich mit 
nur einem Tag Pause und we-
nig Stunden Schlaf hatte ihre 
Spuren hinterlassen.

Handball  Deutschland löst gegen Österreich EM-Ticket – Im Mai gegen die Schweiz und Türkei
Junges DHB-Team liefert ohne Leistungsträger ab

A
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Von Lars Blancke
Und Wolfgang Wittig

Norderstedt – Als die rasante 
Achterbahnfahrt gerade  ein 
paar Minuten beendet war, at-
mete Dario Fossi tief durch. 
„Ich muss mich erstmal sam-
meln“, sagte der aufgewühlte 
Trainer des VfB Oldenburg im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. Das Elfmeter-Drama  so-
wie der Last-Minute-Ausgleich 
durch Julian Boccaccio, der 
dem Fußball-Regionalligisten  
mit seinem ersten Saisontor 
in der 91. Minute zum 2:2 
(1:2)-Endstand beim FC St. Pau-
li II die Ungeschlagen-Serie 
rettete, hatten ihre emotiona-
len Spuren hinterlassen. 

Hin- und hergerissen

„Ich bin sehr – nein, ich bin 
nicht zufrieden. Doch, ich bin 
zufrieden, dass wir den Punkt 
hier noch geholt haben. Das 
hat gezeigt, wie wir als Mann-
schaft funktionieren. Das war 
wirklich toll. Viel mehr kann 
ich  noch nicht sagen“, suchte 
Fossi hin- und hergerissen 
nach den richtigen Worten. 
Kurz zuvor hatte der Trainer 
im Norderstedter Edmund-
Planbeck-Stadion selbst  einen 
50-Meter-Sprint quer über den 
Platz hingelegt, hatte Boccac-

cios abgefälschtes Weitschuss-
tor zum verdienten 2:2 zusam-
men mit den Spielern vor dem 
mit knapp 200 Oldenburgern 
besetzten Gästeblock gefeiert.  
„Wir haben heute ein paar Din-
ge gemacht, die nicht unbe-
dingt typisch für uns sind. Die 
haben uns in der ersten Halb-
zeit das Genick gebrochen“, 
fasste Fossi das Spiel in Worte. 

Loubongos Alleingang

Was er meinte: Nach nur 54 
Sekunden verursachte Adem 
Podrimaj ungestüm einen 
Strafstoß, Julian Ulbricht traf 
zum 1:0 für St. Pauli. Dann 
„hätten wir danach eigentlich 
hoch führen müssen“, sagte 
Fossi zu einer dominanten 
ersten Halbzeit. Doch der zu-
letzt so effiziente VfB ließ eini-
ges fahrlässig liegen – gekrönt 
durch einen selbst herausge-
holten und dann kläglich ver-
schossenen Foulelfmeter von 
Aurel Loubongo (32.), der in-
tern ein Nachspiel haben dürf-
te. Fossi, das war am Spielfeld-
rand hörbar, hatte einen ande-
ren Schützen (Vjekoslav Tari-
tas) gefordert, nachdem Lou-
bongo im Vorbereitungsspiel 
gegen den VfL Oldenburg be-
reits einen Elfmeter verschos-
sen hatte und zusätzlich 
gegen die alte Faustregel „Der 

Gefoulte sollte nicht selbst 
schießen“ verstieß. „Ich behal-
te die Antwort lieber für mich“, 
wich Fossi auf die Nachfrage, 
ob Loubongo vorher als Elfme-
terschütze auserkoren worden 
war, vielsagend aus. Seine  
Konsequenzen zog der Trainer 
bereits in der Halbzeitpause: 
Loubongo, der sich zudem 
auch noch Gelb für ein hartes 
Einsteigen abholte,  blieb in 
der Kabine. Pascal Richter er-
setzte ihn. 

Hopp oder top

Zurück auf die Achterbahn: 
Die hatte dem  VfB nach neun 
Minuten den Ausgleich durch   
Taritas beschert. Doch nach 
mehreren vergebenen Chan-
cen flogen die Gäste in der 
Nachspielzeit der ersten Halb-
zeit aus der Kurve, verteidig-
ten auf der rechten Seite zu 
nachlässig und mussten das 
zu diesem Zeitpunkt sehr  un-
nötige 1:2 durch Theo Schrö-
der schlucken (45.+1). „Mit 
dem 1:1 hatten wir das Spiel 
eigentlich komplett im Griff. 
Und dann bekommen wir mit 
dem Halbzeitpfiff das 1:2“, är-
gerte sich Rafael Brand. 

Der zweite Durchgang ver-
lief wesentlich ausgeglichener, 
der VfB tat sich schwerer. „Ab 
der 70. Minute  etwa hat man 

dann gesehen, dass wir hopp 
oder top gespielt haben“, sagte 
Brand. Nach Chancen von Mo-
ses Otuali (81.) und Anouar 
Adam (85., Pfosten) bescherte 
Boccaccio den Gästen schließ-
lich den wichtigen Punkt im 
Abstiegskampf.  „Ich denke, wir 
haben schon gut gekämpft. 
Unsere Moral wurde noch mit 
dem 2:2 belohnt“, sagte Brand. 

Zweiter Elfer gefordert

„Es sind heute Dinge gewe-
sen, die nicht gut waren, die so 
nicht zu unserer Mannschaft 
gehören“, sagte Fossi indes 
noch mal vielsagend. Er dürfte 
damit unter anderem Loubon-
gos Strafstoß gemeint haben. 

Zum Elfmeter-Drama von 
Norderstedt gehörte derweil 
auch, dass der VfB noch min-
destens zwei weitere Strafstö-
ße für sich einforderte – einen 
davon in der letzten Aktion, 
als ein Freistoß von Boccaccio 
von der Pauli-Mauer ver-
meintlich mit dem Arm abge-
wehrt worden war. „Das hätte 
meiner Meinung nach einen 
Elfmeter für uns geben müs-
sen“, sagte Brand nach dem 
zehnten unbesiegten Spiel in 
Serie und hielt  deswegen fest: 
„Fakt ist, dass wir nach einer 
miesen Hinrunde eine gute 
Rückrunde spielen.“

Regionalliga  Elfmeter-Ärger beim 2:2 bei St. Pauli II – Zehn unbesiegte Spiele 

Was beim VfB ein Nachspiel hat

Getroffen: Julian Boccaccio (2. von links) wird von (von links) 
Adem Podrimaj, Rafael Brand und Vjekoslav Taritas gefeiert.

jährige  Brite in einem Rennen 
bestanden, das genügend 
Stoff für Jahresrückblicke lie-
ferte. 0,895 Sekunden vor Ver-
stappen raste Norris mit sei-
nem McLaren durchs Ziel.  „Es 
ist das erste Rennen. Ich muss 

 Mit der Trophäe: Lando 
Norris AP-BILD:  Ratnayake

beide Ferraris hinter sich ließ, 
gibt zwar keine Zusatzpunkte, 
bemerkenswert ist es umso 
mehr, weil die Scuderia mit 
ihrem neuen Superstar Lewis 
Hamilton und Dauerhoff-
nungsträger Charles Leclerc 
weit hinter den Erwartungen 
zurückblieb. 

Entsprechend trist war die 
Stimmung. „Es war sehr 
schwierig und es lief noch 
deutlich schlimmer, als ich es 
erwartet hatte“, sagte Hamil-
ton nach Platz zehn im ersten 
Rennen für Ferrari: „Das Auto 
war heute ganz schwer zu fah-
ren. Ich bin einfach dankbar, 
dass ich keine Mauer geküsst 
habe, denn das war schon 
manchmal knapp.“

lige Weltmeister  bestens le-
ben. „Das sind 18 Punkte mehr 
als vergangenes Jahr hier – die 
nehm’ ich mit.“ 2024, als Aust-
ralien dritte WM-Station war, 
hatte er das Ziel nicht erreicht. 

Zu den Gewinnern zählte 
indes auch Nico Hülkenberg. 
Von Platz 17 gestartet kam der 
Sauber-Rückkehrer als Siebter 
völlig überraschend in die 
Punkte. „Es ist Balsam für die 
Seele“, sagte der 37-Jährige. Mit 
einem Schlag holte er mehr 
Punkte (6) als Sauber im ge-
samten vergangenen Jahr mit 
zwei Fahrern. „Wir haben uns 
belohnt, indem wir keine Feh-
ler gemacht haben“, betonte 
der gebürtige Rheinländer. 

Dass er dabei auch noch 

es nächstes Wochenende wie-
derholen und immer weiter“, 
sagte Norris nach seinem 
fünften Karrieresieg. Schon 
am kommenden Sonntag folgt 
in Shanghai Teil zwei des WM-
Kampfs. 

Unfälle, das Aus von 6 von 
20 Fahrern und Safety-Car-
Phasen fast in Dauerschleife 
prägten den Saisonstart im Al-
bert Park. Schwer machten es 
den Piloten ein heftiger Tem-
peratursturz und Regen vor, 
zu Beginn und noch mal in der 
Schlussphase des Rennens.  
Selbst bei einem Regen-Exper-
ten wie Verstappen kam we-
gen der Reifenwahl da „kurz 
ein bisschen Panik“ auf. Mit 
Platz zwei konnte der vierma-

Von Jens Marx

Melbourne – Nach seiner 
triumphalen Siegfahrt im Re-
gen- und Rutschchaos von 
Melbourne und der Wachablö-
sung von Max Verstappen 
nach 1029 Tagen an der WM-
Spitze kostete Lando Norris je-
den Moment aus. Ganz beson-
ders, dass er in der verrückten 
Schlussphase des Großen Prei-
ses von Australien dem Druck 
von Serien-Champion Ver-
stappen standhielt. „Du 
kannst dir in einem Moment 
alles ruinieren“, sagte Norris: 
„Aber dass es so stressig ist, 
macht es noch schöner.“ 

Teil eins von 24 Weltmeis-
ter-Reifeprüfungen hat der 25-

Formel 1  Lando Norris gewinnt Auftakt in Melbourne – Hülkenberg stark – Hamilton enttäuscht
Auf Regen- und Rutschchaos folgt Ansage des Siegers

Jeddeloh/Kiel/lbl – Fußball-
Regionalligist SSV Jeddeloh 
hat sein  erstes Heimspiel nach 
175 Tagen in der heimischen 
Haskamp-Arena verloren. Am 
Samstagnachmittag luden die 
Ammerländer den souverä-
nen Spitzenreiter TSV Havelse  
mit eigenen Fehlern ein und 
unterlagen 1:3 (1:2). Moritz 
Brinkmann brachte den SSV 
nach 18 Minuten in Führung, 
doch Havelse drehte die Partie 
durch Treffer von Vincent Dü-
ker (21.) und Marko Ilic (45.) 
noch vor der Pause. Nur 15 Se-
kunden nach Wiederanpfiff 
legte Ilic das 3:1 nach.

Tabellenschlusslicht Hol-
stein Kiel II hat indes in Spiel 
eins nach der Ankündigung, 
mit Profis aus der Ersten Liga 
die Zweite vor dem Abstieg zu 
bewahren, sein Heimspiel 
gegen Kickers Emden mit 1:2 
(1:0) verloren. Das Tor zum 1:0 
erzielte ausgerechnet Bene-
dikt Pichler – ein Spieler, der in 
dieser Spielzeit bereits 16-mal 
in Liga eins auf dem Feld 
stand. Tobias Steffen (53.) und 
Marvin Eilerts (81.) drehten die 
Parte für die Emder.

Weil auch der SV Todesfelde 
(1:2 gegen Werder II) und der 
Bremer SV (0:1 gegen Norder-
stedt) wie die Kieler ohne 
Punkte blieben, verlieren die 
letzten drei Teams der Tabelle 
so langsam den Anschluss. 

Jeddeloh 
verliert bei 
Rückkehr 

VfL Osnabrück 
verliert Heimspiel 
Osnabrück/dpa – Die Drittli-
ga-Fußballer des VfL Osna-
brück haben die fünfte Heim-
niederlage in der laufenden 
Saison kassiert. Der VfL unter-
lag Arminia Bielefeld 0:1 (0:1). 
Den Treffer der Gäste erzielte 
Stefano Russo in der 14. Minu-
te. 

Osnabrück tat sich extrem 
schwer, die sicher stehende 
Defensive der Gäste zu gefähr-
den. Die größte Chance zum 
Ausgleich hatte Kofi Amoako 
in der 86. Minute. Doch der 
Schuss des Mittelfeldspielers 
ging knapp über das Tor. In 
der Nachspielzeit (90.+4) sah 
der eingewechselte VfL-An-
greifer Marcus Müller noch 
die Gelb-Rote Karte wegen 
wiederholten Foulspiels.

Magdeburg/dpa – Um die 
Sturm-Probleme von Merlin 
Polzin werden die meisten 
Trainer der 2. Fußball-Bundes-
liga ihren Kollegen vom Ham-
burger SV beneiden. Robert 
Glatzel fällt aus, Davie Selke 
springt ein. Selke fällt aus, 
Ransford Königsdörffer 
springt ein. So lief die Saison 
oft. In zwei Wochen gegen die 
SV Elversberg stehen Polzin al-
le drei Torjäger zur Verfügung.

 Eine Rangliste ist nicht er-
kennbar. Schon gar nicht nach 
dem starken 3:0 beim 1. FC 
Magdeburg. Weil ein Einsatz 
für Glatzel von Beginn an nach 
dessen langwieriger Verlet-
zung zu früh kam und Selke 
gelb gesperrt war, musste Kö-
nigsdörffer ran. Sein Arbeits-
nachweis: zwei Treffer (15. und 
53. Minute) und der Vorlagen-
geber zum Eigentor von Mar-
cus Mathisen.

„Wir können uns auf ihn zu 
100 Prozent verlassen. Er be-
sitzt viele Qualitäten, die 
unserem Spiel guttun“, sagte 
Trainer Polzin über den 23-Jäh-
rigen: „Ich freue mich sehr, 
dass wir so viel Offensivpower 
haben.“ Zumal in Otto Stange 
(zwei Saisontore) noch ein 18-
jähriges Talent drängt. „Die 
Jungs strotzen vor Selbstver-
trauen“, meinte Polzin. 

HSV-Sturm
bereits
erstklassig

Ergebnisse
Formel 1
Grand Prix von Australien in Mel-
bourne 1. Lando Norris (Großbritan-
nien)  McLaren 1:42:06,304 Std., 2. 
Max Verstappen (Niederlande)  Red 
Bull +0,895 Sek., 3. George Russell 
(Großbritannien)  Mercedes +8,481, 
4. Andrea Kimi Antonelli (Italien)  
Mercedes +10,135, 5. Alexander Al-
bon (Thailand)  Williams +12,773, 6. 
Lance Stroll (Kanada)  Aston Martin 
+17,413, 7. Nico Hülkenberg (Em-
merich)  Kick Sauber +18,423, 8. 
Charles Leclerc (Monaco)  Ferrari 
+19,826.
Fahrer-Wertung nach 1/24 Rennen 
1. Norris 25 Punkte, 2.  Verstappen 
18, 3. Russell 15, 4.  Antonelli 12, 5.  
Albon 10, 6.  Stroll 8, 7.  Hülkenberg 
6, 8.  Leclerc 4.

Biathlon
Weltcup in Pokljuka/Slowenien, 
Einzel-Mixed-Staffel  1. Schweiz 
40:51,8 Min./0 Strafrd.+7 Schießf., 
2. Schweden +9,4 Sek./0+4, 3. 
Finnland +12,1/0+9 – 6. Selina Gro-
tian/Justus Strelow (Mittenwald/
Hermsdorf) +23,3/0+8.
Mixed-Staffel 1. Schweden  
1:09:07,5 Std./0 Strafrd.+12 
Schießf., 2. Frankreich +14,8 Sek./ 
1+6; 3. Norwegen +20,0/0+10 – 6. 
Deutschland (Julia Tannheimer/Ulm, 
Sophia Schneider/Teisendorf, Dani-
lo Riethmüller/Clausthal-Zellerfeld, 
Philipp Nawrath/Nesselwang) 
+1:03,6/0+7.
Massenstart, Männer 1. Eric Perrot 
(Frankreich) 35:42,7/1 Schießf., 2. 
Quentin Fillon Maillet (Frankreich) 
+3,1/1, 3. Sturla Holm Laegreid 
(Norwegen) +22,3/1 – 17.  Strelow 
+2:00,9/2, 20.  Riethmüller 
+2:06,4/2, 22. Nawrath  +2:28,2/2.
Frauen 1. Lou Jeanmonnot (Frank-
reich) 39:41,8/1 Schießf., 2. Milena 
Todorowa (Bulgarien) +16,4/0, 3. 
Anamarija Lampic (Slowenien) 
+22,8/1 – 5. Franziska Preuß (Haag) 
+54,6/2, 10.  Grotian +1:08,5/3.

Ski Alpin
Weltcup in Hafjell/Norwegen, Män-
ner, Slalom 1. Loic Meillard 
(Schweiz) 1:57,05, 2. Atle Lie 
McGrath (Norwegen) +0,21, 3. Lu-
cas Braathen (Brasilien) +0,47 – 11. 
Linus Straßer (München) +1,58. 
Riesenslalom 1. Meillard 2:18,20, 
2. Marco Odermatt (Schweiz) +0,14, 
3. Thomas Tumler (Schweiz) +0,23 – 
25. Fabian Gratz (Clausthal-Zeller-
feld) +2,72. 

Verschossen: Aurel Loubongo scheiterte mit seinem zu läs-
sig getretenen Elfmeter in der ersten Halbzeit. BILDer: A. van Elten
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Fußball
Bundesliga Männer

FC St. Pauli - 1899 Hoffenheim 1:0
Berlin - Bayern München 1:1
FSV Mainz - SC Freiburg 2:2
FC Augsburg - VfL Wolfsburg 1:0
Werder Bremen - M'gladbach 2:4
RB Leipzig - Team 1405683 existiert nicht 2:0
VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 1:3
1. FC Heidenheim - Holstein Kiel 3:1
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen So 19:30

1. Bayern München 26 75:24 62
2. Bayer Leverkusen 25 55:30 53
3. FSV Mainz 26 44:28 45
4. Eintracht Frankfurt 26 54:40 45
5. RB Leipzig 26 41:33 42
6. SC Freiburg 26 36:38 42
7. M'gladbach 26 43:40 40
8. VfL Wolfsburg 26 49:40 38
9. FC Augsburg 26 29:35 38

10. VfB Stuttgart 25 44:39 37
11. Borussia Dortmund 26 45:41 35
12. Werder Bremen 26 40:53 33
13. Union Berlin 26 23:39 27
14. 1899 Hoffenheim 26 32:48 26
15. FC St. Pauli 26 20:30 25
16. VfL Bochum 26 27:52 20
17. 1. FC Heidenheim 26 31:52 19
18. Holstein Kiel 26 38:64 17
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Magdeburg - Hamburger SV 0:3
Schalke 04 - Hannover 96 1:2
Paderborn 07 - 1. FC Kaiserslautern 5:3
SV 07 Elversberg - Preußen Münster 0:1
F. Düsseldorf - Jahn Regensburg 1:0
1. FC Köln - Darmstadt 98 2:1
1. FC Nürnberg - Greuther Fürth 3:0
Braunschweig - Hertha BSC 1:5
Karlsruher SC - SSV Ulm 0:0

1. Hamburger SV 26 58:32 48
2. 1. FC Köln 26 40:31 47
3. Paderborn 07 26 44:32 45
4. 1. FC Kaiserslautern 26 46:40 43
5. 1. FC Magdeburg 26 53:41 42
6. Hannover 96 26 34:26 42
7. 1. FC Nürnberg 26 46:39 41
8. F. Düsseldorf 26 43:38 41
9. SV 07 Elversberg 26 45:32 40

10. Karlsruher SC 26 44:46 37
11. Schalke 04 26 43:46 33
12. Greuther Fürth 26 37:48 33
13. Darmstadt 98 26 45:43 31
14. Hertha BSC 26 38:43 29
15. Preußen Münster 26 27:34 26
16. Braunschweig 26 24:49 23
17. SSV Ulm 26 25:32 20
18. Jahn Regensburg 26 14:54 16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Saarbrücken - Stuttgart II 0:2
SC Verl - FC Ingolstadt 1:4
Dortmund II - Vikt. Köln 1:1
Hannover 96 II - Wehen Wiesbaden 3:2
RW Essen - Dynamo Dresden 1:1
VfL Osnabrück - Arm. Bielefeld 0:1
1860 München - Unterhaching 2:1
SV Sandhausen - Energie Cottbus 0:1
Erzgebirge Aue - Waldhof Mannheim 0:1
Alemannia Aachen - Rostock So 19:30

1. Dynamo Dresden 29 54:31 53
2. Energie Cottbus 29 53:34 52
3. Saarbrücken 29 43:33 50
4. Arm. Bielefeld 29 44:30 49
5. FC Ingolstadt 29 55:45 45
6. Vikt. Köln 29 45:38 44
7. Rostock 27 39:33 44
8. SC Verl 29 42:41 43
9. Wehen Wiesbaden 29 42:44 41

10. Erzgebirge Aue 29 41:47 40
11. 1860 München 29 41:51 39
12. RW Essen 29 39:42 37
13. Waldhof Mannheim 29 35:34 36
14. Dortmund II 29 41:43 35
15. VfL Osnabrück 29 39:46 35
16. Alemannia Aachen 28 29:32 34
17. Stuttgart II 29 38:49 34
18. SV Sandhausen 29 42:47 32
19. Hannover 96 II 29 36:57 26
20. Unterhaching 28 33:54 19

Regionalliga Nord Männer
Weiche Flensburg - 1. FC Phönix Lübeck 0:0
FC St. Pauli II - VfB Oldenburg 2:2
Drochtersen/Assel - Teutonia Ottensen 3:2
Hamburger SV II - BW Lohne 3:3
VfB Lübeck - SV Meppen 1:0
SSV Jeddeloh - TSV Havelse 1:3
SV Todesfelde - Werder Bremen II 1:3
Holstein Kiel II - Kickers Emden 1:2
Bremer SV - Eintracht Norderstedt 0:1

1. TSV Havelse 25 54:25 60
2. Drochtersen/Assel 25 30:20 47
3. Werder Bremen II 26 64:47 42
4. Kickers Emden 26 44:34 42
5. Hamburger SV II 26 48:50 39
6. 1. FC Phönix Lübeck 24 46:32 38
7. VfB Lübeck 24 34:33 36
8. BW Lohne 25 39:40 36
9. SV Meppen 25 44:28 35

10. Weiche Flensburg 24 38:36 33
11. SSV Jeddeloh 25 34:41 31
12. FC St. Pauli II 23 36:41 30
13. VfB Oldenburg 25 33:40 29
14. Eintracht Norderstedt 25 27:43 29
15. Teutonia Ottensen 25 38:56 29
16. SV Todesfelde 25 17:38 22
17. Bremer SV 23 36:44 21
18. Holstein Kiel II 25 32:46 18

Bundesliga Frauen
Bayern München - VfL Wolfsburg 3:1
FC Carl Zeiss Jena - RB Leipzig 1:1
1899 Hoffenheim - 1. FC Köln 5:1
Bayer Leverkusen - W. Bremen 6:0
SGS Essen - Turbine Potsdam 2:1
SC Freiburg - Eintracht Frankfurt Mo 18:00

1. Bayern München 17 44:12 44
2. Eintracht Frankfurt 16 53:14 38
3. VfL Wolfsburg 17 42:14 38
4. Bayer Leverkusen 17 32:14 36
5. SC Freiburg 16 25:22 29
6. 1899 Hoffenheim 17 31:23 27
7. RB Leipzig 17 27:28 26
8. W. Bremen 17 20:30 23
9. SGS Essen 17 17:21 16

10. 1. FC Köln 17 11:44 7
11. FC Carl Zeiss Jena 17 5:35 4
12. Turbine Potsdam 17 4:54 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Bundesliga-Statistik
26. Spieltag
Leipzig -  Dortmund 2:0 
Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg im Breisgau). Zuschauer: 
47 800 (ausverkauft). Tore: 1:0 Xavi 
(18.), 2:0 Openda (48.).
Bremen - Mönchengladbach 2:4  
Schiedsrichter: Timo Gerach (Lan-
dau). Zuschauer: 42 100 (ausv.). 
Tore: 0:1 Plea (7./Foulelfmeter), 0:2 
Plea (28.), 1:2 R. Schmid (39.), 2:2 
André Silva (45.+1/Foulelfmeter), 
2:3 Plea (47.), 2:4 Kleindienst (81.). 
Gelb-Rote Karte: Kleindienst (Glad-
bach/90.+2/Foulspiel).
Augsburg - Wolfsburg 1:0 
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart). Zuschauer: 28 351. 
Tore: 1:0 Tietz (53.).
Mainz  - Freiburg 2:2 
Schiedsrichter: Benjamin Brand (Ge-
rolzhofen). Zuschauer: 33 305 (aus-
verkauft). Tore: 1:0 Burkardt (34.), 
1:1 Gregoritsch (58.), 2:1 Hanche-
Olsen (74.), 2:2 Kübler (79.). 
Rote Karte: Kohr (Mainz/43./Not-
bremse).
Berlin -  München 1:1 
Schiedsrichter: Florian Exner (Müns-
ter). Zuschauer: 22 012 (ausv.). 
Tore: 0:1 Sané (75.), 1:1 Hollerbach 
(83.).
St. Pauli -  Hoffenheim 1:0 
Schiedsrichter: Dr. Felix Brych (Mün-
chen). Zuschauer: 29 546 (ausv.). 
Tor: 1:0 Weißhaupt (51.).
Bochum - Frankfurt 1:3
 Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin).  
Zuschauer: 26 000 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Kristensen (27.), 0:2 Ba-
hoya (32.), 1:2 Holtmann (73.), 1:3 
Batshuayi (90.+6).
Heidenheim - Kiel 3:1
 Schiedsrichter: Harm Osmers (Han-
nover). Zuschauer: 15000 (ausv.).
Tore: 1:0 Pieringer (33.), 2:0 Siwsi-
wadse (47.), 2:1 Harres (87.), 3:1 S. 
Conteh (90.+3). 

Bundesliga   Bremer verlieren deutlich gegen Mönchengladbach 

Werder rätselt über  Gegentore

vier Gegentreffer bekommen, 
im Strafraum schlecht vertei-
digt – und trotzdem war es so, 
dass wir nicht die schlechtere 
Mannschaft waren, wenn man 
sich die Qualität der Torchan-
cen anschaut.“ Dass es am En-
de dennoch nicht reichte, 
führte Werner unter anderem 
auf die jeweils frühen Nacken-
schläge in beiden Halbzeiten 
zurück. „Der frühe Gegentref-
fer hat uns beschäftigt, wir ha-
ben lange nicht zu unserem 
Spiel gefunden“, sagte er über 
das Elfmetertor von Alassane 
Plea (7.). 

Doch warum reicht so häu-
fig eine einzige Aktion aus, 
um Werder nicht nur kom-
plett aus dem Tritt zu bringen, 
sondern auch jegliches ange-
sammelte Selbstvertrauen zu 
rauben – obwohl eine Woche 
zuvor noch ein überzeugender 
2:0-Sieg bei Bayer  Leverkusen 
gefeiert wurde? „Es ist insge-
samt keine gute Phase für uns, 

und da brauchen wir positive 
Erlebnisse als Bestätigung, um 
unser Spiel mit mehr Über-
zeugung auf den Platz zu brin-
gen“, erklärte Werner. Fairer-
weise gab es gegen Gladbach 
genau diese positiven Mo-
mente – wenn auch erst nach 
gut einer halben Stunde. Wer-
der spielte plötzlich mitrei-
ßenden Offensivfußball, stör-
te die Gäste früh in deren eige-
ner Hälfte und kam trotz eines 
zwischenzeitlichen 0:2-Rück-
stands nach Pleas Doppelpack 
noch vor der Pause durch 
einen sehenswerten Freistoß-
treffer von Romano Schmid 
(39.) und André Silvas erstes 
Tor im Werder-Trikot (45.+1) 
zum Ausgleich. „Dann macht 
es ja auch Spaß auf dem Platz, 
wenn wir alle im Stadion mit-
nehmen und aufs 3:2 spielen – 
ohne hinten dumm alles auf-
zumachen“, sagte Schmid.

Allerdings hielt diese gute 
Phase nicht lange an – womit 

man wieder beim Hauptprob-
lem angekommen ist: den viel 
zu einfachen Gegentoren. „Die 
erste Aktion des Gegners in 
der zweiten Hälfte ist gleich 
ein Gegentreffer, weil wir in 
der Tiefensicherung nicht auf-
merksam sind. Das ist ein sehr 
einfaches Gegentor, wenn 
man ehrlich ist, das uns wie-
der ins Hintertreffen bringt“, 
monierte Werner. Während 
viele im Weserstadion ver-
mutlich noch euphorisiert 
von der starken Schlussphase 
des ersten Durchgangs an eine 
Wende glaubten, schlug Plea 
nur zwei Minuten nach Wie-
deranpfiff erneut zu (47.) – der 
nächste Schockmoment. „Zu 
Beginn beider Halbzeiten sind 
wir quasi noch im Tiefschlaf“, 
sagte Friedl und schob ange-
fressen hinterher: „Es ist im-
mer wieder die alte Leier: 
Wenn du zu Hause vier Gegen-
tore bekommst, kannst du kei-
ne Spiele gewinnen.“

Bremens Marco Friedl (rechts) köpft den Ball vor Gladbachs Tim Kleindienst. Werders Kapi-
tän rätselte nach dem 2:4 über die vielen Gegentreffer. BILD: Imago

Von Bjarne Voigt

Bremen – Marco Friedl hatte 
bereits einige Minuten in der 
Interview-Zone des Wesersta-
dions verbracht. Doch als die 
Frage nach den Gründen für 
die vielen Gegentore aufkam, 
musste der Kapitän des SV 
Werder Bremen  tief durchat-
men, ehe er die richtigen Wor-
te parat hatte. „Ich weiß nicht, 
wie oft mir diese Frage in den 
letzten Jahren  gestellt wurde.“ 
Es ist und bleibt ein Thema, 
das die Bremer nicht loslässt – 
erst recht nach der bitteren 
2:4-Heimpleite gegen Borussia 
Mönchengladbach. 

Seit dem Wiederaufstieg 
2022 kassierte Werder erst 64, 
dann 54 Gegentore. In dieser 
Saison sind es bereits 53 – und 
angesichts der verbleibenden 
acht Spiele dürfte diese Zahl 
weiter steigen.

„Das ist kein exklusives 
Problem von Werder Bremen, 

aber natürlich ein Thema, an 
dem wir hart arbeiten müs-
sen“, sagte Werders Leiter Pro-
fifußball Peter Niemeyer über 
die Gegentorflut. Dabei ist es 
nicht nur die reine Anzahl der 
Gegentreffer, die Verantwortli-
che und Fans frustriert, son-
dern auch deren Entstehung. 
„Es ist zu einfach, gegen uns 
Tore zu schießen, weil wir kurz 
abschalten und vielleicht 
nicht da sind. Das wird – egal 
gegen welchen Gegner – knall-
hart bestraft“, brachte es Friedl 
auf den Punkt. Erneut brauch-
te der Gegner keinen außerge-
wöhnlichen Tag, um gegen 
Werder vier Tore zu erzielen. 
Ein Fakt, der besonders Trai-
ner Ole Werner sichtlich ärger-
te: „Wir haben im Heimspiel 

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de

Von Tom Bachmann

Leipzig – Einmal Pfosten, zwei-
mal Latte, zig Hochkaräter – 
doch am Ende blieben Borus-
sia Dortmund null Punkte 
und ganz viel Ernüchterung. 
Dem BVB droht nach der vor 
allem vom eigenen Chancen-
wucher verursachten Nieder-
lage bei RB Leipzig mehr denn 
je eine Saison ohne internatio-
nalen Wettbewerb. Platz elf 
und sieben Punkte Rückstand 
zum Sechsten lautet acht 
Spieltage vor dem Ende der 
Fußball-Bundesliga die fürch-
terliche Zwischenbilanz.

„In unserer Situation müs-
sen wir kleine Brötchen ba-
cken. Es sind immer weniger 
Spiele, deshalb wird es lang-
sam unrealistisch“, sagte Pas-
cal Groß  über eine  Qualifika-
tion für die Champions 

League. Dabei reihte er sich  in 
das Dortmunder Unvermögen 
beim 0:2 ein, drosch den Ball 
in der 76. Minute weit über 
das fast leere Leipziger Tor.

Sich für die Europa League 
zu qualifizieren, wäre für Groß 
keineswegs ein Erfolg. „Wo wir 
Stand jetzt stehen, wäre es 
aber positiv, weil wir auf Platz 
elf stehen. Ich bin mit anderen 
Erwartungen hergekommen“, 
sagte der 33-Jährige. Dass der 
Champions-League-Viertelfi-
nalist Dortmund das Team der 
zwei Gesichter bleibt, ist der 
Mannschaft selbst ein kleines 
Rätsel.  „Wir hatten in der zwei-
ten Halbzeit sechs, sieben 
Hochkaräter, das muss rei-
chen, um ein Spiel zu gewin-
nen“, befand Groß. Zudem ver-
lor man Mittelfeld-Antreiber 
Marcel Sabitzer mit einer 
Knieverletzung.

Bundesliga  0:2-Niederlage in Leipzig

BVB hakt Europa
fast schon ab

Von David Langenbein

Berlin – Das war Bayern-An-
führer Joshua Kimmich dann 
doch etwas zu viel des Guten. 
„Das Zittern, das glaube ich 
nicht, dass wir das bekom-
men“, sagte der 30-Jährige im 
ZDF-Sportstudio auf eine  Fra-
ge nach dem zweiten Spiel in 
Folge ohne Sieg. Aber natür-
lich sei er etwas angefressen: 
„Wir waren nicht so gut wie in 
den Spielen zuvor.“

Im Anschluss an zwei Gala-
Auftritte in der Champions 
League gegen Bayer Leverku-
sen gab es gegen zwei Ab-
stiegskandidaten der Fußball-
Bundesliga keine Dreier. Erst 
ein 2:3 gegen Bochum, dann 
nur einen Punkt bei Union 
Berlin (1:1). „Das Unentschie-
den ist sehr ärgerlich, mit der 
Dominanz, die wir hatten“, 

sagte Sportvorstand Max 
Eberl. Wahrscheinlicher als 
eine Meisterflatter ist ein klei-
ner Druckabfall. Auch wenn 
die Bayern das explizit nicht 
als Ausrede gelten lassen wol-
len. „Das ist ein Bundesliga-
spiel, wir wollen angreifen, um 
die Meisterschaft so früh es 
geht zu gewinnen“, sagte Tor-
schütze Leroy Sané. 

Das Spiel in Berlin schien 
wie gemacht für einen Stolpe-
rer einer Mannschaft, die et-
was Müdigkeit verspürt. Hitzi-
ge Atmosphäre, ein schwieri-
ger Platz, ein extrem tiefste-
hender Gegner. Beim Aus-
gleich war Torwart  Jonas Urbig 
das letzte Glied in einer Feh-
lerkette, wehrte den Ball halb-
herzig vor die Füße von Bene-
dict Hollerbach ab. „Da hän-
gen ein paar Spieler drin und 
das ist ärgerlich“, sagte Eberl.

Bundesliga  Nur 1:1 bei Union Berlin

Bayern lassen
Punkte liegen

Frankfurt  siegt 
nach Fan-Ärger
Bochum/DPA – Europa-League-
Viertelfinalist Eintracht Frank-
furt hat einen großen Schritt 
in Richtung Fußball-Champi-
ons-League gemacht und die 
Prüfung bei Abstiegskandidat 
VfL Bochum bestanden. Die 
Hessen siegten mit 3:1 (2:0) 
und zogen damit nach Punk-
ten mit dem Bundesliga-Drit-
ten  Mainz 05 gleich. 

Rasmus Kristensen (27. Mi-
nute), Jean-Matteo Bahoya 
(32.) und Michy Batshuayi 
(90.+6) erzielten die Tore für 
das Team von Dino Toppmöl-
ler. Gerrit Holtmann (73.) traf 
für die Bochumer.

Das Spiel hatte mit einer 
Verspätung von 50 Minuten 
begonnen, weil ein Banner der 
Frankfurter Fans die Fluchtwe-
ge versperrt hatte. Erst nach-
dem Eintracht-Sportvorstand 
Markus Krösche 34 Minuten 
nach dem geplanten Anpfiff 
die eigenen Fans erfolgreich 
aufgefordert hatte, das Banner 
abzuhängen, ging es wenig 
später in Bochum weiter. 

Werder-Frauen 
verlieren 0:6 
Bremen/MF – Die Fußballerin-
nen von Werder Bremen ha-
ben eine derbe Niederlage hin-
nehmen müssen. Im Bundes-
liga-Auswärtsspiel bei Bayer 
Leverkusen verloren die Bre-
merinnen am Sonntagnach-
mittag mit 0:6. Schon in der 
zweiten Minute boxte Torfrau 
Sofja Nesterova bei ihrem 
Startelfdebüt eine scharfe 
Ecke von Loreen Bender  ins 
eigene Tor. Bender traf selbst 
zum 0:2, Christine Kehrer 
(50./55.), Cornelia Kramer (70.) 
und Delice Boboy (75.) erhöh-
ten für die Leverkusenerin-
nen, die den vierten Platz fes-
tigen. Werder bleibt Achter. 

A
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Fußball
Oberliga Männer

SV Meppen II - ULM Wolfsburg 2:1
FSV Schöningen - Atlas Delmenhorst 0:0
SSV Vorsfelde - SC Spelle-Venhaus 1:0
Germania Egestorf-Langreder - Eintr. Celle 1:1
FC Verden - HSC Hannover 2:4
Arminia Hannover - Eintracht Braunschweig II 0:2
VfL Oldenburg - SV Wilhelmshaven 0:1
TuS Bersenbrück - VfV Hildesheim 2:1
Heeslinger SC - BSV Rehden 0:1

1. HSC Hannover 24 52:39 42
2. FSV Schöningen 22 39:28 41
3. SC Spelle-Venhaus 24 43:32 39
4. TuS Bersenbrück 25 45:51 39
5. Atlas Delmenhorst 24 36:25 38
6. Heeslinger SC 23 47:39 35
7. BSV Rehden 22 34:28 35
8. SV Meppen II 25 36:44 35
9. VfV Hildesheim 21 39:27 34

10. Arminia Hannover 23 30:25 33
11. Eintr. Celle 24 35:42 31
12. Eintracht Braunschweig II 24 37:42 30
13. SV Wilhelmshaven 22 32:35 28
14. Germania Egestorf-Langreder 23 23:31 27
15. FC Verden 25 43:52 25
16. ULM Wolfsburg 24 39:49 23
17. VfL Oldenburg 22 22:29 22
18. SSV Vorsfelde 23 25:39 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
Viktoria Gesmold - SC Melle 1:2
Holth.-Biene - BW Papenburg 1:1
Vorw. Nordhorn - Germ. Leer 2:1
SV Bevern - VfL Wildeshausen 3:0
Schüttorf - SV Bad Bentheim 3:3
SFN Vechta - GW Mühlen 1:2
TV Dinklage - BV Garrel 1:2
SSC Dodesheide - Firrel 3:2

1. Holth.-Biene 19 52:27 40
2. Vorw. Nordhorn 20 62:29 39
3. SV Bevern 19 50:30 38
4. BW Papenburg 19 41:23 37
5. GW Mühlen 19 43:27 37
6. SC Melle 19 36:29 36
7. BV Garrel 19 38:26 31
8. FC Schüttorf 20 44:41 29
9. TV Dinklage 18 20:16 27

10. GW Firrel 18 36:35 23
11. SFN Vechta 19 25:33 21
12. SSC Dodesheide 20 23:38 21
13. VfL Wildeshausen 20 35:47 15
14. Viktoria Gesmold 19 14:42 15
15. SV Bad Bentheim 19 23:55 10
16. German. Leer 19 22:66 3
å Aufsteiger å Absteiger

Handball
Bundesliga Frauen

HSG Bensheim-Auerbach - BSV Zwickau 36:29
SU Neckarsulm - Leverkusen 27:20
Thüringer HC - HB Ludwigsburg 22:23
TuS Metzingen - Borussia Dortmund 30:32
Buxtehuder SV - HSG Blomberg-Lippe 26:28
VfL Oldenburg - Frisch Auf! Göppingen 25:26

1. HB Ludwigsburg 19 655:473 36:2
2. Borussia Dortmund 19 550:525 29:9
3. Thüringer HC 20 616:545 29:11
4. HSG Blomberg-Lippe 19 531:457 27:11
5. HSG Bensheim-Auerbach 19 593:558 20:18
6. TuS Metzingen 19 557:531 20:18
7. VfL Oldenburg 19 512:530 17:21
8. Frisch Auf! Göppingen 20 547:597 15:25
9. SU Neckarsulm 19 510:544 14:24

10. Buxtehuder SV 19 523:579 12:26
11. BSV Zwickau 18 449:541 9:27
12. Leverkusen 18 364:527 0:36
å Playoffs å Playdowns

3. Liga Frauen
Buxtehuder SV II - TV Hannover-Badenstedt 34:29
LiT Lübbecke/Hille - TuS Bielefeld/Jöllenbeck 26:37
Grün-Weiß Schwerin - VfL Oldenburg II 26:25
SV Henstedt-Ulzburg - Berliner TSC 36:23
TSV Nord Harrislee - FHC Frankfurt/Oder 21:28
TSV Altenholz - Rostocker Handball Club 28:34

1. Rostocker Handball Club 17 527:427 31:3
2. Grün-Weiß Schwerin 18 505:450 25:11
3. Buxtehuder SV II 17 475:431 23:11
4. TSV Nord Harrislee 16 509:449 22:10
5. FHC Frankfurt/Oder 17 460:440 20:14
6. VfL Oldenburg II 18 545:517 19:17
7. TV Hannover-Badenstedt 17 475:479 16:18
8. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 17 502:499 15:19
9. TSV Altenholz 18 467:539 13:23

10. SV Henstedt-Ulzburg 17 484:508 12:22
11. LiT Lübbecke/Hille 18 471:549 8:28
12. Berliner TSC 18 424:556 4:32
å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
HLZ Ahlener SG - TuS Spenge 26:38
GSV Eintracht Baunatal - TSG A-H Bielefeld 29:35
VfL Eintracht Hagen II - Hildesheim 30:39
Sportf. Söhre - TV Emsdetten 1898 25:26
ATSV Habenhausen - SGSH Dragons 34:32
OHV Aurich - Team Lippe II 28:35
VfL Gummersbach II - Wilhelmshaven 28:40
TV Bissendorf-Holte - MT Melsungen II 30:36

1. Hildesheim 24 840:623 46:2
2. TV Emsdetten 1898 23 853:683 43:3
3. TSG A-H Bielefeld 24 821:704 39:9
4. Wilhelmshaven 24 780:709 35:13
5. TuS Spenge 24 743:712 31:17
6. Team Lippe II 25 736:748 26:24
7. OHV Aurich 22 718:702 22:22
8. ATSV Habenhausen 23 666:675 21:25
9. SGSH Dragons 24 703:733 19:29

10. MT Melsungen II 25 768:806 19:31
11. HLZ Ahlener SG 23 677:696 18:28
12. Sportf. Söhre 24 689:758 18:30
13. TV Bissendorf-Holte 25 791:886 15:35
14. VfL Eintracht Hagen II 24 667:738 14:34
15. VfL Gummersbach II 24 660:798 8:40
16. GSV Eintracht Baunatal 24 643:784 8:40
å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Wasserball
Männer, DSV-Pokal, Finale 
ASC Duisburg - Waspo/98 Hannover 
5:12. 

tegin, sie hatte Präsenz, Domi-
nanz und Aura, andere konn-
ten sich an ihr orientieren.“

Fitschen war eine der he-
rausragenden Spielerinnen 
ihrer Generation in Deutsch-
land. Zwischen 1986 und 2001 
trug sie 144 Mal das Trikot der 
deutschen Nationalmann-
schaft, 1989 gewann sie mit 
der DFB-Auswahl bei der 
Heim-EM den ersten interna-
tionalen Titel für die deut-

Ikone im deutschen Frauen-
fußball: Doris Fitschen im 
Jahr 2011  BILD: imago

Von Christian Hollmann

Frankfurt – Der deutsche 
Frauenfußball trauert um Do-
ris Fitschen. Die 144-malige 
Nationalspielerin ist am Sams-
tag im Alter von 56 Jahren 
nach langer und schwerer 
Krankheit gestorben, wie der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
unter Berufung auf die Familie 
mitteilte.

Viermal Europameisterin

„Ich bin bestürzt und sehr 
traurig über den Tod von Do-
ris. Unsere Gedanken sind bei 
ihrer Familie, allen Verwand-
ten und engen Freundinnen 
und Freunden“, wurde DFB-
Präsident Bernd Neuendorf in 
der Pressemitteilung zitiert: 
„Doris gehört zu den prägen-
den Figuren des Fußballs in 
Deutschland. Als Spielerin war 
sie eine Anführerin, eine Stra-

schen Fußballerinnen. Die frü-
here Mittelfeldspielerin wurde 
insgesamt viermal Europa-
meisterin, bei den Olympi-
schen Spielen 2000 in Sydney 
gewann sie die Bronzemedail-
le. 

Auch auf Clubebene war sie 
erfolgreich. Mit dem TSV Sie-
gen wurde sie zweimal deut-
sche Meisterin und gewann 
einmal den DFB-Pokal. Mit 
dem 1. FFC Frankfurt holte sie 
1999 das Double aus Meister-
schaft und Pokal und ein Jahr 
später noch einmal den DFB-
Pokal.

Managerin beim DFB

Zuletzt war Fitschen als Ge-
samtkoordinatorin Frauen im 
Fußball beim DFB für die Ent-
wicklung und Umsetzung der 
Strategie „Frauen im Fußball 
FF27“ verantwortlich. Von 
2009 bis 2016 war sie Manage-

rin der Frauen-Nationalmann-
schaft, die in dieser Zeit zwei-
mal Europameister und 2016 
Olympiasieger wurde.

Auch in ihrer zweiten Kar-
riere sei Fitschen „vorangegan-
gen, hat zugleich als Team-
spielerin alle mitgenommen 
und mit Vehemenz, Kompe-
tenz und großer Empathie für 
die Belange des Frauenfuß-
balls geworben und gestrit-
ten“, so Neuendorf. 

„Doris war ein Vorbild an 
Empathie und Zugewandtheit. 
Für das gesamte Haus kann 
ich sagen: Unsere Herzen sind 
sehr schwer – wir fühlen große 
Trauer“, sagte DFB-Generalse-
kretärin Heike Ullrich: „Wir 
werden Doris nicht vergessen 
und ihr Herzensprojekt Frau-
en im Fußball und Frauenfuß-
ball in Ihrem Sinne fortsetzen. 
Unsere Gedanken sind bei 
ihrer Familie und ihren Liebs-
ten.“

Frauenfußball war ihr Herzensprojekt
Trauer  144-malige Nationalspielerin und Funktionärin  Doris Fitschen gestorben

Bremerhaven/dpa – Die Köl-
ner Haie haben überraschend 
deutlich das erste Playoff-Vier-
telfinale der Deutschen Eisho-
ckey Liga beim Vizemeister 
Fischtown Pinguins aus Bre-
merhaven gewonnen. Die 
Rheinländer siegten am Sonn-
tagnachmittag  beim Tabellen-
dritten der regulären Saison 
mit 5:0 (1:0, 2:0, 2:0) und kön-
nen an diesem  Dienstag (19.30 
Uhr/Magentasport) in der hei-
mischen Arena die Führung 
mit einem weiteren Sieg aus-
bauen. Für den Einzug ins 
Halbfinale werden vier Erfolge 
benötigt.

Die Pinguins, die im ver-
gangenen Jahr erst von Meis-
ter Eisbären Berlin im Finale 
gestoppt wurden, konnten 
trotz zahlreicher Gelegenhei-
ten den starken Kölner Torhü-
ter Julius Hudacek nicht über-
winden. Der Slowake rettete 
mehrfach seine Mannschaft 
vor einem Gegentreffer. 

Die Gäste waren dagegen 
eiskalt. Brady Austin (17. Minu-
te), Gregor MacLeod (23.), Par-
ker Tuomie (36.), Louis-Marc 
Aubry (53.) und Josh Currie 
(60.) trafen für die effizienten 
Haie von Trainer Kari Jalonen.

Pinguins
verlieren
zum Start

Hannover löst 
Problem rechtzeitig
Hannover/DPA – Fußball-
Zweitligist Hannover 96 hat 
sein Geschäftsführer-Problem 
noch rechtzeitig vor Ablauf 
der Lizenzierung-Frist gelöst. 
Wie der Club bekanntgab, wird 
der bisherige Sportdirektor 
Marcus Mann zum Sport-Ge-
schäftsführer befördert und 
der Marketing-Experte Hen-
ning Bindzus als neuer Ge-
schäftsführer für den kauf-
männischen Bereich ver-
pflichtet. Mann und Bindzus 
treten ihre neuen Aufgaben 
sofort an. Seit der Absetzung 
von Martin Kind im vergange-
nen Sommer hatten sich die 
Führung des Muttervereins 
und die Gesellschafter der aus-
gegliederten Profifußball-Ab-
teilung nicht auf einen Nach-
folger einigen können.

Lipowitz Zweiter 
bei Paris-Nizza
Nizza/DPA – Deutschlands 
neuer Radsport-Hoffnungsträ-
ger Florian Lipowitz hat mit 
dem zweiten Gesamtrang und 
dem Weißen Trikot als bester 
Jungprofi bei der schweren 
Fernfahrt Paris-Nizza seinen 
Aufstieg in die Weltspitze fort-
gesetzt. Der 24-Jährige, der als 
Quereinsteiger vor einigen 
Jahren vom Biathlon zum Rad-
sport kam, behauptete auch 
auf der achten und letzten 
Etappe rund um Nizza über 
119,9 Kilometer seine Top-Plat-
zierung und lag in der Endab-
rechnung 1:15 Minuten hinter 
dem amerikanischen Gesamt-
sieger Matteo Jorgenson.

Lipowitz sorgte damit für 
die beste deutsche Platzierung 
bei dem Traditions-Rennen 
seit dem Berliner Maximilian 
Schachmann, der die Fern-
fahrt in den Jahren 2020 und 
2021 gewonnen hatte. 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Bediente Gesich-
ter bei Fans und Spielerinnen: 
Vier Spieltage vor Beendigung 
der Normalrunde haben es die 
Handballerinnen des VfL Ol-
denburg versäumt, in der Bun-
desliga für Klarheit zu sorgen. 
Das Team von Trainer Niels 
Bötel unterlag am  Sonntag vor 
2167 Zuschauern in der ausver-
kauften kleinen EWE-Arena 
dem Playoff-Konkurrenten FA 
Göppingen  mit 25:26 (12:15) 
und vergab damit den ersten 
Matchball zur vorzeitigen Teil-
nahme an der im April begin-
nenden Meisterrunde. 

„Die Enttäuschung ist 
schon sehr groß. Unser Ziel 
war und ist es, uns so schnell 
für möglich für die Playoffs zu 
qualifizieren. Das haben wir 
heute nicht geschafft, weil wir 
es wieder einmal nicht ver-
standen haben, das Spiel, als 
die Chance da war, auf unsere 
Seite zu ziehen“, nervten Bötel 
die vielen leichten Gegentref-
fer, die der VfL nach eigenen 
Fehlern im Angriff kassierte. 
Oldenburgs beste Torschützin 
Marie Steffen (5 Treffer) be-
mängelte die schlechte Chan-
cenverwertung gerade vor der 
Pause. „Gerade im ersten 
Durchgang sind wir dafür be-
straft worden, dass wir gute 
und beste Möglichkeiten ver-
geben haben“, so Oldenburgs 
Jung-Nationalspielerin.

Fehlerhafte Offensive

Für ein erstes Aha-Erlebnis 
unter der VfL-Anhängerschaft 
sorgte die Rückkehr von Toni  
Reinemann, die das komplette 
Aufwärmprogramm absolvier-
te und erstmals seit dem 13. 
November wieder im Kader 
des Bundesligisten erschien. 
Die 23-jährige Torjägerin feier-
te ihr Comeback nach mehr 
als fünf Monaten zunächst 
aber nur auf der  Bank. In der 
43. Minute war es dann soweit: 
Unter dem Jubel der Fans 
nahm die elfmalige deutsche 
Nationalspielerin erstmals 
wieder ihren Platz im linken 
Rückraum ein.

Handball  Oldenburg verliert gegen Göppingen – Reinemann feiert Comeback

VfL vergibt erste Playoff-Chance

 Die Oldenburgerinnen wa-
ren etwas zäh in diese wichti-
ge Partie gestartet (1:3/6. Mi-
nute). Die Gäste aus Baden-
Württemberg entpuppten sich 
als der erwartet unangenehme 
Gegner, der sich mit seiner ag-
gressiven Verteidigungsarbeit 
den Angriffsbemühungen der 
VfL-Frauen energisch ent-
gegenstemmte. Zwei vergebe-
ne Siebenmeter-Chancen so-
wie zwei Aluminium-Treffer 
spielten den FA-Frauen im ers-
ten Durchgang zusätzlich in 
die Karten. Die Oldenburge-
rinnen schafften zwar mehr-
fach den Ausgleich oder  den 
Anschlusstreffer, doch die 
15:12-Pausenführung der Gäs-
te kam letztendlich verdient 
zustande. Zu fehlerhaft agierte 
der VfL in der Offensive.Wie-
der mit  Reinemann, dafür 

aber ohne Merle Lampe: Ol-
denburgs Kapitänin war im 
Abschlusstraining umge-
knickt und konnte die Partie 
nur von der Tribüne aus ver-
folgen. Eine MRT-Untersu-
chung am Montag soll Aus-
kunft über die Schwere der 
Verletzung geben.  Lampe war 
dann auch nur schwer zu er-
setzen. Viele Angriffe wurden 
von den VfL-Frauen zu über-
hastet abgeschlossen, auch die 
Außen oft nicht eingebunden. 

Mit  Wiederanpfiff sollte  al-
les besser werden.  Steffen und  
Pam Korsten verkürzten in-
nerhalb von nur 30 Sekunden 
auf 14:15. Jetzt war Feuer drin. 
Die Gastgeberinnen packten 
die Kampfkraft aus, gingen in 
der Abwehr aggressiver zu 
Werke, doch Göppingen fand 
gerade von den Außenpositio-

nen immer wieder  den Weg 
ins Tor von Madita Kohorst. 

Trainer  Bötel reagierte in 
der 43. Minute beim Stand von 
20:22. Für  Kohorst rückte Imke 
Winters ins Tor, und im An-
griff sollte  Rückkehrerin  Rei-
nemann für mehr Power sor-
gen. Und ihr erster Torwurf 
saß zum 21:22. Mit einem Sie-
benmetertor sollte es aber 
auch  bei ihr nichts werden. Ihr 
Fehlwurf vom Punkt war  der 
fünfte vergebene Siebenmeter 
des VfL in dieser Partie. 

VfL bleibt lange dran

Die Gastgeberinnen ließen 
sich davon nicht entmutigen. 
Erst gelang Ariane Pfundstein 
unter dem Jubel der Fans der 
23:23-Ausgleich (50.), dann 
Reinemann noch einmal der 
24:25-Anschlusstreffer, in den 
Schlussminuten allerdings 
agierten die VfL-Frauen viel zu 
hektisch, um noch etwas Zähl-
bares mitzunehmen. 

„Statt das Momentum für 
sich zu nutzen, haben wir in 
dieser Phase leider zu viele 
Bälle verloren“, befand Bötel 
bei seiner Analyse. Göppin-
gen, ein erfahrenes Team, 
wusste unter der geschickten 
Regie von Luisa Schulze den 
Sieg ins Ziel zu retten.

Traf fünfmal für den VfL Oldenburg: Nationalspielerin Marie Steffen (Mitte) BILD: Piet Meyer

VfL Oldenburg – FA Göppingen 25:26 (12:15)

VfL Oldenburg Kohorst, Win-
ter – Borutta 1, Teiken 1, 
Reinemann 3, Martens 3, 
Steffen 5, Feiniler, Pfund-
stein 1, Röpcke 3, Knippert 
1, Korsten 3, Golla 1, Frag-
ge 3, Ronge.

FA Göppingen Hlogyik, 

Meißner – Kynast 3, Watzl, 
Bianco, Irmler 4/1, De Bel-
lis, Ehmann 6 , Scherer 7, 
Schulze 2, Elies, Moser, 
Neubrander 2, Däuble 2.

Zuschauer 2167. 
Zeitstrafen VfL 3 - FA 3. 
Strafwürfe VfL 5/0 - FA 1/1.
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Parlament  Wenige Monate nach der friedlichen Revolution setzten   Ostdeutsche bei Wahl vor 35 Jahren ein klares Zeichen

Letzte Volkskammer: Signal für Ende der DDR 
Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Es sind Wochen wie 
im Zeitraffer. Am 9. November 
1989 öffnet die DDR die Gren-
zen. Ende November spricht 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
in einem Zehn-Punkte-Plan 
vage von einer möglichen 
„Vertragsgemeinschaft“ mit 
einem reformierten ostdeut-
schen Staat und von „konföde-
rativen Strukturen“ – irgend-
wie, irgendwann. Doch schon 
am 18. März 1990 ist klar: Die 
DDR wird der Bundesrepublik 
beitreten, und zwar so schnell 
wie möglich.

Bei der ersten und letzten 
freien Volkskammerwahl an 
diesem Tag vor 35 Jahren stim-
men die meisten DDR-Wähle-
rinnen und Wähler für Partei-
en, die eine rasche Vereini-
gung nach Artikel 23 des 
Grundgesetzes wollen. Die 
Wahlbeteiligung liegt bei 93,4 
Prozent. Das Signal scheint 
eindeutig. Und doch legt diese 
Wahl den Keim für Missver-
ständnisse und Streit zwi-
schen Ost und West, die bis 
heute anhalten. Hat die Bun-
desrepublik die DDR einfach 
kaltlächelnd übernommen? 
Und ging das nicht alles viel 
zu schnell?

„Die Mehrheit der Ostdeut-
schen wollte die schnelle Wie-
dervereinigung, das hat das 
Wahlergebnis gezeigt“, sagt Sa-

bine Bergmann-Pohl, damals 
Präsidentin der frei gewählten 
Volkskammer. „Man wollte 
mehr Freiheit, man wollte 
mehr Demokratie, aber man 
wollte auch mehr Wohlstand. 
Freiheit und Demokratie wur-
den erfüllt. Der Wohlstand hat 
länger gedauert.“ Die heute 78 
Jahre alte ehemalige CDU-Poli-
tikerin hält es für eine Illusion, 
dass die Dinge hätten anders 
laufen können. „Wir waren vor 
ein riesiges wirtschaftliches 
Dilemma gestellt“, sagt Berg-
mann-Pohl. „Wir wussten, dass 
die DDR insolvent war und 
dass wir das nur mithilfe der 
Bundesrepu­blik bewältigen 
konnten.“ Nicht die Treuhand 
sei schuld gewesen, dass die 
DDR-Wirtschaft abgewickelt 
wurde. „Die Wirtschaft der 
DDR lag am Boden.“

„Keine andere Lösung“

Zum Beitritt zur Bundesre-
publik über Artikel 23 sagt 
Bergmann-Pohl: „Es gab gar 
keine andere Lösung. Das 
Fenster für die Wiedervereini-
gung war nur einen Spalt of-
fen.“ Die Ausarbeitung einer 
neuen, gesamtdeutschen Ver-
fassung nach Artikel 146 des 
Grundgesetzes hätte aus ihrer 
Sicht viel zu lange gedauert. 

Bürgerrechtler hatten sich 
dies während der friedlichen 
Revolution anders erhofft. 
Auch der damals für die PDS 

union – die Einführung der D-
Mark in der DDR – zum 1. Juli 
sollte gegensteuern. Bei der 
Gelegenheit gab Kanzler Kohl 
in einer Fernsehansprache das 
später sprichwörtliche Ver-
sprechen der „blühenden 
Landschaften“. 

Aktive Rolle

Als diese auf sich warten 
ließen, fühlten sich viele in 
Ostdeutschland getäuscht. 
Dass die Bundesrepublik all 
ihre Regeln und Gepflogenhei-
ten der DDR einfach über-
stülpte, dass sie ihre Beamten 
und Richter exportierte, dass 
sie immer das letzte Wort zu 
haben schien, erbost viele bis 
heute. Westdeutsche halten 
dagegen, die DDR-Bürger hät-
ten doch dafür gestimmt, 
nicht die Bundesbürger.

Der Soziologe Steffen Mau 
schreibt in seinem Buch „Un-
gleich vereint“, weil die späte 
DDR ökonomisch und poli-
tisch so schwach war, hätten 
deren Vertreter nur wenig Ein-
fluss hätten nehmen können. 
Nach der friedlichen Revolu-
tion sei die Demokratisierung 
ausgebremst worden. Der 
„Selbstermächtigung“ im 
Herbst 1989 sei eine „Selbst-
entmachtung“ gefolgt, als die 
Ostdeutschen freiwillig die 
Wiedervereinigung wählten. 

Der ehemalige SPD-Politi-
ker Markus Meckel, nach der 

freien Wahl 1990 DDR-Außen-
minister, spricht von einer 
Entwertungserfahrung. Ost-
deutsche seien nach der fried-
lichen Revolution überwie-
gend als „Objekt“ dargestellt 
worden. Meckel beharrt je-
doch darauf, sie hätten durch-
aus selbst gehandelt – es sei 
eine ausgehandelte Einheit ge-
wesen.

Auf die aktive Rolle der letz-
ten DDR-Parlamentarier ver-
weist auch Bergmann-Pohl. 
„Wir haben auch den Eini-
gungsvertrag ausführlich be-
raten“, erinnert sie sich. Insge-
samt hätten die 400 Abgeord-
neten unglaublich intensiv ge-
arbeitet. „Wir waren mit das 
fleißigste Parlament der Welt 
damals in dieser kurzen Zeit. 
Das sollte einfach mehr an-
erkannt werden.“ 

Auch die letzte Volkskam-
mer arbeitet wie im Zeitraffer. 
Am 23. August 1990 billigt das 
Plenum nach einer turbulen-
ten Nachtsitzung den Beitritt 
der DDR zur Bundesrepublik 
nach Artikel 23, der nach der 
Wiedervereinigung zunächst 
aus dem Grundgesetz ver-
schwindet. Am 31. August wird 
der Einigungsvertrag beider 
Staaten unterzeichnet, am 20. 
September stimmen die Volks-
kammer und der Bundestag 
zu. Am 3. Oktober 1990 ist die 
DDR Geschichte und mit ihr 
das gerade erst frei gewählte 
Parlament.

in die Volkskammer gewählte 
Gregor Gysi meint bis heute, 
ein Verfahren nach Artikel 146 
„wäre gleichberechtigter gewe-
sen“. Eine echte Chance dafür 
sah aber auch er nicht. 

War diese überstürzte Ver-
einigung wirklich „alternativ-
los“? Der Historiker Ilko-Sa-
scha Kowalczuk schreibt in 
seinem Buch „Die Übernah-
me“: „Es gibt in der Geschichte 
immer Alternativen. Im Nach-
hinein sieht es nur oft nicht so 
aus.“ Er zweifelt aber, ob ande-
re Wege einfacher verlaufen 
wären. Denn dieselben Men-
schen hätten den Prozess ge-
stalten müssen. Und es gebe 
keinen Grund anzunehmen, 
die Akteure damals hätten in 
schlechter Absicht gehandelt. 

Kowalczuk sieht im Ergeb-

nis der Wahl vom 18. März 
1990 einen Hinweis, „wie stark 
die ostdeutsche Gesellschaft 
bereit war, die Diktatur gegen 
neue Heilsversprechen einzu-
tauschen, statt sich ihre Zu-
kunft selbst zu gestalten“. Der 
Historiker meint sogar: „Ganz 
offenkundig hatte der Osten 
die Schnauze voll von der Zu-
kunft. Kaum jemand hatte 
Lust, erneut auf den Sankt-
Nimmerleins-Tag zu warten. 
Die Zukunft sollte jetzt und 
heute beginnen.“ 

Derweil nahm die wirt-
schaftliche und gesellschaftli-
che Krise in Ostdeutschland 
schon 1990 Fahrt auf: mit 
Werksschließungen, Arbeitslo-
sigkeit und anhaltender Ab-
wanderung in den Westen. Die 
Wirtschafts- und Währungs-
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viel Sonnenschein und dabei überall trocken
Uns erwartet reichlich Sonne, nur anfangs zie-

hen örtlich noch einige Wolkenfelder vorüber. 7 bis 9 Grad werden erreicht. Der
Wind weht schwach bis mäßig, an der See in Böen frisch aus Nordost bis Ost.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Auch morgen gibt es bei uns einen herrlichen Tag mit
viel Sonnenschein. Die Temperaturen steigen auf 8 bis 10 Grad. Am
Mittwoch setzt sich das sonnige und trockene Wetter fort.

St. Gertrud
(17.)

sonnig,
wird’s dem

Gärtner
wonnig.

Aussichten:

Asthmatiker müssen sich vor allem mor-
gens auf Atembeschwerden einstellen. Anfangs kommt
es bei Bluthochdruckpatienten zu Kreislaufproblemen.

Biowetter:

Ost 2 bis 3, in Böen 4 bis 5
Beaufort. Sehr gute Sichtverhältnisse.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° heiter 12° wolkig 9° bedeckt 13° wolkig

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Süd im Mittel mit Stärke 2, in Böen 3 Beau-
fort. Ausgezeichnete Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Südwesten und Süden beginnt der Tag teilweise
mit dichten Wolken. Vor allem von den zentralen bis zu den
östlichen Mittelgebirgen und den Alpen fällt gebietsweise
Schnee oder Schneeregen. Sonst scheint aber häufig die Son-
ne. Bis zum Abend setzt sich auch im Süden die Sonne durch.

Lage:

Bis zum 17. März ist es sehr
kalt. Am 19. März stürmt es neben Schnee und Regen. Ansch-
ließend ist es bis zum Monatsende unbeständig mit Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

20,8 (2004) -6,4 (1946)
21,7 (2004) -4,0 (2003)

Rekordwerte am 17. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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InBayernSchnee
oder Schneeregen. 2 bis 11 Grad.

Neben lockeren
Wolken viel Sonne. 5 bis 9 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs in
Österreich einige Schnee- oder
Schneeregenschauer. 4 bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Überwiegend
freundliches und trockenes Wetter
mit viel Sonne bei 4 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

Mal
Sonne, mal Wolken, in Irland ein-
zelne Regenschauer. 5 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils heiter, teils
wolkig, in der Mitte und im Süden
ab und zu Schauer. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Immer wieder
zum Teil kräftige Regengüsse und
im Bergland Schnee. 6 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Am
Schwarzen Meer viele Wolken und
zeitweise Regen, sonst teils heiter,
teils wolkig, trocken. 13 bis 27 Grad.

In Belgien und im Süden
der Niederlande wechselnd bewölkt,
sonst Sonnenschein. 6 bis 11 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Häufig Sonnenschein,
von der Bretagne bis zu den Alpen
aber auch bewölkt. 6 bis 15 Grad.

Frankreich:

Im Norden Ägyp-
tens und in Israel einige Wolkenfel-
der, sonst sonnig. 24 bis 37 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken, nur ab
und zu etwas Sonnenschein, örtlich
Regen. Werte von 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonne und Wol-
ken, nur geringe Wahrscheinlichkeit
für Schauer. Von 20 bis 23 Grad.

Kanaren:

,,Bald’‘, antwortete er. ,,Viel-
leicht noch vor Weihnachten.’‘

Nellie nickte. ,,Das ist gut’‘, 
sagte sie leichthin. ,,Später 
könnte es recht mühsam wer-
den für mich.’‘

,,Warum? Mit den ganzen 
Lieferverzögerungen aus 
Charles Town kann man nie 
wissen. Und wir werden ein 
paar Möbel bauen müssen, 
das braucht seine Zeit.’‘

Sie schwieg und wartete, bis 
Sam sie ansah. ,,Ich möchte 
einziehen’‘, sagte sie, ,,bevor 
unsere Familie wächst.’‘

,,Wächst? Wie meinst du 
das?’‘

Allmählich dämmerte ihm 
der Sinn ihrer Worte, seine Au-
gen weiteten sich, und aus 
Nellie brach sich ein Lachen 
Bahn, das sie zurückgehalten 
hatte. Sie nickte.

Er packte sie unter den Ach-
seln und hob sie hoch, wie er 

es an jenem Tag getan hatte, 
als sie das erste Hochzeitspaar 
Savannahs gewesen waren.

,,Nel, my love! Ist das wahr? 
Ist das wirklich wahr?’‘

Die Hände auf seinen 
Schultern, sah sie auf sein 
glückliches Gesicht herab. 
Einen schöneren Moment als 
diesen, eine bessere Antwort 
auf das, was sie noch nicht ein-
mal ausgesprochen hatte, 
konnte es nicht geben.

,,Es ist wahr, Sam’‘, flüsterte 
sie ein wenig atemlos. ,,Wir be-
kommen ein Kind.’‘

Teil 3
Feuer und Wasser
Savannah, 1736

65
Viereinhalb Jahre lebte 

James Oglethorpe bereits in 
einem Tipi auf einer Anhöhe 
über dem Savannah-Fluss und 

103. FORTSETZUNG

Er neigte den Kopf und 
machte eine Geste mit der 
Hand, die andeuten sollte, 
dass ihr Wunsch ihm Befehl 
sei. ,,Es wird mir eine Ehre 
sein, Euch zu begleiten, 
Ma’am.’‘

Nellie lachte, und Sam, der 
gerade eine Hacke neben dem 
Lattenstapel abgestellt hatte, 
sah lächelnd von ihr zu sei-
nem Freund. ,,Begleiten wo-
hin, Dan?’‘

,,Zu General Oglethorpe’‘, 
antwortete Nellie, ,,um über 
den Platz für das Waisenhaus 
zu sprechen!’‘

Sam zog seine starken blon-
den Augenbrauen hoch. ,,Ah’‘, 
machte er und fügte trocken 
hinzu: ,,Solange das nicht 
auch noch auf meinem Grund 
und Boden Platz finden soll, 
habe ich nichts dagegen.’‘

,,Sam!’‘, rief Nellie mit ge-
spielter Entrüstung aus. 
,,Könntest du dich nicht ein 
bisschen mehr freuen?’‘

Er lachte und hob be-
schwichtigend die Hand. 
,,Schon gut, my darling! Wir 

bauen dir, was immer du 
möchtest – stimmt’s, Danny?’‘

Der junge Arzt nickte knapp 
und stand auf, schnappte sich 
seine Tasche und wandte sich 
mit einem kurzen rückwärti-
gen Winken zurück in den Ort. 
Er hatte seit zwei Wochen mit 
vermehrten Fällen von Gelb-
fieber zu kämpfen, und Nellie 
wusste, wie wenige Pausen er 
sich gönnte.

Sie machte Anstalten, auf-
zustehen, und Sam schlang so-
fort den Arm um ihre Taille 
und zog sie auf die Füße. Sie 
küsste ihn auf den Mund, 
nachdem sie rasch einen Blick 
in die Umgebung geworfen 
hatte. Auch für ein verheirate-
tes Paar schickten sich sicht-
bare Zärtlichkeitsbekundun-
gen nicht. Die Gelegenheit war 
günstig, ihm zu sagen, was sie 
seit Tagen umtrieb.

,,Und was meinst du’‘, fragte 
sie harmlos, ,,wann können 
wir einziehen?’‘

Sam warf einen Blick über 
sein Haus, Stolz und 
Unzufrieden­heit gleicherma-
ßen in seinen strahlenden 
meerblauen Augen.

der jungen Siedlung, die er 
selbst geplant und gegründet 
hatte. Als Nellie und Daniel 
vor dem Zelt ankamen, trat 
der Adjutant heraus, der dem 
General bereits in England ge-
dient und mit ihm die Reise 
unternommen hatte. Er neigte 
knapp den Kopf mit dem 
schwarzen Dreispitzhut zum 
Gruß und bat sie, einzutreten, 
indem er den Durchgang aus 
wettergegerbter Tierhaut auf-
hielt. Nellie bedeutete ihrem 
zahmen Kojoten mit einer 
Geste, vor dem Tipi zu warten, 
und trat vor Daniel ein in das 
Halbdunkel.

Ein grob geschnitztes Pult, 
eine schmale Kommode und 
eine niedrige Schlafstatt bilde-
ten das sparsame Mobiliar des 
Zeltes. Oglethorpe stand über 
einen Stapel Papiere gebeugt, 
eine Feder in der Hand, und 
wandte sich seinen Besuchern 
sofort zu. Sein dunkelblondes 
Haar war zu einem Zopf ge-
bunden; die bis zum Nacken 
reichende Perücke ruhte, un-
benutzt in der Hitze Savan-
nahs, auf einem Stand auf der 
Kommode. Sein roter Gene-

ralsrock, geliebt und doch ver-
schmäht zugunsten beschei-
dener Zivilkleidung, hing auf 
einer Halterung und glänzte 
mit Goldknöpfen und Medail-
len. Oglethorpe trug stattdes-
sen ein tadelloses weißes 
Hemd mit einer beigefarbe-
nen Weste, kunstvoll gebun-
dener Schluppe, die weißen 
Hosen über glänzenden Stie-
feln zugeknöpft.

,,Doktor! Wie schön, Euch 
zu sehen!’‘

Seine blauen Augen über 
starken Augenbrauen und der 
charakteristischen gebogenen 
Nase umfassten beide Besu-
cher mit einem freundlichen 
Blick.

Daniel verbeugte sich. ,,Ge-
neral, darf ich Euch Miss Bern-
stein Thorpe vorstellen?’‘

Nellie machte einen Knicks, 
doch da sagte Oglethorpe be-
reits: ,,Aber wir kennen uns 
doch, Doktor! Ich war seiner-
zeit auf Miss Thorpes Hoch-
zeit!’‘

,,Das stimmt, Ihr wart so 
gütig’‘, bestätigte Nellie.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
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